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die Zeppelinexpedition nach dem Nordpol
Die Vorverhandlungen

abgeschlossen .
Ausland soll die Expediliou finanzieren . —

Deutschland stell! die technischen Kilssmillet .
. . w . Berlin 25. Juni . ( Drcchtmeldung unserer Berliner Schrift -
° ' tung.j Die Vorverhandlungen über eine Zeppelinexpevition nach

Nordpol können als beendet angesehen werden . 9j >att ist heute
"

dj der Ankunft Dr . Eckeners in Verlin im Reichsoertehrsmini -
in die eigentlichen Verhandlungen eingetreten . Diese finden

Wichen der arktischen StudiengeseNschast , an dere » Spitze Nansen
^ ht und die ein Projekt des früheren deutschen Zeppelinkomman -
"" len Bruhns verwirklichen will und dem Beauftragten des Reichs -

"^ kehrsministeriums statt . Wie bekannt , hat sich die internationale
Mische Studiengesellschast mit allen Regierungen in Verbindung
^ etzt, um deren Unterstützung sür die Expedition zu gewinnen . Man
!" !?t , das Ausland werde die Expedition finanzieren , während
Deutschland seine besten Luftschiffe » und seine neuesten technischen
^ lsmittel in den Dienst dieser Sache stellen wird . Ungellärt ist
Allerdings noch die Frage , ob es gelingen wird , die Alliierten

zu bringen , daß sie ihm den Bau eines Zeppelins auf der
'" >edrichzh« fener Werft erlauben , der jedoch viel größer fein muß ,

*5 dos an Amerika gelieferte Luftschiff .

Keine Radioverbindunq mit Mac Milan .
TU. Newyork, 24. Juni . (Kabeldienst.) Da Mac Milan ent-

der Anordnung des Marine -Departements einen bei der
° >Ncrikanischcn Marine nicht gebräuchlichen Radio -Apparat mitge-
jaulen hat , ist eine Radioverbindung mit ihm scheinbar nicht mög -
'5 Das Marinedepartement entsandte darauf das Küstenschiff
^ Udnam" mit der Weisung Wilbours an Mac Milan , daß das
? ° rine -Departement Mac Millan keine Unterestiitzung mehr gewähre
^ den Fall , daß er nicht sofort den vorgeschriebenen Radio -Apparat
"b--nchme .

Mac Milan gibt nach
^

"TIT. Newyork , 25. Juni . (Kabeldienst .) Nach Mitteilung der

^ -tional Geographie Society" wird nunmehr Mac Milan den in
. et amerikanischen Marine gebräuchlichen Radioapparat an Boro

°h>nen. womit der Streit zwischen Wilbour und Mac Milan er-
. led>at ist.

Der SiebenstaMenslug .
Rastlag in Wien .

TU . Wien , 24 . Juni . (Drahtbericht .) Nachdem die Teilnehmer
am Siebeiistaatenilug der deutschen Presse heute vormittag eine
Fahrt durch Wien unternommen hatten , folgten sie am Mittag
einer Einladung des Ministers Ludwig , des Pressechefs des öfter -
reichlichen Bundeskanzleramtes zu einem Frühstück im Hotel Bristol .
Namens der reichsdeutschen Pressevertreter dankte Dr . Grautoff -
Berlin für die freundliche Aufnahme der Kollegen. Schriftleiter
Roth - München iprach ebenfalls im Namen der Flugteilnehmer .
Der Leiter des Fluges , o . Fischer , übermittelte die Grüße Pro -
fessor Junkers . Die Versammelten leerten ihr Glas auf die Städte
Wien und Berlin .

Nachdem man noch längere Zeit bei angeregtem Gedanken-
austausch zusammengewesen war , fuhren die Teilnehmer am Rund¬
flug im Automobil durch den Wiener Wold nach dem Vorort
Baden bei Wien . Der Abflug soll morgen früh 8 Uhr erfolgen.
Das Flugzeug startet wieder auf dem Flugplatz Aspern bei Wien
und fliegt über Leipzig nach Berlin . Von den 4000 Reisckilometern
hat das Flugzeug bisher ohne Zwischenfall 3400 Kilometer zurück-
gelegt.

Der Start zur legten Etappe .
TU . Wien , 25. Juni . (Drahtbericht .) Um 8 Uhr früh erfolgte

auf dem Flugplatz A s p e r n bei Wien der Start des Junkers -Groß¬
flugzeuges mit den Teilnehmern des Siebcnstaatenfluges an Bord.
Die Fahrt geht zunächst nach Leipzig und von dort nach Des -

s a u und Berlin . Das Wetter ist etwas windig , doch herrscht
Sonnenschein.

Amunösens Rückkehr .
TU . Paris , 24 . Juni . (Drahtbericht .) „Petit Parisien " erhielt

folgendes Radiotelegramm aus der Königsbucht: „Am 4 . Juli
wird das Kohlenschiff „A . B . Selmor " mit Flugzeug Nr . 25 und mit
Amund>fen , Ellworth , Risser -Larsen, Dietrichen , Omdal und Feucht
an Bord im Hafen von Oslo einlaufen . Die Flugzeuge S 18
und S . 22 mit der Hilfsexpedition werden am selben Tage nach Oslo
zurückkehren . Die „Hobbu" ist gestern abend von der Königsbucht nach
Tromsö abgefahren.

Äer Moskauer Prozeh gegen die deutschen Studenten.
Beginn der Verhanolungen .

Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse ".

. J .N.S . Moskau , 25. Juni . Die Verhandlungen gegen die drei

. Aschen Studenten vor einem Spezialsenat des obersten Gerichts -

A
>ics wurden gestern mit großer Feierlichkeit und großem offiziellem

^ iwand eröffnet . Als Vorsitzender des Gerichtshofs fungierte
5 o l s l a w s k i, der Vorsitzende des Kontrollkomitees der russischen

°»imunistischen Partei . Als zweiter Richter war sein Kollege

Ulrich bestellt , der sich einen Namen gemacht hat durch seine Ar -

in der früheren Staatspolizei (frühere Tscheka). Der dritte
Achter ist der bekannte Kommunist Kameron .

2 Die Verhandlung verlies in völliger Ordnung und ohne
Mischen fall . Vor der Eröffnung betonte der Vorsitzende , daß

sich streng an die Formalitäten und Vorschriften des Gesetzes
?^ ten würde . Von der deutschen Botschaft waren anwesend

Herren Botschafter Hey , der in Vertretung des Botschafters Graf
^ ockdorff -Rantzau den Verhandlungen beiwohnte , ferner Botschaft ? -
I°" etär Quirins , Geh .-Rat M a r t i u s und der Chef der
^ ndolsvertretung von Körner . Außerdem war auch der öfter -
!° ' chische Botschafter Pohl zugegen . Von der deutschen Presse rqaren
' n f Vertreter zugelassen . Das Gerichtsgebäude war von Staats -
^

°^zei streng bewacht . Am Eingang des Gerichtshofes hatten sich
le 'e Neugierige eingefunden.

®on den drei Angeklagten bekannte sich v. Dittmar aller ihm zur
Last gelegten Verbrechen als schuldig .^ ie beiden anderen Angeklagten Wolt .sch und KindermannW»M' l°en für ihre Unschuld plaidiert . Sie haben eine Verteidi -

" " " fl abgelehnt und werden diese selbst führen , während
Ottmar den vom Gerichtshof ernannten Verteidiger Ozep an-

""hm.
f. Als erster wurde 'K i n d er m a n n vernommen . Dieser be-

^ ptete , seine Aussagen im Gefängnis seien von ihm erpreßt wor-

3y
n unter dem Einfluß von Hypnose durch seinen Zellengefährten .

tj
' c Anklage hat zehn Zeugen aufgeboten . Unter ihnen Lega-

j^ siat Hilgcr , der mitteilen ließ, daß er nicht im Gerichtssaal er-

^
° 'N-n könne , aber bereit sei , seine Aussagen in der Botschaft zu

k Die Verteidigung hat 15 Zeugen aus Deutschland anfge-
h

cn , von denen jedoch bisher niemand erschienen ist . Zwei wer-
d. heute erwartet . Die Verhandlungsdauer ist aus 6 Tage an-
" °umt.

»5
Am Eröffnungstage vertagte sich das . Gericht um 9 Uhr 45 Min .

I
c"bs . Die zweite Sitzung wurde auf heute vormittag

^ hr festgejetzt.

fyjJ -N.S . Tokio, 24 . Juni . Eine Reihe von kleinen Erdbeben hat in
le^ 'edenen Gebieten des Inselreiches stattgefunden . Menschen -

Un ^ Materialschaden sind nach den bisher vorliegenden Be-
zu beklagen. Das Beben begann mit einer starken Er -

T .,
' °rung in Nordjapan auf der Insel Hokkoaiado . Der zweite

erfolgte in der Gegend von Tokakku im südlichen Teil der Insel
Darauf erfolgten Stöße in der Nähe von Kobe und

^ Weitere Beben wurden nicht festgestellt .

D ;e AnkZageschrSst.
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse").

J .N .S . Moskau , 25. Juni . Die gegen die drei deutschen Studen -
ten Kindermann , Woltsch und v . Dittmar von der Staatsanwaltschaft
verfaßte Anklageschrift enthält folgende Einzelheiten :

Kindermann , Woltsch und v - Dittmar kamen am 13 . Oktober v . I .
in Rußland an . Zwei Wochen nach ihrer Ankunft , am 26 . Okt.,
wurden sie von der Ogpu ( der früheren Tscheka) wegen Spionage und
Vorbereitung terroristischer Umtriebe verhastet . Seitens der Be-
Hörden wird erklärt , daß Kindermann und v . Dittmar trotz anfäng -
lichen Leugnens später ein vollkommenes Geständnis abgelegt hätten ,
während Woltsch stets auf seiner Unschuld beharrte . Die drei Stu -
denten waren — immer nach der Anklageschrift — bei ihrer Abreise
mit Mitgliedskarten der deutschen kommunistischen Partei ausgerüstet ,
welche ihnen Zugang zu einer Reihe hervorragendster Sowjet -Beamter
verschafften . Die Angeklagten sollen sich fünf verfchiedene
strafbare Ziele gesetzt haben , l . Erkundung des Kreml , 2 . Er -
kundung der Wohnung der höheren Sowjetbeamten , 3. Erkundung
der inneren Organisation der dritten Internationale , 4 . Feststellung,
wie und durch welche Mittelspersonen die Beziehungen zwischen der
dritten Internationale und Berlin ausrecht erhalten werden, 5 . Ver-
such , die russische Botschaft und Handelsvertretung in Berlin zu
kompromittieren.

Die Anklageschrift gibt eine Personalgeschichte der
Angeklagten , enthält sich aber einer Schilderung der ihnen
hauptsächlich vorgeworfenen Attentatspläne . Kindermann sei
Angestellter des Berliner Polizeipräsidiums gewesen . Er habe zahl-
reiche Aufträge unter der Berliner Arbeiterbevölkerung ausgeführt
und sei eine Zeitlang in einem Detektivbüro tätig gewesen . Er habe
als Agent des Polizeipräsidiums dieses über die faszistischen Um -
triebe , insbesondere über die Absicht dieser Organisationen gegen
Sowjetführer auf dem Laufenden gehalten . Schließlich habe er sich
aber bereit erklärt , an diesen Umtrieben selbst teilzunehmen.

Gegen Woltsch sagt der Staatsanwalt : Er ist der Sohn eines
reaktionären Professors und ein aktives Mitglied einer rechts stehen -
den Studentenverbindung - Zusammen mit Kindermann trat er der
terroristischen Organisation „Eonsul" bei und erwies sich im Herbst
1923 als ein entschlossenes und mutiges Mitglied dieser Organisation ,
für die er die gefährlichsten Aufträge ausführte . Er nahm an der
Unterdrückung der Arbeiterunruhen teil und rühmte sich viele Kom -
munisten getötet zu haben.

Gegen v . Dittmar sagt die Anklage : Er nahm an der Unter -
drückung der revolutionären Bewegung in Ungarn teil . Er reiste viel
als Arbeiter in Deutschland umher und war Führer einer faszistischen
Jugendorganisation . In Wien bot er sich der Sowjetbotschaft als
Agent , Provokateur gegen faszistische weiß- gardistische Organisationen
an . In den Jahren 1922f—1924 diente er häufig der estnischen, lit -
tauischen und deutschen Regierung als diplomatischer Kurier . Er
versuchte zweimal , eine Stellung bei der Berliner Sowjet -Handels -
Vertretung zu erlangen , um dadurch Informationen für die Faszisten
zu gewinnen .

Der größte Teil der Anklageschrift ist einer Vorrede gewidmet,
welche die Ereignisse in Deutschland von der Revolution bis heute
rekapituliert und die S .P .D. angreift .

Umschau.
25. Juni 1925. -

Die Debatte über die Sicherheitsfrage ist mit der gestrigen Red«
Ehamberlains ' in die Parlamente getragen worden. Der gestrigen
Unterhaussitzung sah man nicht nur in England , sondern in allen
am Sicherheitsproblem interessierten Staaten mit größter Span -
nung entgegen. Mußte sie doch über so manchen dunklen Punkt in
den diplomatischen Verhandlungen der letzten Wochen und Mo-
nate Klarheit bringen . Ehamberlain hat nun gesprochen , und man
hat dabei manches erfahren , was die Aussichten für ein Zustande-
kommen des Paktes günstiger erscheinen läßt . Auf viele Fragen
aber , die für die Beurteilung der englischen Sicherheitspolitik von
Bedeutung sind und die besonders uns in Deutschland interessieren,
wird man die Antwort in der Rede Ehamberlains vergeblich suchen.
Eine der verworrensten Fragen war es bisher , wie weit sich der eng-
tische Staatssekretär in der Sache Polens engagiert hat , das heißt,
ob und unter welchen Umständen England in einen deutsch-polnischen
Konflikt hineingezogen werden kann. Die Antwort , die Chamber-
lain auf diese Frage gegeben hat , daß bezüglich der Ostfragen ledig»
lich die Bestimmungen des Friedensvertrages in Anwendung kämen
und daß die britische Regierung niemanden ermutigen würde , den be»
stehenden Zustand in Europa zu ändern , kann uns keineswegs befrie-
digen. Wenn er gar sagt , daß die Bestimmungen des Friedensver -
träges darüber neu bestätigt werden sollen ( also doch eine Ga-
rantie ?) , dann würde das nichts anderes bedeuten, als daß der
Pakt Deutschland zede Möglichkeit nimmt , sich auf friedliche Weise
um die Revision seiner Ostgrenzen zu bemühen. Interessant wäre e»
auch gewesen , zu erfahren , wie England die Grenzen des unbewaff -
neten Deutschland zu schützen gedenkt . Herr Ehamberlain hat sich da-
mit begnügt zu erklären , daß im Garantiefall die Maßregeln und
Sanktionen des Artikels 16 des Friedensvertrages in Kraft treten .
Ueber die nähere Definition dieser Sanktionen hätte man doch ganz
gern etwas gehört . So ist noch manch anderer Punkt , über den man
gerne Auskunft gehabt hätte . Völlige Klarheit über die zukünftige
englische Politik in Europa besteht auch jetzt nach der Rede Ehanr-
berlains nicht.

-!!-

Wenn man aber von Einzelfragen absieht, so ist immerhin fest»
zustellen , daß die englische Regierung ernstlich bestrebt ist, nach Kräf »
ten daran mitzuwirken, daß die Auseinandersetzungen zwischen
Frankreich und Deutschland zu einem Ausgleich geführt werden und
so die Gefahr erneuter militärischer Äiaßnahmen gebannt bleibt .
Das Ministerium Baldwin läßt sich hierbei von den gleichen Grün -
den leiten , die Macdonald seinerzeit mit propagandistischer Offenheit
aussprach. Englands Wirtschaft braucht den europäischen Frieden ,
weil sonst nicht daran zu denken ist , daß seine Ausfuhr sich hebt und
seine Arbeitslosigkeit sinkt . Deshalb hat England das deutsche Pakt »
angebot von vornherein freundlich aufgenommen um> in den Aus-
einandersetzungen mit Frankreich darauf hingewirkt , daß die Ant-
wort auf alle Fälle weiteren Verhandlungen nicht entgegenstehe.
Darüber hinaus ergibt die Stellungnahme Englands ganz deutlich
eine Abgrenzung der Interessen gegenüber Frankreich. Jeder Kon-
flikt im Westen , jede dort vorhandene Spannung ist für England
unerwünscht. Darin kann es wie mit Deutschland so mit Frank -
reich Hand in Hand gehen. Nun hat aber England an sich kein In -
teresse daran , Frankreichs Vorherrschaft auf dem Kontinent zu unter -
stützen. Dieser Umstand kann, wenn er richtig ausgenutzt wird , für
Deutschland recht wertvoll werden.

Neben dem alten Grundsatz englischer Politik , keine Macht in
Europa übermächtig werden zu lassen , drängen auch die Sorgen um
den Kolonialbesitz die englische Regierung , sich seine Bewegungs -
freiheit zu sichern. Der Aufruhr in Ehina nimmt nicht nur
immer größeren Umfang an , er steigert sich auch mit jedem Tage in
seiner fremdenfeindlichen Tendenz, sowie in der Schärfe und Erbitte »
rung der Auswirkungen . Xie Gärung hat , wie es scheint , von den
Großstädten auch aus das flache Land des Riesenreiches übergegrif -
fen und droht in ihrem Strom alles , was sich bisher eine neutrale
Haltung bewahrt hatte , und was unter dem Druck der militärischen
Herrschaft leidliche Ordnung aufrecht erhalten hat , mitzureißen . Als
vesondere Sturmzeichen ist die Bewegung in der unter dem Regime
Tschangsolins bis vor kurzem ruhig gebliebenen Mandschurei auf»
zufassen . Dort sind, wie es heißt , als Auswirkung der bolschewisti »
schen Propaganda , die in Tschangtsolins Abwesenheit sich ausgiebig
betätigt haben |oll , Unruhen ausgebrochen, die die Lage ernst ge»
stalten und die Aufmerksamkeit der Mächte innerhalb sowie außerhalb
Ehinas besonders in Anspruch nehmen. Inwieweit die Sowjets in
Wahrheit mit diesen euerlichen Unruhen in Zusammenhang gebracht
werden können , läßt sich natürlich nicht nachweisen . Viel ist dabei
nach wie vor der Berichterstattung , die fast ausschließlich aus eng-
lischer und amerikanischer Quelle fließt , zugute gehalten . Daß Ruß»
land seine Position in Eyina geschickt dazu ausnutzt , seinen Gegnern
Schwierigkeiten zu bereiten , liegt aus der Hand . Erschwert und kom»
xliziert wird die Lage durch da -̂> Verhalten der militärischen Macht»
haber , die sich der Bewegung zu bemächtigen und sie ihren Interessen
nutzbar zu machen versuchen . Die alten Rivalen Tschangsolins und
Fengyusiang , die von Japan bezw . Rußland mehr oder weniger offen
unterstützt werden, stehen vor einem neuen Ausbruch der Femdselig-
leiten 'gegeneinander ^ Es heißt nun , daß die Unruhen in der Mand »
schüre,, die Tschang » Anwesenheit erfordern , von Rußland geschürt
worden sind , um seinem Günstling Feng ein Uebergewicht zu ver<
schaffen . Eine Eröffnung des Kampfes zwischen den beiden Gene, -
rälen würde bei Ihrem Einfluß auf die einzelnen Teile der Aufruhr »
gebiete das Chaos in China nur vergrößern und könnten die ur»
sprüugliche Basis nicht unwesentlich zu Gunsten gewisser Mächte ver»
schieben. Nach den Ausländermorden ist die Haltung der Konzessions»
mächte , zumal angesichts der Ablehnung iher Forderungen seitens
der Pekinger Regierung , scheinbar auch umgeschlagen . Anstelle der
bis dahin gezeigten Verhandlungsbereitschaft scheint nun eine starrere
Haltung und die feste Absicht durchzugreifen, getreten zu sein . Mehr
als der Wunsch nach Vergeltung wird für diese Verschärfung der Hal»
tung der Mächte wohl die Furcht vor einer Ausbreitung der fremden»
feindlichen Bewegung auf andere Gebiete bestimmend sein . Kein
Munder also , wenn England , dessen wesentlichster Bestandteil seine »
Kolonialreichs , Jndien ^ in diesem Falle am meisten bedroht wäx^
sich in Europa die Hände frei machen will. *
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Frankreichs Finanznöte.
Ilm die Sleuervorlage . — Steigerung der Inflation ?
Das finkende Vertrauen in den Franken die Koff-

nnng auf ein Wunder .
F. H. Paris , 25. Jv .ni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Von neun Uhr abends bis Mitternacht hielt der Finanzminister
Caillaux einen Vortrag vor der Finanzkommission der Kammer,
die bekanntlich darüber entscheiden soll, ob sie den Antrag Renaudels
annehmen soll , der fordert , daß mit der Debatte über die Steuervor -
läge erst begonnen wird , wenn der Finanzminister ein vollkommenes
Projekt für die Gesundung der französischen Finanzen vorgelegt hatte ,
oder ob sie den Antrag Bokanowskay annehmen soll, der verlangt ,
dah zunächst einmal mit der Beratung der Steuervorlagen als der
dringendsten Angelegenheit begonnen wird . Wie gewöhnlich traf die
Finanzkommission der Kammer keine Entscheidung . Morgen
wird ein angerordentlicher Ministerrat unter dem Vorsitz des Präsi -
denten der Republik abgehalten werden. Dieser soll die Pläne des
Finanzministers endgültig gutheißen , worauf sie der Kammer zugehen
sollen .

Man spricht von der Möglichkeit der Steigerung der
Inflation oder der Möglichkeit eines begrenzten
Moratoriums . Der 30. Juni und der 1. Juli sind nämlich
kritische Tage erster Ordnung . Größere Posten von Schuldverschrei -
bungen der nationalen Verteidigung und eine 1322 mit dreijähriger
Laufzeit ausgegebene Anleihe gelangen an diesen beiden Tagen zur
Einlösung . Der Finanzminister Caillaux glaubt annehmen zu kön-
nen , daß die meisten der bisherigen Anleihen - und Schuldoerschrei -
bungsbesitzer diese nicht würden erneuern lassen , weshalb er bares
Geld zur Verfügung haben müsse, um die Einlösung vorzunehmen.
Die Bank de France macht die größten Einwendungen dagegen, daß
die Inflation fortgesetzt werden soll , während Caillaux der Ansicht zu
sein scheint , daß oorläufig nichts anderes übrig bleibe ,
als den Vanknotenumlauf zu steigern . Doch bat man
den Eindruck, Saß er gegenüber der Leitung der Bank de France
wenigstens teilweise aus sein Projekt verzichten wolle und daß er sich
damit begnügen wolle , daß das gegenwärtig in Kraft befindliche Ab -
kommen mit der Bank de France einstweilig für einige Monate er-
neuert werde. Der Gedanke eines Moratoriums für die Schnldver-
schreibungen und Anleihen wird in finanziellen Kreisen wenig günstig
aufgenommen . Man erklärt daß das mehr oderwenigerver -
steckter Dankrott wäre , denn man glaubt , daß Caillaux mög-
licherweise die Einsühruna eines neuen Anleihetypus vorschlagen
würde , der dazu dienen könnte, die in den nächsten Tagen zur Einlö -
sung präsentierte Anleihe zu konvertieren. Dieser neue Anleihetnpus
würde nicht , wie die bisherigen Anleihen , 6, sondern 4 Prozent Zins
tragen

Die 5 a u p t u r s a ch e der Schwierigkeiten der Finanzlage be-
steht vor allem darin , daß die F r a n z o s en selbst wenig V e r -
trauenin den Franken haben und eine weitere Baisse befürch-
ten . Deshalb wollen sie auch keine auf Franken lautende Anleihe
zeichnen , im Gegenteil , sie lösen immer mehr der bereits gezeichneten
Anleihe ein . Die ganze Lage «st außerordentlich unklar geworden ,
und niemand weiß eigentlich , wie sie gelöst werden könne . Der Fi -
nanzminister weiß nur eines , daß er längstens Mitte Juli seine Fi -
nanzvorlage durchberaten haben muß , weil sonst die schwersten finan¬
ziellen Krisen entstehen würden . Möglicherweise wird man sich in
der Kammer sagen , daß unter den gegenwärtigen Umständen wohl
nichts anderes übrig bleibt , als sich mit der Verabschiedung der
Steuervorlage 0u begnügen , wobei man die Hoffnung hätte , daß
vielleicht irgend ein Wunder geschehen könnte , das die durchaus ver -
worrene Situation zu klären vermöchte . Jedenfalls hat man in diesem
Augenblick das Gefühl , daß es in d 'er Kammerkeine Mehr -
h e i t gibt . Solange ! ie Situation bei den Sozialisten nicht geklärt
ist, ist alles in Schwebe .

Erfolgreicher Vorstoß der Rifkabylen .
TU Paris , 25. Juni . (Drahtbericht .) In dem amtlichen Kamps-

verich ! über Marokko heißt es u . a . : Im Zentrum konnte die Verpro-
diantierung von Taunat ohne Schwierigkeiten durchgeführt werden.
Oestlich davon ist es einer starken Abteilung von Rifkabylen gelungen,
sich in der Gegend von Ain -Muatouf festzusetzen. Sie wurde bis in
die späten Abendstunden ,hmein von französischen Kampfflugzeugen
unter Feuer genommen. Außerdem wurden Maßnahmen ergriffen,
am einem weiteren Vordringen der Gegner vorzubeugen.

Die Debatte im Unterhaus.
Macdonald und Lloyd George gegen Chamber-

lain . — Das Echo in der Presse .
v .D. London , 25 . Juni . ^Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Selbst die Freunde Chamberlains könnten mit dem besten Willen

nicht behaupten , daß die gestrige Rede des Ministers in irgend einer
Weise dazu beigetragen habe, die Sorgen zu beheben, welche während
der letzten Woche hier von Tag zu Tag wachsen. Das beste, was er
zu seiner Entschuldigung sagen konnte , war , daß bisher nichts abge-
macht worden sei . Es ist bemerkenswert an der gestrigen Debatte ,
daß mehrere konservative Redner gegen den Plan der
Regierung sprachen und den Außenminister scharf angriffen,'
aber am Ende können die Konservativen infolge des taktischen Fehlers ,
den Macdonald beging, als er die Debatte für gestern forderte , unter
den gegenwärtigen Umständen nicht gegen die Regierung stimmen ,
die nach dieser Debatte eine gewaltige Mehrheit zu verzeichnen haben
wird.

Wie zu erwarten war , griff Macdonald den Sicherheitspakt
heftig an und bezeichnete ihn als vollkommen unzulänglich .
Derartige Verträge würden nur zu ständigen Mißverständnissen füh -
ren , zu deren Lösung Schiedsgerichte schwerlich zuständig sein könnten .
Die Möglichkeit eines Krieges würde durchaus nicht mit einer Maß -
nähme ausgeschaltet werden, wie durch ein Uebereinkommen der
Mächte in der Art des Genfer Protokolls .

Für die Liberalen sprach dann Lloyd G e o r g e , der die Aus-
fllhrnngen Chamberlains und Macdonalds Punkt für Punkt angriff .
Er wandte sich besonders scharf gegen die Forderung Chamberlains .
daß Großbritannien sein» abgesonderte Stellung aufgeben solle . Aus
diesem Grunde wies er auch den Sicherheitspakt in der vorgeschlage -
nen Form zurück.

Was die Preise anbelangt , so sind die konservativen Blätter ,
wenn sie es auch nicht deutlich heraussagen , mit den Erklärungen
Chamberlains nicht zufrieden. Es wäre ein Unrecht , den Pakt jetzt
zurückzuweisen , sagt der „Daily Telegraph "

, ehe man nicht wisse,
worum es sich eigentlich handle . Die „Times " heben hervor , daß die
französische Garantie des deutsch-polnischen Vertrages die französische
Regierung zwingen würde , den Polen zu Hilfe zu eilen , wenn sie an-
gegriffen würden. Zum Schluß sagen die „Times " : Was immer ge-
schehen möge , wir müssen uns die Entscheidung darüber vorbehalten ,
wer der Angreifer und wer im Unrecht ist .

Em cuWches
F . H . Paris , 25 . Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Berliner Berichterstatter des „Echo de Paris " will aus guter
Quelle erfahren haben , daß die russische Regierung , um das sran -
zösische Paktangebot zu bekämpfen , der deutschen Regierung ebenfalls
das Projekt eines Garantieoertrages vorgelegt
habe . Die Sowjets forderten , daß Deutschland jedes Abkommen mit
Frankreich ablehne . Sie selbst verpflichteten sich, die W e st g r e n z e
des Reiches am Rhein zu garan ieren , evtl . durch Ab -
sendung ihrer Truppen . Moskau biete ferner an , in dor Zukunft
einen Druck auf die polnische Regierung auszuüben , um
eine Grenzänderung zu Gunsten Deutschlands durchzusetzen. Der
deutsche Botschafter Graf Brockdorff -Rantzau habe die Annahme der
russischen Vorschläge warm empfohlen ? aber Brockdorff -Rantzau werde
in Berlin n '

cht gerade gut beurteilt . Die schweren Irrtümer , die er
seri einigen Jahren begangen habe , flößten Stresemann ein verstand -
licheg Mißtrauen gegen Brockdorsi -Rantzau ein .

An Berliner zuständiger Stelle wird zu dieser Meldung des „Echo
de Paris "

, die an sich schon aus dem Grunde hätte stimmen können ,
daß Rußland Fich gegen die drohende Isolierung mit einem solchen
Schritt zu schützen versucht , erklärt , daß sie auf freier Erfindung
beruht .

Die Arbeitslosigkeit in Oesterreich.
kl . Wien , 25 . Juni . Der Stand der unterstützten Arbeitslosen

betrug am 15. Juni 139 501. Hievon entfallen mehr als die Hälfte
nämlich 65 354 am Wien . Im allgemeinen ist seit Bütte Februar ,
wo noch rund 192000 Arbeitslose in Unterstützung standen, eine
wesentliche Abnahme zu verzeichnen , allerdings zum Teil nur rech -
misch , weil seit 1 . Juni etwa 20 000 wegen allzulanger Unter¬
stützungsdauer nicht mehr in den Listen geführt werden. .'

Der Mette Ralyenau-Prozeh.
Die Vernehmung der Angeklagten .

Leipzig , 25. Juni . ( Funkspruch .) Der zweite Rathens
Prozeß nahm heute vor dem Reichsgericht seinen Anfang . AngekW
sind der Oberleutnant z . S . Günther Brandt und der Fabrila
Johann Küchenmeister wegen Beihilfe zur Ermordu « >
Rathenaus . ' Kurz nach g Uhr eröffnete der Vorsitzende ,
gerichtsrat Lorenz , die Verhandlung . Er gestattet dem AngeiwS
ten Küchenmeister , mit Rücksicht auf seine Kriegsverletzung wähl ^
der ganzen Dauer der Verhandlung sitzen ^ bleiben . . »

Nach Aufruf der 13 geladenen Zeugen ! und Sachverständigen
in die

Vernehmung der Angeklagten
eingetreten , in deren Verlauf der Angeklagte Günther Brandt übel
sein Vorleben berichtet . Brandt gibt an , Mitglied der Nation ? .
!ozialistischen Arbeiterpartei zu sein . Sein politischer Standpunkt I«1'
Deutschland und wieder Deutschland . Selbstverständlich halte er ve
Sozialismus für Deutschland notwendig , aber nicht den internal ^
nalen , sondern den deutschen Sozialismus . Von Haß gegen I ("
Judentum sei er nicht beseelt .

Der zweite Angeklagte , Küchenmeister , der Besitzer
Autos , ist seinerzeit nach Oesterreich geflohen und im Dezember l »-
zurückgekehrt . Unter gewissen Bedingungen war ihm freies EA
zugesichert worden . Küchenmeister erklärt , nicht gewußt zu '
welchem Zweck sein Auto dienen sollte . Brandt will erst sP<"
davon erfahren haben .

Der Vorsitzende richtet dann die Fvage an den Angetla ^
Brandt , ob es richtig sei , daß anläßlich einer Pfingstzusammenku »

^
über den Plan gesprochen wurde , Rathenau zu ermorden .
gibt an . es hafte sich nicht um einen Mord gehandelt fsndern um c>" .
nationalen Plan gegen die Entente . Er iönne nur unter AussaM
der Öffentlichkeit darüber aussagen Die Oeffentlichkeit
für diese Aussagen ausgeschlossen .

D p Kriegspropaganda des Auslandes .
TU Stuttgart , 24 Juni ( Drahtbericht .) Im weiteren

lauf der Tagung über die Kriegspropaganda des Auslandes sp^ .
heute Reichstagsabgeordnete Fnm Klara M ende - Berlin über
Aufklärungsarbeit unter den Frauen . Die lvste Propaganda i
die Wahrheit . Ferner sprach Dr Freiherr von A r e t i n -
chen über die Aufklärungsarbeit außerhalb der Großstädte . ^
»vett - rnaivriaittndienft der badllckei , Landeswettermart »
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Allgemeine Witterungsüberficht . Die Druckverteilung Hot ß
seit gestern früh kaum verändert ; die Störungen über Deutschland .
stehen fort . Tiefdruckkerne liegen über Oberitalien , den Karpa >?
und Livland . In Baden kam es gestern in einzelnen Landest «» ^
namentlich im Gebirge , zu leichten Gewitterregen , sonst war es
trocken. Im Kraichgau ging ein Gewitter mit Hagel und ®ö1%
bruchartigem Regen nieder . Das kühle , zu Regenfällen neige '' .
Wetter , das selbst in Südfrankreich Morgentemperaiuren von >*
10 bis 15 Grad veranlaßt , hält vorderhand noch an . Im Gel»»
herrschte heute früh von etwa 2000 Meter Höhe ab Frost .

Wetterausfichten für Freitag , den 28. Juni 1925 : Wechselnd
wölkt , kühl , vereinzelte Regenfälle , stellenweise leichte Gen » »'

Neigung .
Wasserstand des Rheins :

Schusterinjel , 25. Juni . morg . 6 Uhr : 142 Zmtr . gef . 4 3 f"

Kehl , 25. Juni . morg . 6 Uhr : 244 Zmtr .. gef . 15 Zmtr . _ .
Maxau , 25. Juni . morg . 6 Uhr : 406 Zmtr ., gest. 2 Zmtr . \
Mannheim , 25. Juni . morg . 6 Uhr : 290 Zmtr ., gest . 4 Zmtr - .

Ein Unglückstag
ist für viele ein Wandertag . Bei den körperlichen Anstreng « ' '

^
entstehen ourch Schweißabsonderung Rötungen und Entzünva #

^
der Haut , die fich aber zuverlässig vermeiden lassen durch Verwen
des Basenol - Körper - Puders , der die Haut erfrischt , weich und w ,
standsfähig erhält . Die Parfümierung des Basenol - Körper - Pu ^

macht die Verwendung besonders angenehm .

Picknick.
Von

Richard Rieß.
Dem großen Eckstammtische im Künstler - Kaffee ging es seit

«inigen Wochen famos . Man lebte vergnügt in den Tag und aß stch
aus unerschöpflichem Vorrat , in die Nacht hinein . Man hatte genug
Geld , um bei Kathi Kobus im „Simplidssimus " unendliche Fluten
der berühmten , pfätschrigen „Simpl -Bowle " zu bezahlen und tonnte
sich gar nicht genug wundern , daß es einmal Zeiten gegeben , in denen
man sein Mittagsmahl aus Bananen und Brot zusammengesetzt
hatte . Das Brot hatte man in den vom Ober Julius gestundeten
Kaffee getunkt und die Bananen in das Eiswasser , das Maxl , der
unermüdliche Pikkolo , jedem Gaste in üppiger Freigebigkeit zu kre-
denzen pflegte . Heute aber , und gestern , und vorgestern ging 's ihnen
gut , den Herren Kunstmalern Ring , Wiedenhupfer , Lanz und Klein ,
den Dichtern Bruno , Langgenhager und Meyerlein . Hatte es jemals
Zeiten gegeben , in denen , an schönen Abenden Ring , Lani

en mußte , seine Hausfrau habe nach viermonatigem Warten auf
den Zimmerzins kurzen Prozeß gemacht und das andere Hemd ihres
Mieters an der vor die Wohnungstür aufgebauten Staffelei be-
festigt ? Zeiten , in denen auf der Dreimänner -Ottomane des braven
Wiedenhupfer , im gastlichen Atelier in der Herzogstraße , Klein und
Bruno neben Meyerlein den Schlaf ihrer Vormittage genossen ?

Vorbei ! Vorbei ! Das Glück war in den Kreis eingekehrt . Es
war eines Tages da , das Glück. Hineingeschneit ins Kaffee . Hatte
sich ganz einfach an den Ecktisch gesetzt und sich vorgestellt : „Irrtum ,
stud . phil .

" -
Von diesem Tage an war Max Peter Irrtum der Stammgast der

Stammgäste geworden , und unsere Maler und Dichter hatten die
langersehnte , die langbegehrte , die gottgesandte — Wurz 'n . Den
Mann mit dem Portemonnaie ohne Boden und der Langmütigkeit
ohne Ende . Die hatten ihren Mäzen , der Ring 's kubistische Zeich-
nungen zu Habermann - Preisen erstand , sich von Wiedenhupser seine
Möbel entwerfen ließ und Lanz zu einem Porträt saß.

sein Abiturium gebaut und wollte nun leben . Bis zum 'Tage
seiner Mündigkeit hatte er in Berlin gehaust , ziemlich eingeengt von
dem erziehungseifrigen Vormunde . Nun war er nach München ge-
kommen .

Herr stud . phil . Irrtum hatte in Schwabing eine möblierte Villa
gemietet und wer von seinen neuen Freunden gerade ohne Obdach
war , der blieb , so lange , wie es ihm gefiel , in einem der Fremden -
zimmer des Oberstockes . Mittags und abends hielt der gastgliche
Freund offene Tafel . Wer Appetit hatte und gerade kein Geld , der
durfte kommen . Alle hatten Appetit , Tag für Tag . und „gerade kein
Geld " .

Das ging so monatelang ., Die Gesellschaft um Irrtum war zu
einer bekannten Erscheinung in den Kabaretts geworden , die die
„Boheme " früher verachtet hatte , weil es an den Moneten gefehlt ,
die ihr Besuch erforderte . Man hatte für den Abend und die Nacht

stets das gleiche Programm : Kaffee , Kabarett , Bar und die Auto -
mobilfahrt nach Hause . Irrtum trug die Kosten .

Zuerst nahmen die Herren vom Kassee -Ecktisch die Jrrtumschen
Einladungen mit Dankbarkeit auf .

„Einmal ein Kerl , der Geld hat und kein geiziger Pfahlbürger
ist" , sagte Ring .

„Ein Mensch von großen Ideen "
, Bruno .

„Er scheint unserer würdig "
, darin stimmten alle überein .

Sie . schlemmten und wurden kugelrund . Sie umwedelten ihren
Gönner und taten auch dem wohl .

Schließlich aber hatten sie sich an das gute Leben gewöhnt und
nahmen es als etwas Selhstverständliches hin . Als Klein die edlen
Eigenschaften des Mäzens wieder einmal pries , sagte Lanz sehr spitz :

„Ich verstehe dich nicht ! Tut der brave Irrtum nicht einfach
seine Pflicht , wenn er sich von uns würzen läßt ? Hätte der Mensch
sonst überhaupt Daseinsberechtigung ? Dankbarkeit ? Blech !
Wir opfern ihm unsere Zeit , beschenken ihn mit unserer Gegenwart ,
adeln seinen Alltag durch unsere Gesellschaft . Dafür bezahlt er eben .
Die Rechnung ist glatt !

Da wurde der gute Jrrgang denn in Zukunft etwas weniger
hofiert . Und schließlich merkte er 's auch.

Sein Onkel war nämlich gekommen , ein ganz nüchterner , ohne
auch das leiseste Gefühl für die Kunst und ihre Jünger .

„Du läßt dich hier gut anschmarotzen !" , sagte er . Und er nannte
die Herren Klein Langgenhager und Bruno einfach Tagediebe .

Herr stud . phil . Irrtum war keine sehr gefestigte Natur . So
gelang es dem Onkel leicht , ihn von der Mühelosigkeit seines Le¬
bens zu überzeugen . „Sie verkehren mit mir um meiner selbst wil -
len !" dachte er .

'
Denn Ring hatte ihn dessen oft eindringlich ver -

sichert. Und man glaubt gern , was einem gefällt . Um seiner selbst
willen — aber die Kosten trua er . Hatte er jemals aus Kleine
Zigarrentasche geraucht ? Er hätte es ohne Bedenken tun dürfen ,
denn dort befanden sich nur seine eigenen Importen . Hatte er auf
Langgenhager ? Bude ja auch nur einen Sckmavs getrunken ? Dabei
stammten die Flaschen aus dem eigenen Likörschrank .

Irrtum ermannte sich : „Führen wir gemeinsamen Haushalt , so
sollt auch ihr mal etwas dazu beitragen !" sagte er . Und alle horchten
erstaunt auf .

Für den Samstag dieser Woche war ein Fest projektiert wor -
den . Ein Sommerfest in dem „Hängenden Garten " der Irrtumschen
Villa . Wir wollen dieses Fest als Picknick feiern, " schlug Irrtum
vor . Er wollte gleich zeigen , daß es ihm ernst war mit der Absicht,
sich fürderhin nicht mehr „würzen " zu lassen . Lange Gesichter der
Freunde . Jeder verdächtigte im geheimen den andern . Der habe
sich , zweifellos , in Irrtum Gunst besonders tief einschleichen wollen
— indem er die anderen Genossen verleumdete . Gemeines Pack !

Es war in diesen Tagen am Eckstammtisch im Eaf6 einsam und
still . „Picknick-Vorbereitnngen "

, damit begründeten die Mitglieder
ihre Abwesenheit . In Wahrheit versuchten sie , jeder einzeln . Freund
Irrtum allein zu sprechen , um ihn über die plötzliche Sinnesänderung
auszuhorchen . Sie trafen ihn nicht . Er war mit einein kleinen
Fräulein nach Garmisch gefahren . Brauchte er sich doch um das
Schwabinger Fest diesmal nicht zu kümmern . Es würde ia ein —
Picknick, zu dem alle ihr Teil beizusteuern hätten !

Der Sonnabend kam . Hell erleuchtet prangte die ^
Hauses . Lampions waren rund um den „Hängenden Garten ^
spannt . Die Gäste fanden sich ein : Studenten mit kleinen
Malerinnen , Akademiker in phantastischen Künstlerkostümen .
erschienen auch die Gastgeber . Irrtum erwartete sie mit UN»
Denn die Gäste hatten bereits Appetit und er selbst hatte
die Getränke gesorgt .

Klein erschien . Und Ring . Und Langgenhager . Und &
Und Lanz . Und Meyerlein . Und Wiedenhupfer .

Hatten sie Diener , die ihre Packen trugen ? Denn sie
kamen leicht und unbeschwert . Voller Unruhe blickte Irrt » ^
Freunden entgegen . Mit argwöhnischen Blicken betrachteten
untereinander . .

Da trat Langgenhager vor und legte ein schmales Paketwe
den Tisch. Klein tat ein Gleiches . Und Ring und Lanz .

^ U„D
Meyerlein . Wie Irrtum die Papiere löste , da erblickte er
sein Gesicht wurde länger und länger .

Er erblickte , aus Rings Paketchen geschält , aus Kleins V<

zum Vorschein qekommen . dem Karton Lanz entpackt , von^
'

je
gespendet , als Gabe Langgenhaaers . . . er erblickte , als » e» »

Freunde , in üppiger Fülle Zahnstocher an Zahnstecher ger - ' M-
joPs e

stocher für eine Armee von Unplombierten . Wutentbrann
Irrtum . Er rang nach Worten . Schließlich schrie er .
Mahlzeit !

Und rannte von dannen !

t
Das Original -Manuskript von Tausendundeiner

Mitteilungen der in Petersburg -Leningrad erscheinenden
wurde im Archiv der Petersburg -Leningrader öffentlichen ^
ein vergilbtes , altes Manuskript durch Zufall entdeckt. ±>\
nuskript ist in persischer Sprache gehalten . Das Manuslr

zur Prüfung der russischen Akademie der Wissenschaften qjr^*

und der bekannte Kenner der persischen Sprache und Lltera >

fessor und Akademiker M a r r , stellte zu seinem Erstaunen >
^

vor ihm das Ori ginalm anuikript der berühmten fli"
'

Märchen „T aus endundein e7 Nacht " lag Das -J «

ist etwa gegen Mitte des 15 . Jahrhunderts geschrieben worv •
^

eines der seltsamsten Antiquitäten des persische Altertum -

bis nun als verschollen . Der Wert des Manuskripts ist u „
Das Originalmanuskript des Märchens . .Tausendundeine n Jli '1

nun in einem der russischen Nationalmuseen aufbewahrt ®
Ajjisifi1

'

nimmt an , daß von diesem seltenen Manuskript keine zwei

existiert . t p a n !
Hans Winderstein gestorben . Generalmusikdirektor vp \ ^ ^ he'

Win der st ein ist nach kurzem schweren Leiden t« ( A

verschieden Generalmusikdirektor Winderstem kann aus »fl

an Erfolgen reiche Dirigentenlaufbahn zurückblicken,J
"

$ jnt>cCä
fast ganz Europa geführt hat . Als Komponist hat N®

durch Orchesterslücke und Lieder eine » Namen gemacyl .

Siauheim wirkte er seit fast S Jahrzehnte -
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Elesanlenjagd mtt Psett und Bogen !
Von

Robert Unterwelz .
Diese Schilderung entnehmen wir dem bei Strecker und

Schröder i» Stuttgart erschienenen, schön illustrierten
Buche: Ligohoya . Aus dem Leben eines Elefanten von Ro¬
dert Unter « elz , das uns in die reichen Wildkammern des
ehemaligen Deutsch- Lstasrika führt .

Mit großer Vorsicht pürschten die schwarzen Jäger weiter ; von
r*}1 Zu ZUt erkletterte immer wieder einer einen einsamen Baum .
Wte übe» den gewundenen Flußlaus hinab und überblickte die
steppe bis zum Strom , der manchmal mit Schilf, manchmal mit
Galeriewald an den Ufern verbrämt war , so daß man von hohen
«aumen aus nur selten einmal , wenn der Fluß gerade in eine
Krümmung fließt , das offene Wasser sah . Mittag war längst vor-
äl3et ; stechend« Speere jagte die Sonne nieder , der Steppenboden
Kannte die nackten Sohlen , die Erde atmete sengende Glut aus , daß

Luft über ihr bebte und flimmerte und die Bilder von gar nicht
Zeiten Büschen und Bäumen verzerrt wurden und zitterten . Wieder'sninal erstieg einer der Eingeborenen einen Baum ; ein leiser Pfiff
Mj den Schritt seiner Begleiter stocken , und gespannt blickten sie zu
M aus , der mit weitvorgestrecktem Arm flußabwärts wies . Wie er
£ hoch oben stand auf breitem Ast, den rechten Arm weit vorwerfend,
«en rechten Fug am Ast ausruhend , wäre er ein prächtiges Modell

eine Plastik in Kupfer gewesen . Wie jeder Muskel am nackten
>°>b gespannt war ! Welch ein Ausdruck der Spannung lag in dieser
unbeweglichkeit ! Vom Stacken bis zur Achillessehne schien jeder Zoll
u^ ijch am Leib nur auf die Elefanten zu weisen , die er vor sich sah .
v Cchlangengleich und unhörbar glitt er nun von Ast zu Ast nie-

die vergifteten Pfeilspitzen wurden jetzt aus dem Köcher ge-
^ mmen und aus die Pfeilschäfte gesteckt , die Bogensehnen wurden
^ gezogen. Und außer der Freude , den Bersolgten schon so nahe zu
M , sprach deutlich Sie Beklommenheit aus den dunklen Augen der
^?ger ; denn die feindliche Begegnung mit den urtgen Riesen ist

Kleinigkeit .
. D« hörten die Jäger das Brechen und Knacken von Zweigen;

, 'n Buschwipfel schwankte wie sturmgepcitscht , und wie eine riesige
^ warze Schlange wand sich in seinem Geäst der dicke Rüssel tastend'"nher . Wieder ein paar lautlose Schritte ; das dumpfe Kollern
Md Rumpeln in den Eingeweiden des Elefanten wird hörbar . Die
sWfle, noch schwüle Luft ist mit der schweren, scharfen Elefantenaus -
^ nstung gesättigt . Schnaubend bläst einer nun durch den Greifer ,
^ sige , schieferblaue Körper werden int hohen Gestrüpp für Augen-
" cke sichtbar ; manchmal pendelt ein Greifer bodennah, so daß er

Mer dem Gezweig zu sehen ist. Dann klappt klatschend ein Ohr an
en Nacken und ans Blatt .

. Drei hohe schlanke Borassuspalmen ragen über einen Leberwurst-
^?uin ; sie sind wie Fürsten der Steppe . In ihren Fächerkronen
^ !elt ein leiser Lufthauch, ! er vom Strom herüberstreicht, und
Mi sie verklingend lispeln. Zu ihren Füßen steht dichter Busch von
Li

"M doppelter Manneshöhe ; eine kleine Lichtung, so breit , wie ein
^ nich in drei Sprüngen kommen kann, liegt zwischen ihnen . In
.
'el? Lichtung tritt der junge Bulle . Zweimal und dreimal nimmt

S. sorglich eine abgefallene Borassusfrucht auf . schiebt sie zwischen
-Je Backenzähne und verschluckt sie ; halbzerquetscht nur ist das
Mchtfleisch, der steinharte Kern widersteht selbst der gewaltigen
^ Uhle dieses Gebisses . Da gleiten aus dem Busch zwei schwarze
^ stalten, die Körper straffen sich und die Sehnen sind zum Reißen
Mannt , als sie die Bogen anziehen. Hintereinander zischen zwei
Meile , schlagen knackend in die dicke Decke und bohren sich spanntiefA Mit einem Wutschrei fährt der Bulle herum . Jäh ist die
^.

" lle zerrissen . Der Greifer reißt die Pfeilschäfte aus ven Wunden,Qfl WVVI | V* «-Vlß «. Vis . -̂ .' 1Vli | U/U | IC UU3 Vtll
die vergifteten Eijenjpitzen mit den vielen Widerhaken haften

, und verderbenbringend . Die Kühe preschen heran ; die Riesen
Muern aneinander hin , der Boden zittert unter Der Wucht ihrer
^ ulen, wenn sie aufgeregt aneinanderprallen . Der Bulle hat einen
t

1 Jäger geäugt ; was kümmert ihn der Pfeil , der, von der ande-
Seite kommend , sich jetzt tief in seine Gescheide bohrt ; nicht ein-
den Schaft schlägt er ab. Die großen Gehöre steil vorgeschlagen ,
Rüssel lang und wagrecht hinter dem Verfolgten reckend, den

.*del steil gehoben, braust er, Geäst und Bäumchen zerreißend und
^ ederstampfend , dem Jäger nach ; wieder trifft ein Pfeil ; der
^ ^ arze faßt einen Baum mit einer Hand, aalgleich gleitet er um
^ Stamm und will einen Haken schlagen . Bogen, Köcher und Len-
^nsell hat er weggeworfen, hoffend, daß der erzürnte Elefant davon
Gerung nähme und seine Wut daran kühle . Aber der denkt gar
( 7* daran . Wieder schreit er schrill auf ; der Kampfschrei gellt tod -
s,j Endend durch die Stille . Das Entsetzen lähmt die Kraft des
(W öen Hägers , der Schrei aus dieser Stühe läßt seinen Pulsschlag
tnt ' ®ann Ichlügt der Rüssel zu ; die Knochen knacken und bersten

. dem Hieb; ein schreckverzerrtes Auge schaut augenblickelang
>tw n blauenden Himmel. Der Greifer nimmt den Körper , hebt
Hirt, r? por' schlägt ihn dröhnend gegen die schenkeldicken Aeste oben

schmettert ihn zur Erde nieder ; die Säulen zerstampfen den Leib
iL ^ ttlich . Wieder saßt der Rüssel zu , zieht den zerplatzten Körper
fo *Kr' roiefceI trampelt das rasende Tier auf dem vernichteteniftb herum . Da zuckt es zusammen. Der Rüssel pendelt , lang ge-
Dni, " ' °der ; ein gequältes Schnauben bläst er aus . dann zieht er
llnw nb 3um Wasser hin . Das Gift wirkt ; die Riesenkraft bricht ,bald zittert ein schweres Stöhnen über den Vach . Erst hinten ,vorn tut der Bulle sich nieder , tastend fährt der Rüssel über die
^

»Nden; und der Rüssel selbst zittert vom Ansatz bis zum dünnen
Ue unter dem bebenden Todesröcheln.

ty. ^ ines der größeren Kälber hatte von den Jägern zwei Pfeile be-
U ./^ N. Wohl war die Alte wütend im Busch herumgesaust und
W ? °en Feind gesucht ; doch die Jäger waren geflohen und hockten
$},!' , einer hier , einer dort , hoch oben im Geäst der Uferbäume. Die
ht Ä " nahm ihr Kalb und führte es hinter der flüchtenden Herde
y ; Bald konnte das Kleine nicht mehr. Da stützte es die Alte und
U chm mit dem Rüssel auf , als es stürzte. Vergebens ; nach einer
dn

'
^ n Stunde war das Jungtier verendet . Die Alle blieb bei ihm ;

C * die ganze Nacht dort und zog erst am Morgen zum Wasser ;
ethJ* ^ hrte sie zurück und stand bei ihrem Jungen , nur da und dort"' al einen Ast vom Busch brechend und äsend .
* Bach war , gerade als die Sonne schied , der Bulle verendet,
^ greifend klang sein Todesröcheln durch die Dämmerung . Die
L hockten noch auf den Bäumen , und erst in der tiefen Dunkelheit
Aqk ^ ^ °6ten sie, einander anzurufen . Als einer keine Antwort
il^ wußten sie. daß einer der Ihren fehlte . Ob er weiter weg ge-
loir niar ? Weiter , lauter , langgezogener hallte der Ruf der Ge -
W*

1'- ^ e ' ne Antwort kam ; aber Hyänen kündeten ihr Kommen
W l^.r greuliches Aufheulen . Da wagte sich einer vom Baum und
'JW mühsam Feuer . Dann kamen die anderen . Einer hatte den
?ett r fa^en und verenden sehen . Mit brennenden Grasfackeln gin-

nutt ^ n> Un d unweit des verendeten Riesen trafen sie die
Itatt und in ihr oie zerstampften blutigen Reste ihres Gefährten .

Die unterirdische Swdt im Urwald.
englische Forschungsreisende Mitchell Hedges , der mit dem

flogen Dr . Gann zusammen die Ruinen der alten Maya -Stadi- - -
|

-Lubaantun in Britisch-Hcmduraz freigelegt hat . macht in
^ . •; neuesten Bericht die aufsehenerregende Mitteilung , daß er
,^ >e>nen Grabungen unter den gewaltigen Resten der Mayakultur
%e,.

a'Uf eine andere ältere Stadtanlage gestoßen ist. „Beim Beginn
Wvir Ausgrabungen "

, schreibt er. „ entdeckten wir Pyramiden und
iU « Iten, wie wir erwartet : aber als wir tiefer gruben , fanden wir

r ->tcnt Erstaune « , daß Lubaantun . wie es heute erscheint , über
W Q»freren noch viel älteren unterirdischen Stadt erbaut wurde,
^ ^ ll kamen wir bei den Grabungen auf prachtvoll behauene
^ .Uauern von einer viel feineren Bauart als die sich an der
% befindenden Pyramiden . Terrassen u »d Höfe . Die Stein -' oiv ohn« jeden Mörtel auf das sorgsamste aneinander gefügt

Wie sie dem Tode entflohen.
Abenteuer russischer Emigranten.

Von
Manfred Georg .

Man geht durch das Eingangstor des pompösen Hauses in der
Motzstraße zu Berlin und findet , daß eigentlich diele Russen sehr
gut wohnen. Dann aber muß nian den ersten Hof und kurz darauf den
zweiten passieren , und die Meinung ändert sich. Vielfältig bewimpelte
kleine Balkon. käsige, von denen Unterhosen und Batemäntel färben-
bunt herunterflaggen , klettern vier Stockwerke hoch , die vielfach a>h-
gesplitterte Mauer hinauf , und der Himmel ist nur noch ein kleines
Karree , das von DachschorMeinen eingezäunt ist.

In einer kleinen Kammer , die billig ist, weil nichts darin qemacht
ist und an Regentagen die Schüssel unter dem schadhasten Loch in
der Decke dauernd gewechselt werden muß wohnen meine beiden
Gmigrantewfreunde. Sie gehören nicht zu denen, die sich über ihr
eigenes Unglück rasch mit einer Assimilation im neuen Land hin-
weggeholfen und ihren Schmerz durch Verdienen übertäubt haben .
Es sind kluge Menschen . Einer von ihnen , früher ein vorzüglicher
Musiker in Moskau , schreibt Adressen in einem kleinen Büro am
Alexanderplatz, der andere ist Hausdiener bei einer Firma , in deren
Branche er Ve'

cheid weiß, da er seif * früher einmal Direktor einer
entsprechenden Fabrik östlich des Urals war . Einmal in der Woche
kommen abends Freunde . Ein paar Mädchen, ein paar Männer , man
trinkt Tee. man stippt Marmelade , man raucht vor allem viel . Aber
man spricht nicht viel . Das ist der Vorzug. Menschen die sich zusam¬
mensetzen können und schweigen , gibt es wenig. Hier wirft einer mal
ein Wort hin . Niemand antwortet . Und doch zündete das Wort im
Denken der anderen , und hier und da steigt ein Erinnern auf . das
mitreißt in alle Träume und vergessenen Stunden . Dann qualmen
die Zigaretten heftiger , und die Gesichter verschwimmen im nebligen
Rauch und dos Klirren der wieder auf den Tisch zurückgestellten Tee-
gläser wird etwas lauter .

An einem solchen Abend war es , dak mein Freund Paul , der
Mui ' iker , den ihm gegenüber Sitzenden plötzlich fragte : „Wie bist int
eigentlich damals aus dem Lande gekommen ?" Der Angeredete, ein
schon 7,' jahrter Mann , der in Berlin bei einem Verwandten Buch-
halterdisnste tut , hob den Blick und wischte sich den Ranch aus den
Augen : „Ja " beWnn er, „das ist die Geschichte einer

Fahrt mit den Toten.
Ich war in Odessa mit verschiedenen Bekannten verhaftet wor-

den . Man hielt uirs lange im Gefängnis . 316 und zu wurden einige
aus der Massenzelle , in der wir hausten, hinausgeführt . Sie kamen
nicht wieder . Keiner weiß, was aus ihnen geworden ist. Ab und zu
hörten wir in der Nacht ein kurzes Aufinattern von Gewchrschüssen .
Später erzählte ein Wärter , daß es sich um Fllsilierungen gehandelt
hatte . Unsere Sache wurde verschleppt . Vielleicht waren die Akten
nicht zur Stelle . Aber eines Tages kam doch der Ikntcroffizier mit
dem langen Zettel wieder zu uns . Zehn waren es, die hinaus mutzten ,
und ich war darunter . Ich mußte an den letzten Gang denken , den
in der Geschichte Leonid Andrejews die sieben zu Hängenden machen
müssen . Es war eine bitterkalte Winternacht . Die Baronin von
S . wurde unterwegs irrsinnig . Sie riß ihren Pelz auf . Die beglei-
tenden Wachmannschaften aber grinsten nur . Die Disziplin war
streng . Den Schluß des Weges mußte ich die Baronin tragen . Kurz
darauf erreichten wir den Platz . Die Abteilung stand schon schußbe-
reit da . Wir wollen das übergeben, was jetzt passierte.̂ Es klingt wie
ein Märchen, und wenn ich nicht vor euch säße , lebendig so würde es
mir keiner glauben . Mich streifte die Kugel nur . Aber doch war die
Verwundung stark genug , da », ich umfiel und ohnmächtig mit den
andern zusammen im Feuer hinstürzte. Als ich erwachte, fühlte ich,
daß ich fuhr . Irgend etwas fuhr unter mir . Und über mir lastete
es zentner chwer . Mit meinem rechten Arm — in den linken war
die dem Herzen zugedachte Kugel gegangen — tastete ich zur Seite .
Mein Herz stand still . Ich hatte in einen offenen unbeweglichen
Mund gefaßt. Plötzlich wußte ich . wo ich war : Auf dem Leichenkarren,
der die Toten der Hinrichtung an das Flußufer zu fahren pflegte.
Sehen Sie , ich bin kein Erzähler . Ich kann Ihnen nicht schildern
wie sich in mir Entsetzen und der unbestimmte Instinkt jetzt rasch
und unter allen Umständen zu handeln , stritten . Al-er schließlich
weiß ich daß ich mich unter allen über mir Liegenden hindurch zur
Seite wälzte und mich einfach aus dem offenen Gefährt auf die
Straße fallen ließ. Es lag Schnee . Der Fall wurde nicht gehört.
Ich krach abseits . Dann gab es noch eine Fahrt von drei Wochen
unter unsäglichen Aengsten bis zur Grenze, mit Kreuz- und Quer -
ziigeu , schließlich aber kam ich doch durch .

" Der Redner senkte den
Kopf und ichwieg .

Da tönte plötzlich die Stimme der kleinen Italienerin Nicole aus
der Ecke, die einen Russen , einen S '.aatsbe «mtcn vor 20 Jahren ge-
heiratet hatte : „Ich glaube gern. Paul , daß dein Haar weiß wurde.
Man könnte denken , es gäbe nichts Schlimmeres als ein Scheintoter
unter Toten zu sein . Aber mein Schicksal war noch furchtbarer . Und
ich habe nicht einmal graue Haare bekommen . Besagt das was . für
meine Empfindungslosigkeit? " wandte sie sich an mich „Nein , durch¬
aus nicht," beeilte ich mich zu versichern „das Haar ist ja nicht das
Kennzeichen der Seele . Ich kenne viele eitle Menschen , die sich graue

Strähnen schminken , weil sie ihre Erlebnisse damit propagandistisch
aufzeigen zu können glauben . Aber wie kommen Sie darauf , das i-st
doch ganz Nebensache .

" „Ja . denken Sie , ich habe zusehen müssen , wie
mein Mann und mein IKjähriger Sohn starben . Ich stand dabei i»
ernem

Bersteck im Wandschrank.
Unsere Stadt war erobert worden. Sie kamen auch in unser

kiaus . Kamen die Treppe hinauf . Mein Mann war mutig . Mein
Junge auch . Ich war feige. Aber ich gestehe meine Feigheit ein.
Sie hat mir das Leben gerettet . Es mag nicht schön sein , was ich ge»
tan habe und mein Leben ist ja auch nicht schön jetzt . Aber ich höre
wenigstens die Elektrischen auf den Straßen klingeln.

Sie wiedecholte das . Ihre Augen starrten an uns vorbei unk»
es war , als horche sie nach der fernen Straße , die dort sicher lebte und
tutete und klingelte , und sie fühlte darin eine Bestätigung ihres
eigenen Lebens . Mitleidlos mit sich selbst , suhr sie fort : „Ich spranq
in einen eingebauten Schrank in unserer Wohnung , der nur obeir
eine kleine Lustlochvignette hatte . Da kamen sie auch schon herein.
Mein Mann schoß . Ich sah das Feuer aufblitzen. Dann sprang mein
Sohn vor . Plötzlich waren mindestens zehn Bolschewisten in der
Stube . Es gab einen furchtbaren Ringkampf . Mein Mann wehrte
sich so gut er konnte. Ich sehe heute noch nachts immer sein Gesicht
vor mir . Den keuchenden Mund , die blutige Stirn , von der es ihm
über die Augen rann und den Blick blendete, und das gewaltige
Schwingen seines Armes , den er . den abgeschossenen Revolver unw *
kehrt gefaßt, wie einen Dreschflegel niedersaußen ließ. Plötzlich schlich sich
ein Soldat von hinten an ihn heran . Ich sah ihn unmittelbar vor mei»
nem Schrankversteck stehen . Er hob frets Messer . Was sollte ich tun ?
Herausstürzen? Es ihm aus der Hand schlagen ? Mein Mann wäre
doch verloren gewesen und ich mit ihm. Wollte ich sterben ? Ich
wollte es wohl nicht . Ja , es war so . ich hatte mich wohl selbst in
diesem Auyenblick lieber als meinen Mann . Ich zögerte. Da stieq
der andere schon zu . Mein Mann schrie nicht . Er sank , wie in den
Sehnen plötzlich durchgeschnitten , nach vorn zusammen. Draußen er.
tönten Signale . Die Soldaten rannten aus der Stube . Einer ritz
meinen Sohn , der ebenfalls stark blutete , mit sich . Ich freute mich
schon . Ich dachte , man würde ihn nur mit sich schleppen . Dann fiel
auf der Treppe ein Schuß . Ein Trappeln von Füßen . Kommandos
auf der Straße . Dann zogen die Soldaten zum Marktplatz ab. Lang -
fam wagte ich mich hervor , wagte mich auf die Treppe . Da lag mein
Sohn auf dem ersten Absatz mit dem Kopf auf die Stufen herunter .
Ich selbst blieb verschont . Jetzt bin ich hier . Ihr mögt mich alle feig
schelten . Aber da draußen , hinter den zwei Höfen, da höre ich doch
die Straßenbahnen klingeln . Und es ist unsäglich viel , Straßenbahnen
klingeln hören zu können .

"
„Auch ich," begann der ehemalige Literat Stephan , der mit seiner

Schwester Natascha ein ständiger Gast dieser Abende mar . „auch ich
habe vor meinem Tode einmal solche Angst gehabt, wie nie wieder
im Leben . Ich war als politisch Verdächtiqer in das Gefängnis von
NiHnii Nowgorod eingeliefert worden. Es ging mir nicht schlecht ,
aber nach zwei Tagen fiel mir der ungewöhnliche Blick meines Wär -
ters auf. Ich saß

'
in einer Einzelzelle. Er hatte ein seltsames Ge -

baren und als er beim Essenhinstellen plötzlich Tanzschritte machte ,
war es mir klar , daß ich

de» Gefangene eines wahnsinnigen Wärters
war . Und es sollte auch nicht lange dauern , daß sich meine Befürch -
tungen erfüllten . Der Mann , der an transitorischen Anfällen litt ,
verließ eines Abends nicht die Zelle, sondern zog einen Revolver aus
der Tasche , lachte breit und meinte : Ein famoses Spielzeug hier , was ?
Wo soll ich dir nun eine Kugel hineinÄzießen? Zwischen die Augen
oder in de,, Bauch ? Du kannst wählen . Oder dreh dich mal um,
ich werde dich in den Rücken schießen. Du stellst dich einfach mit den
Augen gegen die Wand , ich zähle bis zehn und bei zehn drücke ich los .
Ihr könnt Euch alle vorstellen, was ich litt . Ich versuchte ihn zu be-
gütigen , zu überreden , ihm Versprechungen zu machen . Aber er lachte
mich aus und stupste mich in einem fort mit dem Revolver . Jede
Sekunde konnte er losdrücken . Jede Sekunde konnte sein verrücktes
Hirn zu meinem Verderben einen Sprung machen , der seine Daumen
zum losdrücken brachte. Da kam ich auf den Einfall — ich weiß nicht
wie , — mich plötzlich auf all Viere zu werfen , hernmzuhovsen und wie
ein Hund zu hellen. Der Verrückte verlor über diese Verwandlunq
derartig die Fassung, daß er erschrocken zurückwich und die Tür hinter
sich zuschlug. In demselben Augenblick versagten auch schon meine
Kräfte und ich sank um . Wie man mir sagte, habe ich zwei Tage voll-
kommen bewußtlos gelegen. Und diese Szene ist es . die mir einen
Herzfehler eingetragen hat , .der verspricht, daß ich mich nicht mit
Alterssorgen zu quälen haben werde.

"
Tiefes Schweigen fiel wieder in den Raum . Die Zigaretten

leuchteten heftiger auf . An diesem Abend wurde nicht viel mehr er-
zählt. Dann stand ich nachher in der Motzstraße . Und das unruhige ,
starke Leben und Treiben Berlins schien mir die brausende Flut des
Lebens selbst.

HIH I ■ IUIIU I
sind , können als Meisterwerke des Bauens gelten , und die zahlrei -
chen Trümmer von hartem , reich bemaltem Stuck weisen darauf hin .
dcß diese unterirdiische Stadt Tempel und Paläste enthielt , deren
Wände mit leuchtendem Schmuck verziert waren . Wir haben ent-
deckt , daß die großen Pyramiden später von einer Kultur erweitert
und umgelbau -t wurden ., die von der der Originalhauten verschieden
ist . Der Kern dieser Bauwerke enthält die alte Pyramide , die von
dem Uroolke errichtet wurde . Aber die Stämme , die dann später
diese Stätte besiedelten, gestalteten die Pyramiden zu größeren und
noch gewaltigeren Denkmälern um . indem sie den Kern «och mit
einem äußeren Mantel umgaben, sodaß tatsächlich eine Pyramide
in einer anderen ist . Hier unter der Oberfläche von Lubaantun . seit
zahllosen Geschlechtern verborgen , liegt ein großes Geheimnis . Eines
aber ist sicher : es hat zumindesten drei verschiedene Periode « der Be-
siedelunq gegeben , zwei vor und eine nach der japanischen Erobe-
rung . Als ein Beispiel, wie .inerwart êt diei ^ Entdeckung für uns
war, , fei der folgende Vorfall angeführt : Wir begannen an der
linken Seite des sog . ..heilige« Wegp ?" einen Ruinenhüael in einem
kleinen Hofe auszugraben . Drei Fuß unter der Oberfläche stießen
wir auf eine Grabstätte und legten dann Mauern <ra« Haukteinen
frei . Wir glaubten n »n , daß es sich um ein weiteres Grab handle ,
fanden aber zu unser- m Erstaunen , daß die Grundmauern dieses
Gebäudes ci '* dem Dach eines unterirdischen vracbtvollen Bau -
welkes errichtet waren Diese unterirdischen Bauten sind Zweifellos
während d^r ältesten Kultur entstanden die sich hier entwickelte
und diese äl <est» Zivilisation war Zugleich die am hfrWen stabende .
Dil- ' weite Besiedlung schuf dann die Bauten deren Ueiberreste noch
Achtbar sind , und die dritten Ansiedler benutzten wied-r die zweite
Stadtanlage für ihn; Gräber So ist uns alfn eine Entdeckung ge¬
lungen . die d»' e bisherigen Anschauungen von der Urgeschichte Mit -
telamerikas über den Haufen wirft ."

Der abgehackte und beschlagnahmte Futz .
Unfall oder Selbstverstümmelung ?

Wien , 2.? . Juni . Ein junger Ingenieur , der einen gr^ ügigen
Plan für die Elektrifizierung des Burgenlandes ausgearbeitet und
der Ausführung nahe gebracht hatte , hat sich mit einem Beil einen
Fuß abgehackt , als er an einer Holzfiaur arbeitete , die eine lebende
Puppe darstellen sollte. Da er sich kurz vorher geaen Unfall auf
1 % Millionen Mark versichert hatte entstand das Gerücht, er habe
sich selbst verstümmelt, um in d?n Besitz der Versicherunaslumme zu
gelanoen . Der Verunglückte erklärt , er werde keine Entschädigung?-
ansprüche stellen , werde aber gegen die Verbreiter der Gerüchte , die
er als Verleumdung bezeichnet , gerichtlich vorgehen. Trotzdem wird
die Angelegenheit auf eine Anzeige der Versicherungsgesellschaft hin

gerichtlich untersucht. Der abgetrennte Fuß ist beschlagnahmt, ebenso
der Holzblock und das Beil . Der im Krankenhaus liegende In »
genieur wird dort verhört .

Das Bombenattentat von Sofia im Film .
Sofia , 25 . Juni . Vor Pressevertretern wurde heute ein Film

vorgeführt , der das Attentat in der hiesigen Kathedrale und di«
Hinrichtung der Attentäter behandelt .

Ein Auto auf jeden sechsten Amerikaner «
Newyork, 25. Juni . Den jüngsten Veröffentlichungen des Ver»

kehrsamts in Newyork zufolge , ist die Zahl der registrierten Motor -
fahrzeuge Ende 1924 auf insgesamt 17 591 981 gestiegen . Auf jeden
sechsten Amerikaner entfällt demnach ein Motorfahrzeug , auf je 7 .3
Personen ein Personenwagen und auf je 69 1 Motorlastwagen . Di«
Zunahme im letzten Jahre beträgt 16,6 v . H . . die der Personenfahr -
zeuge 14,7 v . H . und die der Lastkraftwagen 32,9 v . H . Von dem Ge¬
samtergebnis aus Fahrgebühren . das sich auf 285 492 000 Dollar be»
lief , konnten 184 393 Dollar für den staatlichen Straßenbau zur Ver»
fügung gestellt werden.

Schwerer Kraneneinsturz .
Brunsbüttel , 25. Juni . Ein großer Kohlenbunkerkran der Kiel-

Kanal - KohlengesellsÄiaft ist in Brunsbüttelkoog eingestürzt. Das
Unglück ist darauf zurückzuführen , daß die Laufkatze nach vorn abge-
glitten ist. Der Kran stürzte vorn über und auf einen davor liegen-
den Dampfer . Der Kranführer , der sich in der Laufkatze befand , ist
dabei tödlich verunglückt. Hilfsmaßnahmen wurden sofort ein-
geleitet .

UMIS

Unsere beiden heutigen Ansgaben umfassen
20 Zeiten .
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Aus Bades.
Die Gesamlausfperrung in öer Psorzheimer

Schmuckwareninduslrie beschlossen .
Nachdem der am 8 . Juni vom Schlichtungsausschuß gefällte

Schiedsspruch von den Gewerkschaften abgelehnt worden war , hatten ,
wie aus Pforzheim gemeldet wird , diese erneut den Schlichtungs -
Ausschuß angerufen . Dieser hat in seiner gestrigen Sitzung unter
Nichtachtung des Schiedsspruches vom 8 . Juni die Löhne um 2t) Pro -
zent erhöht , so dag der Tariflohn für den gelernten männlichen
Arbeiter von 25 und mehr Jahren von 60 auf 72 Pfg . steigen würde .
Daraufhin trat eine Mitgliederversammlung des Arbeitgeberverban -
des für Pforzheim und Umgebung zusammen und billigte einstimmig
die Ablehnung des Schiedsspruches durch den Verbandsausschutz . Fer -
ner wurde mit 458 gegen 2 Stimmen beschlossen, am morgigen Frei -
tag der gesamten Belegschaft zu kündigen .

In dieser einstimmig angenommenen Entschlietzung wird betont ,
daß die Arbeitgeberschaft es ablehnen müsse, ein leichtfertiges Spiel
mit den Lebensinteressen der Pforzheimer Industrie durch ihre Zu -
stimmung zu sanktionieren . Der Versuch einer Durchführung dieses
in völliger Verkennung des Ernstes der wirtschaftlichen Lage ge-
fällten Spruches würde angesichts der derzeitigen Geld - und Absatz-
Verhältnisse zu einer völligen Lahmlegung weiter Teile der Pforz -
heimer Industrie und damit zu einer langanhaltenden Arbeitslosig -
teit großen Stils führen . Um den verhängnisvollen Folgen einer
etwaigen Verbindlichkeitserklärung vorzubeugen , wurde beschlossen,
am Freitag die Kündigung der gesamten Arbeiterschaft der
Schmuck- und Metallwa ^ nindustrie mit 14tägiger Frist aus -
zusprechen . ,

Wahiprolesl des Basischen Pächlerverbandes gegen
die Landwirtschaflskammerwahleu .

Der Badische Pächter - und Kleinbauernverband hat auf seinem
Verbandstag am letzten Sonntag in Freiburg beschlossen, in einer
Eingabe an die Badische Regierung , den Badischen Landtag und die
Landwirtschaftskammer die Ungültigkeitserklärung der am 7 . Juni
-vorgenommenen Wahl zur Landwirtschaftskammer zu fordern .
Begründet wird die Eingabe mit angeblichen Wahlverstößen . So
wird , wie uns unser Freiburgcr »t .-Mitarbeiter berichtet , behauptet ,der größte Teil der Pächterlandwirte sei in willkürlicher Art zur
Wahl nicht zugelassen worden , dagegen habe man nicht bäuerlichen
Grundstückseigentümern und Grundstücksspekulanten , deren Speku -
lationsgrundstücke den vorgeschriebenen Grundsteuerwert hätten , die
Wahl erlaubt , ebenso sämtlichen Beamten , die bei den Forst -Domä -
nen - , Kommunen - und Liegenschaftsverwaltungen angestellt seien
oder bei den landwirtschaftlichen Genossenschaften und Bauernver -
einen eine entsprechende Stellung einnehmen . Mit der Forderung
um Aufhebung der Landwirtschaftskammerwahl vom 7 . Juni wird
angeregt , einen neuen Wahltermin , möglichst in Verbindung mit
den Wahlen zum Badischen Landtag anzuberaumen .

Mordtat eines Jwangs -Zöglinys .
— Wöschbach b. Durlach , 25. Juni . (Ein Mord .) Gestern wurde

ver Waldhüter Gustav L a i b l e von dem früheren Zwangszögling
Martin Schneider im Walde durch zwei Schüsse getötet .
Die Gerichtskommission ist am Tatort eingetroffen . Hier herrscht
unter der Bevölkerung große Aufregung .

Wöschbach ( fyri Durlach ) , 25. Juni . (Drahtbericht . ) Wie bereits
berichtet , hat der 20 Jahre alte , von hier gebürtige Zwangs,zögling
Martin Schneider den Waldhüter Gustav L a i b l e auf seinem
Dienstgang erschossen. Hierzu erfahren wir von unserem , nach dem
Tatort entsandten Sonderberichterstatter folgende Einzelheiten : Der
Mörder , der am Abend der Tat , die zwischen 4 und 5 Uhr am Nach-
mittag ruchbar wurde , im nahen Wöschbach, wo er in ? iner Mühle um
Nachtquartier vorsprach , von einem zufällig anwesenden Wöschbach« !
Einwohner erkannt wurde und festgenommen werden konnte , war
vor einigen Wochen aus der Erziehungsanstalt Sinzheim entwichen
und hatte sich seither in der hiesigen UmgeTying herumgetrieben . Um
sich über Wasser zu halten , hatte er es auf die Lebensmittel ver -
schiedener Einwohner abgesehen . Schneider war in Begleitung meh -
rerer Kumpane gesehen worden . Allem Anscheine nach wurde der
unverbesserliche Ausreißer , der übrigens schon wiederholt aus der
Anstalt Sinzheim ausgebrochen war , am Tage der Tal von dem
Waldhüter Laible in einer Jagdhütte in dem etwa X Stunden weg
vom hiesigen Ort entfernten Forlenwald überrascht . Um sich einer
Festnahme zu entziehen , feuerte er auf den Waldhüter zwei Schüsse
a ^ , der , obwohl bewaffnet , einer Ueberrumpelung zuip Opfer fiel .
Auf die Hilferufe eilten in der Nähe sich aufhaltenden Bauersleute
herbei . Der Getroffene konnte noch Angaben über den Täter machen
und verstarb kurze Zeit darauf . — Wie man hört , sind auch die Ge -
schwister des Mörders in Zwangserziehungsanstalten untergebracht .

Sleuererleichlerungen für die Winzer .
Der Reichsfinanzminister bestimmt in einem Erlaß an die Prä -

fidenten der Landesfinamämter folgendes :
1 . Den Winzern bleiben die fällig gewordenen Reichssteuern , die

ihnen gestundet worden sind , auch weiterhin gestundet . Dies gilt
besonders von der Vermögenssteuerrate vom 15 . Februar 1S25, soweit
sie bisher schon gestundet war . Von Zwangsmaßnahmen hinsichtlich
der rückständigen Steuern ist im allgemeinen Abstand zu nehmen ,
sofern nicht die Leistungsfähigkeit der Steuerpflichtigen außer Zwei -
fel steht .

2 . Bezüglich der Entrichtung der Einkommensteuer , die auf
Grund des Einkommens für 1924/25 veranlagt werden wird , werden
weitere Weisungen vorbehalten . Hinsichtlich der Berücksichtigung von
Ernteschäden bei den Winzern bleibt es bei den bisherigen An -
ordnungen . Der Reichsfinanzminister sieht davon ab . ganze Wein -
baugebiete offiziell zu Notgebieten zu erklären , da wirtschaftlich das -
selbe erreicht wird durch die bereits getroffenen Maßnahmen .

Entschließungen des Bäckerinnungsverbandes .
Auf dem Verbandstag des Badischen Bäckerinnungsverbandes in

Rastatt wurden einstimmig zwei Entschließungen angenommen , wo-
von die erste die Lehrlingsdezernate und Jugendfürsorge betraf , wäh -
rend sich die zweite für Abschaffung der Preisschildverordnung und
der Bestimmungen über den sogenannten Leistungswucher und die
Auskunftspflicht ausspricht . Aus der ersteren Entschließung seien als
besonders wichtig folgende Punkte hervorgehoben , die sich auf öic
Ueberwachung aller Lehrlingsangelegenheiten durch einen von jeder
Innung besonders zu erennenden Beauftragten beziehen . Die Auf -
gaben des Beauftragten bestehen in der Erledigung der mit der Ein -
stellung der Lehrlinge verbundenen Formalitäten , der Ueberwachung
der Ausbildung durch ständige Fühlungnahme mit Schule und Lehr -
meister , die vorschriftsmäßige Vornahme der Gesellenprüfung und den
ordnungsgemäßen Vollzug der Prüfungspapiere .

Die Forderung der Abschaffung der in den zweiten Entschließung
genannten Punkte wird deshalb erhoben . weil die hierauf bezüg¬
lichen Verordnungen heute keinerlei wirtschaftliche Berechtigung mehr
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Aheinregulierung und Aheinkrastwerke.
Stellungnahme der badischen Regierung zur Oberrheinfrage .
Wie schon berichtet worden ist, hat auf der in Waldshut abgehal -

tenen Hauptversammlung des Rheinschiffahrtsverbandes Finanz -
minister Köhler sich über dje Stellung der badischen Regierung
zu den Beschlüssen der Rheinzentralkommission geäußert und dabei
erklärt , daß diese Beschlüsse, die sowohl die Regulierung des Rheins
von Straßburg bis Basel wie die Erstellung eines französischen Sei -
tenkanals im Elsaß genehmigten , für das Land Baden durchaus nn -
befriedigend seien . Der Minister betonte dann , wte ergänzend mit -
geteilt wird , daß von Baden nicht eine Teilschiffahrt Straßburg —
Basel , sondern die Gesamtregulierung der Schiffahrtsstrecke
von Basel bis zum Bodensee erstrebt werde . Die Strecke Straßburg —
Basel könne nur als Durchgangspaß zum Oberrhein nach dem Boden -
see betrachtet werden . Die Schweiz teile erfreulicherweise diesen
Standpunkt insofern , als auch sie der Auffassung fei , daß beide Pro -
jekte , also 'Straßburg —Basel und Basel —Bodensee gleichzeitig in
Angriff genommen werden sollten . Die in Betracht kommenden Re »
gierungen müßten bald ans Werk gehen und Baden werde in dieser
Frage seine Pflicht tun , denn es betrachte die Frage der Erschließung
des Oberrheins als eine der vordringlichsten und grötzten , die ihm
je gestellt seien . Baden habe sowohl die Ausführungsprojekte für die
Rheinregulierung Straßburg —Kembs bereits bearbeitet und auch
die Entwürfe für die Schiffbarmachung von Basel bis Eglisau bau -
reif fertiggestellt . Die Verleihung der Konzession für das gewaltige
Kraftwerk in Niederschwörstadt könne alsbald erfolgen und mtt dem
Bau im nächsten Jahre begonnen werden .

In seinen weiteren Ausführungen betonte der Minister , die
Eisenbahnverwaltung müsse von ihrem unverständlichen Kampf gegen

die Rheinschiffahrt endlich abkommen ; es könne nur heißen (E' lc
'

bahn und Rheinschiffahrt . Auch die zentralistischen Vest^
düngen der Verwaltung der Reichswasserstraße in Berlin seien
Erschließung des Oberrheins keineswegs förderlich .

Beratung der Oberrheinfrage im Hanptausschvß des Reichstags
Wie der „Badische Beobachter " mitteilt , hat die Reichsregteru t̂

die Badische Regierung gebeten , bei den morgen im HauptousW ?
des Reichstages stattfindenden Verhandlungen über die Oberrh «'"

frage teilzunehmen . Der Finanzminister und Ministerialdirektor ^

Fuchs , der Bevollmächtigte Badens in der Zentralkommission
Rheinschifsahrt haben sich zur Teilnahme an den Beratungen n"'
Berlin begeben .

Die neuen Rheinkrastwerke .
' -

Während schweizerischerseits vorläufig die generellen Prol «^
Eglisau -Schaffhausen mit Kosten und Massenrechnungen vorließ
sind badischerseits die Planarbeiten für den Stromabschnitt Ba >^
Eglisau abgeschlossen worden . Wie dem Jahresbericht des nold»!'
schweizerischen Verbandes für Schiffahrt Rhein -Badensee zu enin' °
men ist . dürsten die Pläne in den nächsten Sitzungen der badil«
schweizerischen Rheinkommission zur Beratung gelangen . Noch n ,festgestellt werden konnte die ebenfalls von Baden übernommen
wirtschaftliche Bearbeitung des Rheinausbaues . Ueber die feit 3 " '
ren schwebenden Konzessionsfragen für die neuen RheinM '!,
Niederschwörstadt , Dogern und Reckingen kann nach der ..NSSW'
gesagt werden , daß nach Bereinigung einer Reihe schwieriger
leihungspunkte die Verhandlungen nun in ihr letztes Stadium c '"
getreten sind und daß die Erteilung der Konzession unmittelbar » '
vorsteht . Es besteht daher Aussicht , daß der Ausbau der drei W«
innerhalb kürzester Frist in die Hand genommen werden kann .

hätten . Die Entschließungen verlangen , daß vorgenannte Leitsätze
bei sämtlichen Verbandsinnungen möglichst bald zur Durchführung
gelangen .

TU . Söllingen bei Durlach . 25. Juni . (Streikkrawalle .) Heute
morgen kam es zwischen arbeitswilligen Maurern und Streikenden
zu einer Auseinandersetzung , wobei gegen die Arbeitswilligen schwere
Drohungen sielen . Der kommunistische Gemeinderat Karl Giesinger
ging zu Tätlichkeiten über und ohrfeigte einen der arbeits -
willigen Taglöhner . Die Arbeiterschaft ist sehr erregt .

— Heidelberg , 25 Juli . (Eine Zahnklinik .) In der Ausschuß -
sitzung der Allgemeinen Ortskrankenkasse wurde ein Antrag auf Er -
richtung einer eigenen Zahnklinik angenommen . Es wurden sofort
die Stellen eines Chefarztes , zweier Zahnärzte als Assistenten , zweier
Techniker und zweier Krankenschwestern ausgeschrieben .

— Rappenau , 25 . Juni . (Um die Reckarbrücke bei Wimpfen .)
Die Handelskammer Heidelberg und die Badische Landwirtschafts -

ütig die Erstellung einer Neckarbrücke zwischenkammer haben einmütig
Wimpfen und Jagstfeld als ein dringendes Verkehrsbedürfnis er-
achtet und das Reich , die Landesregierungen in Hessen, Württemberg
und Baden dringend ersucht , die Neckarbrücke möglichst bald zu er -
stellen .

Rastatt , 25 . Juni . (Drahtbericht .) Ein Autounglück mit iöd -
lichem Ausgang trug sich gestern nachmittag in der Nauentalerstraße
zu . Ein Personenkraftwagen des Schuhfabrikanten Weil kollidierte
mit dem Motorrad des Kaufmanns Durlacher , der unter das Auto
geriet und so schwer verletzt wurde , daß er nach J9 Minuten ver¬
starb . Er hatte einen Schädelbruch erlitten . Auch war ihm der
Brustkorb eingedrückt worden . — Ein zweites Autounglück ereignete
sich in der Bahnhofstraße . Gestern abend rannte ein Motorrad gegen
das Auto des Ohrenarztes Dr . Knebel . Der Unfall lief noch sehr
glimpflich ab . Abgesehen von einigen Hautabschürfungen wurde
niemand verletzt . Auto und Motorrad wurden stark beschädigt . Die
Schuldfrage ist in beiden Fällen noch nicht geklärt .

— Kehl . 25. Juli . (Meineid .) Das Schwurgericht in Offenburg
verurteilte den verheirateten Walzwerkarbeiter Emil Weber von
Kehl wegen Meineids , abgegeben bei einem Offenbarungseid , zu
1 Jahr Zuchthaus .

— Auenheim (Amt Kehl ) . 25. Juni . (Leichenländung .) Gestern
nachmittag wurde auf hiesiger Gemarkung wieder eine völlig un -
bekleidete männliche Leiche geländet . Sie ist 1,75 Meter groß und
hat etwa 10 Tage im Wasser gelegen . Das Alter des Toten wird
auf 18 bis 29 Jahre geschätzt.

— Offenburg , 25. Juni . (Kein Flugplatz für Offenburg .) Das
Ministerium des Innern hat das Gesuch des Verkehrsvereins um
Genehmigung zur Errichtung eines Flugplatzes neuerdings ab -
gelehnt /

7 | Offenburg . 24 . Juni . lVolksziihlung .) Nach dem vorläufi -
gen Ergebnis beträgt die Bevölkerung an männlichen Personen 7707
und an weiblichen 9054, zusammen 16 761 . Die Zahl der am Zäh -
lungstage vorübergehend Anwesenden (Krankenhaus , Gesängnis , Gast -
Häuser ) beirägt etwa 391 , so daß mit einer reinen Wohnbevölkerung
von rund 16 570 zu rechnen ist, d . i . gegenüber der Zählung von Si9
>16 239 ) ein Zuwachs von 349 Personen .

+ Sulz (Amt Lahr ) , 25. Juni . Eine Einbrecherbande scheint
in unserem Orte ihr Unwesen zu treiben , wurden doch in der letzten
Wache vier Einbrüche verübt . Zuerst wurden beim Bäckermeister
Bühler Lebensmittel , Schokolade und der Inhalt der Ladenkasse ent -
wendet : im Gasthaus , -̂nm Engel " wurde die Kasse mit der Tages -
einnähme gestohlen : im Eaf6 Fleig wurden die Diebe aber anschei¬
nend gestört und zogen ohne Beute ab . Von den Tätern fehlt bis

jebe Spur .
— Sommerau , 25 . Juni . Eine nicht alltägliche Aufklärung soll ,

nach einer neueren Meldung der tödliche Unfall an der Schwarz -
waldbahn gesunden haben , der dieser Tage dem Bahnarbeiter Win -
terer ans Nußbach zwischen hier und Nußbach das Leben gekostet
hat . Während man bisher an ein Anfabren des Winterers durch
einen Zug glaubte . ist an Hand von j ? H abgeschlossenen Untersuchun¬
gen anzunehmen daß Winterer » arn Portal des Sommerautnnnels
auf wahrscheinlich kaum mehr aufflrüende Weise abaestürzt ist und
das Genick gebrochen hat . Den Wegweiser zur Lösung bildeten
Streichhölzer , die man aberhalb d>>s Tunnels fand und dii* die
gleichen sind , wie Re sich im Besit ! des Verunglückten befanden . Man
nimmt an . das- Winterer beim Anstecken einer Pfeife das Gleichge -
wicht verTnrcn hat un > abgest ' int ist m ^ .

— VilNnaen . 25 . ^ " ni . lKein Baua ?be ! terstre,k . > Wahrend in
' ablreiiben badisch<>n Stedten die Bauarbeiter in den Streik aetreten
sind , baben die hiesigen Ba » arbe !ter in einer Versammlung beschlossen,
vorläufig von einem Streik bis zur Erledigung der Lohnforde -
rungen abzusehen

— Wiechs , am Randen (bei Engen ) , 25 . Junt . Durch «teuer
ist das Haus des Landwirts Köbler einaeä ' chert worden . Außer
dem lebenden ^ nn ?nia '- konnte nicht ? gemottet werden .

— Gaienbof -n (R " dolsiell ) . 25 . ^ uni . sWiedi -raufbau des
Schlosse* .) Da ? Schloß Gaienhofen . das kürzlich durch Feuer zu einem
großen ^ eil zerstört worden ist soll wieder aufaebaut werden .

— Stetten a . f. M . . 25 . Juni . (Kindererholungsheim auf dem
Heuberg .) Der ehemalige Trnppeniibunasvlatz <ieubern ist jetzt wie -
der dicht bevölkert mit erholungsbedürftigen Grotzstadtkindern aus
allen Gauen des Deutschen Reiche ? . Zur ? e !t werden dort oben
3999 Kiitder verpflegt , die der Obhut von 259 Pflegerinnen anver¬
traut sind . Mit bleichen , verhärmten Graßstadtgesichlern treffen sie
ein und frisch gestärkt , rotbackig , von der Sonne gebräunt , mit fröh -
lichen Augen kehren sie nach 6 bis ^wöchigem Aufenthalt nach Haus
zurück.

— Unteruhldingen . 24 . Juni . (Bsm Strandbad .) Die vom Bkahl -
bauverein als Strandbad errichtete Badeanstalt wird in den nächsten
Tagm fertig werden . ^ n den beiden , mit Schilfrohr bedeckten fiüt -
ten befinden sich 14 geräumige Auskleidezellen . Um die Hütte fllbrt
ein eingezäunter Platz , der durch ein « Brücke mit dem Land ver -
Hunden ist. ... . . î >

Tagung öer bad . Slrafanflall-Aufsichlsbeamte »
Erörterungen über den Strafvollzug .

Die Strafanstaltsbeamten aus dem badischen Lande kamen **

Sonntag im „Ganterbräu " in Freiburg zu einer JahresversaM ^
lung zusammen , die eine rege Beteiligung aufwies . Vom fortist
Justizministerium wohnten der Tagung Regierungsrat Dr . E"1" '
bei , von den Beamten des Freiburger Landesgefängnisses
Direktor Kölblin und Anstaltsarzt Dr . Sieglitz zugegen .

Namens des Landesverbandes begrüßte dessen 1. Vorsitzen^
Duttenhofer (Mannheim ) , die Versammlung . Dann »
fchäftigte ssch E b e l i n g (Leiter der sozialen Abteilung der
anstalten des Freistaates Hamburg ) in einem längeren Vortrag ^
dem Thema : Der Aufsichtsbeamte im progress

'
?/ ..

Strafvollzug . Als wesentliche Grundsätze eines neuzeitli ®
Strafvollzugs bezeichnete Redner folgende : Das besondere Ziel
Strafvollzuges muß darin bestehen , den Gefangenen während f*!*
Strafzeit für den Wiedereintritt in die Volksgemeinschaft so
zubereiten , daß er sich seiner Verantwortung der Allgemeinheit WlP .
über bewußt wird und willens und imstande ist, nach seiner Entlosl >m
ein besserer Mensch zu sein , als er es vor seiner Haft war . Nach °° .
der Redner die hier einzuschlagenden Richtlinien näher dargele?
hatte , bezeichnete er als Voraussetzung zur Erreichung des Zieles
Behandlung des Gefangenen mit Ernst Md Festigkeit , Eerechtiflic
und Menschlichkeit , mit sozialem Verständnis , Berücksichtigung
persönlichen Eigenart , feines Borlobens , sowie seines späteren Ml ,
kommen ? . Auf das weibliche Geschlecht, Gebrechlichkeit ,
Störungen , jugendliches und vorgerücktes Lebensalter sei gebühren
Rücksicht zu nehmen . Der Eefängnisbeamte , gleichviel in wcl?
Stellung er sich befinde , müsse regen und tätigen Anteil an der D »
bereitung des Gefangenen auf oen Wiedereintritt in die Volksgemc « .
schaft nehmen . Infolge der Verantwortung der Allgemeinheit
über sollte sich der Auffichtsbeamte Mühe geben , ein geistig regsa"?L r
ernststrebender Erzieher zu werden . Im weiteren setzte si« °
Vortragende für eine gründlichere Ausbildung der Werkmeister
den Gefangenenanstalten und für eine mehr rationelle Arbeitsmet « ^
ein , desgleichen für eine angemessene , zeitgemäßere Besoldung ^
Werkmeister . Auch dem Gesundheitswesen in den Strafanstalt «»
größere Beachtung zu schenken , als dies bisher noch meistens der .
sei , und ganz besonders sei die Fürsorge und die Schutzaussicht f"*
zut Entlassung kommenden Gefangenen auszubauen .

Alz zweiter Redner sprach hierauf H o r n i g- Bcrlin (1 • .JjjL
sitzender des Reichsbundes der Auffichtsbeamten ) üler die
sten Standesfragen und über die Lshren des neuen Stro ^
zugs . Von ihm wurde ein Zusammenarbeiten aller Beamten
Standesangelegenheiten empfohlen , inbezug auf die Besoldungk ^
Hältnisse sprach Hornig die Erwartung aus , dak mit dem F " 1.

1'
gt<ten der Gesundung des Wirtschaftslebens hoffentlich auch die

^
.

höhung der Gehälter der Strafanstaltsbeamten nicht mehr aNzu>
auf sich warten lasse. Leider seien die Besoldunosverhältnme
allen deutschen Gliedstaaten , soweit die Strafaufsichtsbeamteu j.
Frage kämen , gleich ungünstig , obwohl der Dienst sehr verantm

lichkeit gegenüber dem Strasanstaltsbeamten , der no .^
der Stockmeister früherer Zeit angesehen werde .

vielfach

biis"
Die Durchführung eines gerechten Strafvollzugs könne nur

ein gutgeschultes Personal erreicht werden . Eine
'

segensreiche „
kung würden auch Fortbildungskurse für das Auflehcrpersonal

In der nachfolgenden Aussprache nahm auch Direktor
l i n (Freiburg ) das Wort , um sich besonders zu dem
Strafvollzugs zu äußern . Wie er ausführte , hat in Baden !

lange vor dem Weltkriege in der Art der Gefangenenbehandlung
andere Methode und ein anderer Geist geherrscht , als in de? ^ jet
ü !> igen Bundesstaaten . Die im Jahre 1891 erlassene Haueordnu
badischen Justizverwaltung für die Gefangenenanstalten könne ^
heute noch als mustergiltig ansehen . Diese sehe in erster L >n
aus dem inhaftierten Rechtsbrecher wieder ein nükliches ®
Menschheit zu machen . Der Strafzweck in Baden sei ein»
« trenne mit Erziehung in humanitärem Sinne zu mvinden -
sei das erste Land gewe 'en . das bereits vor bald 8t" sagten 5 1 w
fol das erste Zellengefängnis erbaut habe , das znm 'Vorbild
und ausländische Strafanstalten geworden sei . Weite ,
tor KölÄlin . es bestände z . B . zwischen badischen unv vre . $ \c
Strafanstalten auch heute noch ein großer Untersch ' eo.
sie der Fall Höfle ergeben habe , wären bei uns eine Unmofl
Von jeher habe man in Baden Mandern Wert auf die bam ' M # u'<

gestaltung der Strafanstalten gelegt , bei der Auswabl
nähme des Bcamtenpersonal ? werd « mit gewissenhafter . ^ jssc-

verfahren . Der Gefangene werde entsprechend feinen ^
und seinen Fäbigkeiten beschäftigt , man verfüge in den
dischn Strafanstalten ül> r cin «'n vielgestaltigen Handwer ^ «
und immer fei das Bestreben darauf gerichtet , deni Gefan «
seiner Entlassung ein Mab von handwerksmäßiger "lnsbilo
auf den Weg zu geben , das ihn befähige , draußen >" ^
wieder einem redlichen Erwerb nachzugehen . Die Ausi »

Kölblins lösten bei der Versammlung lebhaften Beifall aus .

* « » ditte Aiiszcidmttna . Dcr bekannte ?lao -Betrteb fj ,
Nr . 13, beteiligte li -h an verschiedenen Wettbewerben nnr
Grund seiner flohen lachicchnischen Leistimaen soloende
erhetten : in Halle I,ö» ste Punkt,adl goldene Medaille und er,,
preis , 2 . in München böchsie Pnnktzalil qi' lden^ Plakette n » d e »i tfbt*
preis , 8. in Rerlin böckilte Punktzahl goldene Plakette und er ^
orriß , 4 . In Sambnig höchste Punktmbl TtaatSmedaiNe nnt ti ]
preis . TleseS wirklich seltene Ereignis gereicht dem siidd . ^ t pH»1

bandwerk, insbesondere den Karlsruher Schuhmacherm«>n«rv
^

^
Ehre . . m ' j* ii
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Dr . BUKOFZER
prakt . Arzt

Karlsrabe-Mlhlburg — Kaiser-Allee 66

Von der Reise zurück
V 12WS J

Von der Reise zurück

staatl . geprüfter Dentist 12,2s

Kaiserstraße 124 b Telefon 2451 .

Freiniillige Dcrltefgerung
eines fllnler - Gefdjiifts

in Freiburg i. B

eingerichtete uns in guiem .ouuuwic v*imu
*ifl)e , sowie gut eingeführte Telorattons -Maler
?e i4)äft , wegen Aufgabe desselben und Wegzug
Von biet an Ort und Stelle gegen Barzahlung
° ttentlich versteigern. Das vorhandene Inventar
besteht in einer Anzahl Gerüst. . Doppel. . Anlege-
u»d Treppenleitern , sowie 1 Patentleiter . Gerüst-
[langen, Dielen , Gerüststricke und Fensterschrau-
ben . Größere und kleinere Vorräte in Farben ,
Firnisse, Lacke . Oele usw. . 2 Farbmllhlen . 1 Staf -
»eici . 2 Werttische . Schränke und Schafte, 1 Ofen ,
1 Gazherd , 3 Handwagen und sonstiges mehr.
. Tie Werkstätte kann vom Steigerer beibehalten
werden: auch 1 Zimmer als Büro wäre evtl. er-
dültlich .
. Besichtigung deS Geschäft « kann am Vormittag
des VcrsteigerungStageS erfolgen.

Freiburg , den 22. Juni 1925. 2738a
Gg. Klaus . Gerichtsvollzieher D..

^ in ssreiburg i . Br . , S -vwarzwaldstraße 107.

Gründl . « laoierunterrlcht erteilt kons .
auSgebtld . Lehrerin an Anfänger u . Vorge -
fcörtttette »u mäft. Preisen .

Gell Ang . u . Nr . « 14976 a . d . . Bad . Preis «- .

BevorEieJhreu

Umzug
oeeaeden , nach
hier od . auswärts

Ordern Sie auch mein . Kostenanschlea ein . 12399
.J». iWttinwfler . BotWtofte 8 . Tel efon 1700.

Morgen und die folgende» Tage

Pserdemetzgerei Mangold
^ «lepho « SSS6 12891 Rfteinstraße 40

Endlich ein solides , wirksames Mittel gegen I

Heuschnupfen
j llofi-HenschnupIen -SÄlbe zu haben
I in allen Apotheken , wo nicht, direkt von llon - B
I LaboratoriumFrelburgi . S pprt£ I
I frei per Nachnahme zu Mk. 1.20 . A21651

fifflKIKfflnm Selbständigkeit
WMMr l mit sehr hohem Ein

^ ünnlich |

u

Tüchtigen

SioMeljrtt
Jungen ge-

cht. Angebote m . PreiS
xNter Nr . S15017 an die
« adisKc Presse.

. Lum sofortigen Ein -
nl« mehrere

tüchtige
Vertreter

S 'Sen lebr hohe Pro -
' non gesucht . 5)12613
. Zigarrenfabrik
Hermann B 0 e11 e t ,

m ftufchetm. Baden .™erfönl. Porstellg . erw.

Gen.-Vertretung.
JBir vriwstchtig . d . Gen .-

eines bereits in
Merlin m . gr . Erfolg ,

pat . Maffenwirt -
Mltsartikel ? an einen

organifationSfäb .
od Fa . avznaeb . In

? " " n her. 80 000 Avp.
berif«. A2193

W Nikodem » . Co.
« erlin -Neukölln,

J^ fcbmtlrafie 3.

»i-
Vertreter

ItiSi Restaurants u . Ko -
iMalwarcngeschäfte be-
Wen . köitnen sich durch^ erkauf sämil. führender
, . . ^j >garettenmarken
K,N . Verdienst schassen
5> ' • tn . Ang . v . Ref. u.
^ 4970 an die Bad . Pr

Ehauff
? ür eine gutgeh,

eur
gesucht

aiUtO:
Ichuietun8 wird «in ig . ,

Ehausseur gesucht .

«e
kleinere Reparaturen

fanden .
- ??en . Derselbe mutz

neuesind
na»' " '-" . Derselvv »mtj
1,

" >><. Autoschlosser fein

Kitt v
» Uh !lnt - * L T . 4019 an" MDoij Mvfle. Lahr t. B .

mit sehr hohem Ein -
kommen durch vornehme
leichte Tätigkeit bietet
sich Herrn oder Dame
durch Uebernabme eines
sehr leicht verkäuflichen
Artikels in Apotheken
und Drogerien . Der
Artikel wird bezirks-
oder länderweife vcr-
geben .

Für Uebernahme eine ?
kleinen Lager? sind 1000
M nötig . Offerten unter
Nr . 2704a befördert die
Badiscbe Presse.

Zunger Ausläufer
sofort gesucht . Lessinn .
strafte 70 . 3S12653

Weiblich
Einfaches, kinderliebes

Fräulein
zu zwei schulpflichtigen
Kindern nach Herrenalb

sucht. Näbkenntnifse
ding. Mädchen vorb.

Angeb. um . Nr . 214860
an die Badische Presse.

Billige Bücher
iiiiiiiiiiiiiiiiirrmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiiiiiiiiiii

Restauflagen — Modernes Antiquariat

Gut möbl. Zimmer 0»
nur beff . Herrn fok z«
vermieten, B126A
Lanza , Hlrschstrafte 73.

Aug .
jeder Band gebunden , statt Mk . 6 .-

Werke
nur Mk . 2 .25

Die Inselbauern ; Am offenen Meer ; Die got . Zimmer \ Entzweit — Einsam ; Heiraten ;
Kleine hist . Romane ; Drei mod . Erzählungen ; Blaubuch I, II, III ; Schwedische Miniaturen .

Jeder Band qebd . 1.65
Aue . . . .
Brausewetter
Brausewetter
Schlicht , ,
Schlicht , ,
Schlicht . .
Schlicht Die
Skowromesk
Raimund
Jos . v . Scholz
Strindberg .

. . Schon fällt das Laub
Der Herr v . Borkenhagen
, . . . . Die Halbseele
. . . . Die Liebesprobe
. . . . Der Walzerkönig

Im Kreuzfeuer
Tochter des Kommandeur »
. Rittergut Hohensalchow
. . . . . . . Verwaist
. . . . . Die Beichte

, . . . Am Meer

Bongs Goldene Klassiker- 1
Bibliothek Jeder Band ^ ^ wi°-° ± .<*>

in Ganzleinen 1 . V' O

Anzengruber 7 Bde .
Bürger . . . . 2 Bde .
Chamisso . . 2 Bde .
Droste -Hüls¬

hoff . . . . 2 Bde .
Eichendorff . 2 Bde .
Geibel . . . . 1 Bd.
Geliert • • « • 1 Bd.

Hebbel . . . . 4Bde .
E . T . A . Hoff¬

mann . . . 5 Bde .
Körner . . . . 1 Bd.
Ludwig . . . 2Bde .
Mörike , « . 2 Bde .
Scheffel . . . 3 Bde.
Uhland . 1 Bd.

Billig« Noten jeder Band A AK
kart Mk. Ul ? 9

Salon -Album I/III ; Ouvertüren -Album 2-händig , I/II ; Schumann -Lieder und -Balladen ;
Marsch -Album ; Populäres Lieder - Album ; Violin -Solo -Album ; Schumann , Kinderszenen ;

Chopin , Walzer -Polonaisen ; Schubert -Lieder u. a . m.

In ossärer Abteilung Optik :
Des Kinde « Märchen -

Uhr
U Stunden
Gangwerk 4 .95 KNOPF

Papierwaren
Damast - Tischtuch -

1 .80
1 .50
2 .95

papier 10 Meter . . ,

Tischtuchcrepp
10 Heter .

Servietten giatt , weis
iooo stnok .

Servietten blendend weiß n m
gezackt , crepp . . 1000 Stck .

Klosettpapier gl»«
10 Rollen *.10 1.M

Klosettpapier e»pp 1 Q<-.
10 Bollen 2 .30 2.10 -1 •aU

Pergamentpapier n 1 n
(Salizyl ) 2 Bog . 0.16, 1 Bog . U . 1U

1 . 70

Butterbrot-Papier
100 Blatt 0.40, SO Blatt

ipie
> Bla

Trinkröhrchen
100 Stack

0 .20

I .OO 0 .40

Pappteller A sÄ s .bo 2 .50
Leinenpapier Ä s

8^ . ■,
40 Bogen und Umschläge

Für
Garten - und Vereinsfeste
reichhaltiges Lager in
Girlanden und Lampions
zu billigsten Preisen

Fahnentuche / Fertige
Fahnen und Zubehör. .

Schneider
sofort auf Werkstatt oder außer dem Hause gesucht

S . Wolff , Aüppurrerstraße 5, Karlsruhe .

Slellengeludie

j Mäntulch 1

21jähr . , geprüfter , traf ,
tiger , fleitziger
Gärtnergehilfe

sucht per sofort Stellung .
Angebote u . Nr . Blr >«'Ä
ckn die Badische Presse.

Gewandt «

Servierfräulein
und
Zimmermädchen
sowie ein
Büfettfräulein

gesucht . 2775a
Hotel Falkenstein

Herrenalb .
Tüchtiges, zuverlässiges

Alleinmädchcn
in Arzthansvalt <2 Pers .)
bei hohem Lohn , für 1 .
Juli gesucht . Vorzusiell.
zw . 1—4 Uhr . Tel . 3207 .
KarlSr . -Rüpvurr , Auer-
strafte 13. ©12522

Zum sofortigen Ein¬
tritt für Küche u . Haiti
erfahrenes

Mädchen
mit guten Zeugnissen,
bei hohem Lohn gesucht .

Krau Else Bunte .
Bachstrake 21 . 12364

St«ch « ein liirM.,
zuverlälsiaeS

Mädchen
bei hobe .n Lohn .

Dasselbe muh gut
kochen können und
ein Teil der Haus -
arbeiten miibesor -
gen . Zweites Mäd -
chen vorhanden . Zu
erfragen unter Nr .
12 :145 in der »Bad
Preise ".

Köchin
die selbständig gut bür -
gerlich kochen u . einma-
chen kann, und etwas
HauS-Arbe>t übernimmt ,
wird per sofort oder 1 .
Juli gesucht . Nur solche
mit gut . Zeugnissen wol-
len sich melden unt . Nr .
12410 in d . Bad . Presse.

Braves , flelstigeS
Mädchen

sofort gesucht . 12333
Krau W. König,

Karlstr . 44^

Lehrmädchen
per sofort gesucht .

R . Hcbeisen ,
HauS- u . Küchengeräte

Werdersir. AK. 12400

Sladlreisende gesucht
Beilaasbaus Asta, Dresden - « . Breiteitr . 8 . ©14S57

Nollrommen nett !
LelstungSsähige Kabrtkationssirma sucht
sür noch nicht auSgenubten . konkurrenz
losen Artikel , für den jedermann Säuret
ist . fleifsiae 12397

Kerren und Damen
alS Rets «oe »t«eter . AIS Kaution für
Musterkollektion sind SO.— Mk. erforder »
lich Sehr geeignet auch für General -
Vertreter mit Vertreterltab oder organt -
iattonSfähige Herren .

Näheres SamStaa nach « , »wischen
4 u 7 Uhr bei Rudolf eveibel » Co . .
Mathystratze 17.

W W M ! l! M liziMM !
Suche zum soforttoen Eintritt 30 —JSO geb .

Damen und « irren jeden Standes für »ehr
leimte , angenehme Reiietätigken . Nichlaereifte
werden angelernt . — Wir bieten Ihnen Dauer -
ilellung bei nöchitem Verdienst und Verkaufs -
Prämien . Vor, »stell . Gasthaus „ Laub " . Kaiser -
strafte IS. b ? i Uedel v . h vorm . vi ? 7 nachm. 12652

Jung . Kaufmann
sucht Stelle als
Volontär .

an
6

We
"
« ndUiflc ^ !rctte

^
! an

"dse
'

Badische Presse .

Dekorateur .
Zum baldigen Eintritt suchen wir für unier

Gvezialhaus in Damen - und Kinderkonsektion
einen durchaus tüchtigen , jüngeren Dekorateur
und bitten um ausführliche Bewerbungen .

Kugo Landauer .12805

Buchbinder
erste Kraft

möglichst mit Ersahrung in der Herstellung
von Mnsterkasten . Bestecket » !? sc ., von
groftem Industrieunternehmen in Karls -
ruh .' gesucht .

Angebote mit Zeugnisabschriften und
Lebenslauf unter Nr . 12420 an die . Bad .
Presie " erbeten .

Tüchtiger , zuverlässiger

Zimmer-Polier
für Hoch- u . Trevvenbau bet sofortigem Eintritt
aesucht . Angebote unter Nr . 2719a an die . Ba >
dtsche Presie " erbeten .

Gewandle jüngere Damen
für leichte lohnende ^ eilctätigkeit in KarlSrutie
für ivfort gesucht . Anfängern wird durch An-
leitung Er >stei?z geboten » 12K6 ><

Periönl Vor (UUung _ Freitag vorm . 9— 12 .
nachm . 2'fi—5 Udr Sofieuttr . 181 , vart . r

T » ch «iae , ersanrene

Buchhalterin
, 1, baldigem Eintritt gesucht Angeb . mit Zeugn ^
gb 'chriften erbeten unt . Nr 1241H t d Bad Presse

Weiblich
aIS Verkäuferin
in Konditorei oder auch
z. Bedienung in TageS-
kaffee sucht jüng . Fräu -
lein

Stellung .
Angebote u . Nr . Dl5028
an die Badische Presse.

Beschlagnahmefreie
2- , 3 - U. 4 -

Zimmer - Wohnungen
geg . Baukostenzuschußso¬
fort zu vermict . Martin
Rieger , Architekt , Stern -
bergftr. 15. Telef. 3877 .

Zimmer |

Wo findet braves , schul
entlassenes

Mädchen >
in klein . , guten Haushalt
tagsüber ® eschS% un̂ ?
Angebote lt.

Ersllhttver , atbcUSftenb. Kaufmann
geletzten Alters , sucht V - rtrauenSvoiten mit
Inicresseneinlage oder aktive iileteiltaung an
durchaus iolidem u . « - ' u " d^ Sandels - oder
Industrieunternehmen »t . 10(10
Vermtiiltr uetb . Strengste DtSkr . Angeb
unter Nr 015013 att Sie . Bad . Presie erb .

Zwei gut möblierte
Wohn - und

Schlafzimmer
in Villa in Turlach , Herr -
lichc, ruhige Lage, am
Rufte des xurmbotgS (2
Min . z . elektr . Haltest.)
sofort a» beff. Herrn zu
vermieten Angebote u.
Nr . 12413 an die Ba -
difche Presie.

Baumeister
(Architekt) 25 Iahte alt . erfahren im Hoch- und
Tiefbau iinö mit allen etnicbWgiaen Arbeiten gut
vertraut , sucht Stelluna aus Büro oder Baustelle .

Anaebote unt . Nr 27l,üa au die .. Bad . Presie .

Wohnungs - Tausch .
Wer tauscht 3-Zimmer -

Wohnung gegen 2>Zim -
mer-Wohnung . Umzug
wird vergütet , nur Süd -
stadt . Angebote u. Nr .
U14844 an die Badische
Presie erbeten^

Schöne
2- Zimmcr °WoHnung

3 . Stock <evt . 3 Zimmer )
mit Äüche , Beetbovenstr. .
gegen 3AimmerWohnn .
(Nähe Hirsch - od . Bocckb-
sirafte ) zu tausch , gesucht
Augebote u . Nr . $ 14928
an die Badische Presse.

3 Zimmerwohn . , Nähe
Maschinenbau. 2 . St . ,
gegen 2—3 Zimmerw . zu
tauschen gesucht . Ang . u.
K14984 an die Bad . Pr .

WONnggtaulch .
Geboten : sehr schöne 1
Zimmerwohnung . neu
hergerichtet, mit Bal -
kon , Oststadt.

Gesucht : 2 Zimmerwoh¬
nung (Zentrum .)

Angeb. unt . Nr . F15005
an die Badische Presse.

Tausche
4 - od. 3-Zimmer -Wohng.
m . Mans ., Bad . Elektr. .
Weststadl , gegen mod. 4-
od . 3 -Zimmer -Wohnnng
m . Mansarde , gute Lage,
West - od . Siidweststadt.
Angebote u . Nr . R1501K
an die Badische Presse.

Tausche schöne 4 Zim -
merwohn ., Badez . , Man -
sarde. Weststadtl. , Miete

an die Badische Presse .

Meler- u . Bauverein
Karlsruhe

e . >» . m . b . H . ^Wir haben auf 1. Juli
1. I . in unseren Neu -
bauten Hübichstrafte 20,•i . Stock, eine Wovnuna
VON drei Zimmern und
Zubehör m vermieten .

Bewerbungen v . Mit -
gliedern wollen im ^ üro
bis Montaa . 2 ». 1. Mts .
abends 6 Udr ersolaen ,
woielbst die Vermietung
siattsindet und Näheres
zu erfahren ist 12396

Der Borstand .
'Ladtn -BadenLaden

in bester Lage, 2 grofte
Schaufenster , »n ver -
mteten . inkl . Büros u.
Magazin ' 2746«

Nähere ? durch -
S . Marx , Baden - Baden ,

l'angeftr öS.

zum sofortigen Eintritt von Industrie -

Unternehmen gesucht . Angebote unter
Nr . 12430 an die „ Bad . Presse " erb .

Einige tüchtige

Servierfräulein
sowie 12319

Koch u. Köchinnen
zur ständigen « nShilfe gesucht .

Eolosseum -Gastslällen , Welöflr .

Gut möbliertes , mög-
lichst ungeniertes

Zimmer '
per 1. Juli von jungem
Kaufmann gesucht . An¬
gebote unter Nr . 12368
an die Badische Presse.

Gut inöbl. Balkouzim-
mer in freier Lage so-
fort zu vermiet . B12593
Geibelstr. L, 3 . Stock .

Auf gleich oder 1. Jult
schön mdbl . 3 t m m » »
,u vermieten . Winter -
strafte 1«. 1 . Stock lNähe

qhnvof) « >
'
<!6V?

Äut möbt . Zimme «
mit 2 Betten an nur iot.
Herrn iof . , u vermieten .

Angeb . unt . Nr . Nl50 «t
an die »Badtiche Presse .
Leere, sreunvltche

Mansarde
in feinem Hause ,an ru »
higes, berufStät . Fräul .
zu vermiet . Auskunft u.
Nr . 315033 an die So -
» ische Presse.
In d . Moltlestratze ei»

leeres Zimmer
an Frl . od . Ehepaar geg.
ein Tarlehen von 200 JH
sofort zu vermiet . An-
geböte unt . Nr H1503Z
an die Badische Presie .

Schlafstelle mit « oft
an sol . Arbeiter zu ver-
mieten. B12570
Kreuzstrafte 16, 2. Stock .

Laden
in gut . Lage per sof . od .
später zu mieten gesucht .
Angebote u . Nr . A14563
an die Badische Presse .

Gebildetes , kinderloses
Ehepaar (Beamter ) sucht
eine
3— 4 - Ziinmer - Wohilg .

in besserem Hause. Vor»
driuglichkeitsk. Vorhand.
Umzugsvergütung oder
dergl. wird gewährt . Zu -
schritte » u . Nr . 3)12640
an die Badische Presse.
Sucbe gegen Abfindung

2 Zimmer -
Wohnung

Mitte der Stadt . Vor»
dringlichkettSkarte Vor¬
hände,, . Angebote unt .
Nr . P15014 an die Ba-
dische Presse.

Suche eine
3-4 Z ..Wohnung
in guter Lage, gegen Ab-
sinduug oder Umzugs-
Vergütung. Vordringlich-
keitSkarte Vorh . Ang. u,
■K14884 an die Bad . Pr .

2 oder 3 leere
Zimm . m. Küche
als Unterniieter sof . ge»
sucht, für einige Monate
kann die Miete borauS-
bezahlt werden . Ang. it.
H14932 an die Bad . Pr .

Zimmer |
Zimmer

mit Küche, leer , von ge-
setzt . Fräulein , Tamen -
ickineiderin , auf sos. od.
spät. gel . Angebote u.
Nr . ©15027 an die Ba¬
sische Presse.

mit Küchenbenübg . .
von ig . Ehevaat auf
l Juli gesucht .

Angeb . u Nr . 12421
an die „ Bad . Presie " .

Möbliert . Balkonzimmer
mit Pension zu vermiet .
'.'ingiistaslr. 13.
Zr . rechts .

über 1
3)12641

Sebr gut möbliertes
Zimmer auf 1. Juli ,
Bismarcks« . 33n , an nur
sol ., berufst . Herrn zu
vermiet . Einzusehen bis
6 Uhr abendS. 3312642

Gut möbl .

Zimmer
an besiern Herrn oder
Dame zu vermieten

Näh . bei Landauer ,
12344 Katierallee ' 5b.
Tchön möbl. Manf . -Zim -
mer, m . elektr . Licht , an
sol . Herrn (Beamten , zu
verm. Weltstadt. Ange¬
bote unter Nr . T15018
au die Badische Presie .

In freier , ruhig . Lage
der Weststadt , sehr gut

mi>hl. Zimmer
an ruhig . Herrn sos. zu
vermieten . Angebote u .
Nr . 12392 an d . Badifche
Presse erbeten.

Auswärts wohnende ,
berufstätige Dame
«Sekretärin ), die je-
rce ' 18 Wochenende
n Karlsruhe komm,,
sucht einfach möbl .

Zimmer
tn ruhigem Hauie .
Stadlmitte Bedinag

Ost . unt . Nr . 12320
an die »Bad . Presie " .

3)erufstät , Frl . sucht f.
soort od . 1 . Juli eins.
möbl . Zimmer
oder Mansarde . Angeb.
unter Nr . G15031 an die
Badische Presse.

Zimmer
möglichst separates , vo»
anständig . Fräulein geg .
gute Bezahlung gesucht .
Angebote n . Nr . ©15029
an die Badische Presie . .

Einsach möbliertes
Zimmer

v . Tauermieter in Ost»
od . Mittelstadt sos. ges.
Ott . m . PreiSang . unt .
El 4979 a. t>. B . P . erb.

Äaiisrnann ttickrt
möbl. Zimmer

Juiil
thlnPHi
mit Frühstück per sofort.
Angeb. unt . Nr . &14997
an die Badifche Presse.

In unserem Bankgebäude in
Durlach - „Karlsburg "
können sofort mietweise ab¬
gegeben werden :

1 . im zweiten Stockwerk 100 qm
große , mit elektr . Licht u . Zentral¬
heizung versehene Büroräume ;

2. Kegelbahn mit Vorraum u . 80 qm
Flächenraum umfassend ;

Z. eine offene Halle mit rund 200 qm
Flächenraum .

Süddeutsche Disconto-Gesellscbaft A.-G.
Filiale Karlsruhe . 12422

Elegant mvbl . Wohnung
in vornebmster Lage ». Durlach v . zwei bis drei
Zimmer mit allem Komfort versehen, an nur
seine zahlungskräftige Tarne oder Herrn sosort zu
vermieten. Billa ungewttter , Turlach , Uhland-
strafte 6 (Hattest, d . Elettr . Sofienstr .) B12624
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Devisen - und Effektenmarkt

Berliner Börse ,
^ Serif « , 25. Juni . ( i>itttHt>ttt (fi .) DI « Tendenz Jet Börse wird gegen¬
wärtig wenig von äntzereu Einflüssen beherrscht. Genau so wie gestern
Sie Ankündigung der französischen Vorbereitungen zur Räumung des
Ruhrgebicts wirkungslos verpufft sind , vermochten auch beut: Me vorlie -
veiiden wirtschaftliche» und politischen Meldungen wenig Einfluß aus die
Kursgeftaltung auszuüben . An der Börse richtet man sich heutzutage fast
« ur nach den Kursschirankungen der führenden Märkte , namentlich der
heimischen Staatsanleihen und der Montanpapiere . Am Anleihemarkt
waren die Kurse nur anfangs leicht ermäßigt , ebenso tu Montanaktien ,
was eine allgemeine geringe Abschwächung des KurSniveauS zu Folge
ibatte . Der Umsang der getätigten Abschlüsse war unverändert klein, da
infolge des Fehlens jeglicher Publikumsbeteiligung iwever durch Kauf-
jpoch Berkauf ) keinerlei Anregungen für die Spekulation vorlagen .

1 Auffallend ist , frtfs tägliches Geld an der Börse auch heute noch
% * i <fi l t ch z u haben ist . Man darf daran » wohl schließen , daß der
Ultimo zum erheblichen Teil als überwunden «u gelten
bat . Der Satz für tägliches Geld betrug 7%—9 Prozent , für Monatsgeld
SS—11 Prozent .

£ Am Devisenmarkt bröckelte der französische Srankenkur » wie«
$ erum ab. Im hiesigen Usaneenverkehr fanden Abschlüsse Lonton -PariS
Bereits zu 105.40 statt . Sonst traten keine wesentlichen Schwankungen in
ittt internationalen Wechselkursen ein . Die Mark notierte gegen mittag
Dp London 20.42, Pari ? 5.17, Amsterdam 59.86, Zürich 122.65.

dm Werlaus des Geschäftes schritt die Spekulation zu neuen Deckung»-
iisen , von denen daS Kursniveau allgemein prositierie . Da auch icfet

dlvch eine gewisse Materialknappheit herrscht, bewirkten die getätigten
Käufe teilweise mehrprozentige Kursaufschläge . Günstig ausgenommen
wurde die Tatsache, daß die erkehrskrcditbaBnk ihre Monatskredite für hie,
pge Banken verlängert haben soll . Bemerkenswert war die Kursentwlck .
plng der S ü d s e e p h o s v h a t, die zunächst von 42% anf 41 herabgin -
# en und sich allmählich anf 46 steigerten . Auch Deutsche Eroöl
15 nach 90% , Gelsenkirchen 60 ^ nach 59. Im D e ti i f e n » e t f e b r be.
Aand stir Malland und Paris Interesse , bei verhältnismäßig knappem An-
Hebot . Die schwache Tendenz tiefer Währungen wurde hierdurch jedoch
Mcht beeinflußt .

J ~ An der Nachbörse waren folgende Kurse festzustellen : 4 ^ pro>. 1914
Ungarn 7 .7 : Canada 86 .25: Hamburg -Amerika Paket 55.62 : Nvrdd . Lloyd
HO .12 : Berliner Handelsgesellschaft 120.1 : ComuerzbankA -ktien 98: Darmft .
wnd Nationalbank 120.12 : Deutsche Bank 120.5 : Diskonto -Gesellschaft 108.5 :
Dresdner Bank 102.75 : Oester». Kredii -Astien 7.5: Wiener Bankverein 5.5 :
Bochumer Guß 57.5. Buderus 55. Deutsch-Luxemburger 70 .5 , Gelsen-
lkirchener Bergwerk 59.75, Harpener 111.75, Klöckner- Werke 75, Laurabütte
50 . Mannesmann 81.75, Oberbedarf 5.4 . Phönix 9l .5 , Rheinstahl 71.37,
Miebeck Montan 74. Salzdetsurth L4 .S5 , Westeregeln 16.75, Badische Anilin
319.87, t5hem . Griesheim 111, Dnnamit 51. Nobel 78. Höchster Farbwerke
310 .9, Nhenania 3.4 , Allgem. Elekir .-Gesellschast 94, Elektrische Lieferungen
79. Elektr . Licht und Kraft 98 , Felten Guillaume 122.87 . Lahmeyer 68 .25 ,
Schuckert 60.62, Siemens u . Halske 79, Daimler 59, Karlsruher 4.8.5,
« rauß —, Hirsch -Kupfer 98.25, Rheinmetall 37, Zellstoff Waldhof 10, PH .
sholzmann 61, Junghans —.

Berlin , 25. Juni . «Funkspruchs Frcivcrkchr . Albrecht Meister «0
Becker Kohle 4 .75, Benz 8.25, Brandenburger Holz 0 .1 . Brown Bvverl 57,
Dt . Lastauto 70, Duxer Porzellan 86, Fronreuth Porz . 40, Großkraft
Frauken 7, Hochfrequenz 70, Holfatia 25, Nienburg Eisen 36, Vehlingen
Berg 128, Oeynhausen 40, Poser Leder 0.175 Südd . Schebera 50, Schebera
42 , Julius Sichel 84, Störoer Motor 74 . Trier Walzer 15 Ufa Film 78.
Wer . Ehem . Zeitz 5.25, Winkelhausen 1.75, Adler Kali 81, Benthe Kalt 21 ,
Haell Kali 96, Hannover Kali 97 .5, Heldburg alte — , Heldbura Borzug
40 .5, Krügershall 84, Niedersachsen 65.5 , Ronnenberg 65, Steisnörde 8,
Ammendorf 0.45, Wittelind 51, Kaoko 3, Sloman Salpeter 4, SüNee
flZbosvhat 41 , Diamond 18 .25, Salitrera 215 , Hispano El . Arg . 852.25,
jvispano Span . 6proz. Bonds 351, Hispano Aktien 1325, Avi 0 .4, Dt . Erdöl
iunae 93.5 , Dt . Petroleum 64 .25 , Jpus —, Petersburger Intern . Bank
3.9. Nnsienbank 3.2.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 25 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse er-

Lffncte heute wieder in etwas festerer Stimmung auf die flüssige
Lage auf dem Geldmarkt , wo die unerwartet schnelle Abwicklung des
Altimogeschäftes, für die seitens des Erosskapitals hinreichende Mittel
frühzeitig genug zur Verfügung gestellt worden war . Auch die beab-
sichtigte Räumung des Ruhrgebietes wirkte noch nach . Das Geschäft
war aber im allgemeinen sehr klein, sodaß sich die Kursänderungen
Tiur in einem sehr engen Rahmen bewegen konnten und in erster
Linie für die chemischen Werte in Betracht kamen. Für deutsche An-
leihen ist man ewas leichter gestimmt, denn die jüngsten VerHand-
Hungen bezüglich der Aufwertung verleiden der Spekulation dfesen
Markt mit der Zeit immer mehr. Ausländische Renten lagen eben -
falls etwas schwächer. Pfandbriefe dagegen waren gut behauptet .
Im Freiverkehr hörte man im allgemeinen niedrigere Kurse. Api
f).575 , Becker Kohle 5 , Becker Stahl .65 , Venz 55. Brown Bovert 58,
Gntreprise 16 , Erowag 67% , Krügershall 87 , Deutsch Petroleum
63J4, Ufa 74 und llnterfranken 50Vi.

r Der Frankfurter Kursbericht war wegen Gewitterstörungen bis
Dum Redaktionsschluß nicht zu erhalten. Seine Veröffentlichung er-
lolgt im Morgenblatt.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 35 . Juni . ( Funkspruchs Produktenbörse . Die Marktlage ae»
staltete sich heute für prompte Ware recht fest. Bom Julande war da» An.
gebot In Brotgetreide wie auch in Hafer sehr klein . Da auch die Aus «
lautSforderungen für Auftralweizen und Wefternroggen etwas fester lau -
teteu . mußte für greifbares Getreide teilweise mehr bezahlt verde » . Gerste
blieb ruhig : Hafer in guter Qualität gefragt , sonst kill . Mehl in Promo-
ter Ware verhältnismäßig knapp. Futterartikel wenig verankert .

Die amtlichen Notierungen stellen sich (fitr Getreide und Oelsaaten te
1000 Kilo, sonst je 100 Kilo ab Station » : Wetzen, märk. 266- 269. ifult
260—202, stetig: Roggen , märk . 218—222, Juli 210 .50- 212.75, stetig: Wtn .
tergerste 200—216, Sommergerste , märk . 226—245 , stetig: Hafer , märk.
218- -289. Juli 191.50- 193.50, fester: MaiS , loko Berlin 211- 215 , frei
Waggon Hamburg —. Juli 195, stetig ; Weizenmehl 34—86.25, stetig: Rog«
genmehl 29.75— 31, stetig: Weizenkleie 13.20—18.30. ruhig : Roggenkleie 14
bis 14.10, ruhig : Raps 360—370, ruhig : Leinsaat gestrichen : Viktoriaerbsen
26—31 : kleine Speiser " ' 'cn 25 —26.50 ; Futtercrbsen 21—24 ; Peluschken 21
bis 28 ; Ackerbohnen —22 ; Wicken 24—26; blaue Lupinen 11—11 .75 ;
gelbe Lupinen 14— 15.50 ; Serradella gestrichen ; Rapskuchen 15.60—15.80 :
Leinkuchen 22 .50—23 ; Trockenschnitzel 10.20—10.40 ; vollw . Zuckerschniöel ge¬
strichen; Torsmelasse 80/70 10 : Kartosselflocken 20.50 - 2 .070 RM .

Magdeburg , 25 Juvi . Zucker. Weißzucker prompt Lieferung in 10 Ta -
gen 21 Jt . Juli 21.50,- Tendenz : ruhig .

Bremen . 25 . Juni . Baumwolle . SchlußkurS : Amerika» sully mtddltng
»ooö colour 27 .87 Dollarcents per englisches Pfund .

Wein
Weinoersteigerungen in der Pfalz . Di« Winzergenossenschaft

Bad Dürkheim hielt eine Versteigerung von 57 050 Liter 1324er ,
1500 Liter 1321er Faßweine und 4400 Flaschen 1321er Flaschenweiß-
weine ab. Die Gebote für die abgegebenen Nummern waren zu-
friedenstellend. Die Preise für 1000 Liter bzw . für die Flasche
trugen bei 1324er Dürkheimer Weißweinen zwischen 680 und 1200 M .
Unter anderem erzielten Hochbenn 370 .M , Spielberg 330 M , Spiel¬
berg Spätlese 1070 <M. und 1200 M . Für 1321er Weißweine wurden
die Angebote zurückgezogen,' ste beliefen sich zwischen 1400 und 2000 M .
Für 1321er Flaschenweine wurde geboten zwischen 2 .40 und 3 .60 Jt ,
dabei für Hochbenn Spätlese 3 .50 M (zurück) und für Spielberg
3 .60 A .

Berliner Devisennotierungen -
Berlin , den 25 . Juni 1925.

Die heut . Devisennotierungen
bellen sich wie folgt :

Telegraphische
Auszahlung

24 . 6. 26
Geld

168 .56
1687
39.37
72.46
81 .9s

112.24
10.565
15.52

20.385
4 -195
1953
81 .45
60.95
1 .698
0 .464

59.0*7
12433
7 .205
5 .895
3035

20475
80 .92
2 .265

669

25. 6. 25
ffielj»
168 .09

1 .689
19.23
71 .9 *
61 .50

112.23
10.565

15 .48
20 .39
4.195
193 -
81 .43
61 .0ü
1 .698

0 .464
59 -057

12 -43
7.215
5 .895
3.02 '

20 -475
80 -97~

.2f2.26
6-69

Brief

Amsterdam 100 G.
Bnenos -Air . IPes .
Brüllel -A. 100 Fr .
OSlo 100 Kr .
Kopenhag. Iva Kr .
Stockholm 100 « r .
Helsingfors

1»0 sinn . m .
Stallen 100 Lire
London 1 Pfund
Rewhori 1 Toll .
Pari ? 100 55».
Schwei, 100 Fr .
Spanien 100 !Pef.
Jana « 1 Jen
Rio de Janeiro

1 Milreis
Wien
Prag 100 Kr.
Ingos !. 100 Tin ,
Buda » . lOvvovKr .
Bulqar . 100 Lcva
Lissabon IVO (Hc .
Dauzig 100 Gut » .
Konstant . 1 tk.Pfd .
Athen 100 Trach .

Berlin , 25 . Juni . <S?« »k1VM»tö .) Devisen am Usancenmarkt : London -
Kabcl 4 .80 % ; Kabcl -Zürich 5.15 ; London-Amsterdam 12.13% ; London»
Oslo 28.81 : LoudonPa -ris 105.70 ; Loudon -Kopenhc-gen 25 .08 ; Kabel-Am¬
sterdam 2 .49 yt -, London - Mailand 181.70 ; London -Madrid 88.40 ; London-
Brüssel 106.25.

* Oftdevise» vom 85. Sunt : Warschau und Kattomtb 80.25—80.55; Riga
80.53—80 .75 ; Koirno 41.195- 41 .404 ; Polen 79 .80—80 .60 : Lettland 79.70 618
80.40 ; Litauen 40.94—4136; Posen 80.25—80 .65.

■+■0.42
- - 0 .004
■- 0.C6
- - 0 .16
- ■0 .33
- - 0 .28
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0.05
+ 0 .01
4- 0-06
+ 0 .20
+ 0.14
+ 0.004
+ 0.002
4- 0.14
+ 0 .04
+ 0.02
+ 0 -02
" - 0 .01
- - 0 .04
- - 0 .20

- 0 .01
- - 0 .0?

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 25. Juni .

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt:

Telegraphische Auszahlung

Newhor»
Londo»
Pari »
Brüssel
Italic »
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen .
Prag '
Teutschland
Wie»
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschan
Hellingfor »
Konsiantino ».
Athen
Buenos -Aires

2t. 6. 26
5.15

25.03"s
24.021/s
23 .85
19 .05
74-95
206 -50
137 .75
8890

100 00
15-2*

122 .675
- .7255- .7255
8 .921/a

3 -75
2 .37">

991/»
12 -97 '/»
2.73V,
8 .3/ '/»
2 .07V»

25. 6. 2!
5.15

25.031/i
2375
23.65
19-00
75.00

206 .50
137.75
88.75

100 .50
15 .25

122 55- .7255- 7255
8 .90
370
2 .40
99V»

13 -00
2.81
8 -30

8 .071/ »

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer ck Elend , Bankeeseh&ft, Karlsruhe. Kaiser»tr »Be 201>.

Alles circa In Reichsmark pro 1000 .—.
Adler « all
Apt
Bad . Lokomotlvwl.
Baldnr
Becker Kohle
Becker Stahl
Benz
Brown Booerl
Contwentale Holz»

Verwertung
Deutsche Lastaut »
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren
Grostkrastw . Wttbg .
Hansa Lloyd
veldbnrg Borz .-A» .
Jnag
Etiertraftwer

»
abel Rheydt

Kammerlirsch

v

75°?.
54
8-5

55°U
51°,°

69°,«
N
K !
S6 ' ,.
400
30%
126»|0
90 ',o

Karstadt
Knorr
Krügershall
Landeswirischastsft .
Melliaud Ehem.
Meurer S » ritzmetall
Montnger Brauerei
Ossenburqer Spinn .
Par , Industrie » und

HandelS.A .-G.
Petersburg . Intern .
Rastatter Waggon
Rodt «. Wienenderg .
RuNenSant
Schuvag
Sichel
Sloman
Tabal -HandelZ-A.G.
Teichqriiber
Texttl Aleher

Turbo -Mot . Stuttg .

100 °:'o|
56®/«
8S °'r
33°lo

ll ° °!«
125 °/,
100

35°/°

004
30°/,
0 .6

Ufa
Zuckerware« « deck
6 % Bad . Kohlenw.-

Anlelhe
6% Mann» . Sohlen.

Wert-Anleihe
1% Sachs. Brann -

Kohlenw ..Aill.
t>% Rhein - Mal »

Don .-Gold-Aul .
6% Neckarwerle

Goldanleihe
5% Prrnh . Kallanl .

pro 100 Kg.
5 Sächs.NoggenW.-

Anleihe pro Ztr .
» Slidd . Festwert -

»anl -Odligattonen
6% Freiburg . Holz-

wertanleihe xro
Festmeter

[74«/c

9 .5
2 .2
£9
69

33
6 -5
16

Metall «.
* Berlin . 25. Juni . (8rnntsprn4J vletallnotierunaem « leBtoWj;

fupfex 129.50 ; ciigtoalbüttenrohzwk (Preis ta freien Bettehr ) 08- 68'

Remelted -Platteuzink von handelsübl . Beschasseubett 62—68; DriBi«^
hütteualumtnium 285—240 ; deSgl. in Walz, oder Drahtharren 246—
Reinnickel 845—850 ; Antimon Regulu » 119—121; Sewstlber j« Kilo 07 6»

08 RM . Die Preise gelte» für 100 Kilogramm .
Preisfeststellungen i« Metallterminhandel : « n»ser: Sunt — be,.

B . 118.50 G : Juli — be, . 120 B . 119 Ä : Aug. — bu . 121 B . 120.25 S -

Sept . — bez. 121.25 B , 120.75 G ; Ott . — be». 121.75 « . 121^ 5 E>: Nov. ^
bez. 122 B . 121.75 G. Tendenz : ruhig . — Blei : Juni — de,. 67.50 B . (W *1

G : Juli 67 bez. 67.25 SB, 66 .75 G ; Aug . — bez. 66.50 » . 66 G : Sevt . '

bez. 66 B , 65.50 G : Okt. — bez. 63 B , 65.50 IS : Nov. 6Ö.50 be». 65.75 » •

65.50 G. Tendenz : ruhig . »
Pforzheimer Edelmetallpreife vom 25. I » «l. Gold 2800—2812 .

Silber 97—97,40—98^ 0, Platin 14,85—15,55.
Vom süddeutschen Eisenmarkt .

r . Bei unsere» Berachtunge » w ist vorau »,»schicke», da« d« rSetn ifC
westfälische Lieferungsmarkt seit geraumer Zeit stch tu wenig vorteilhastc>>

Lichte zeigt. Es haben die dortigen Werke nicht nur dt« Lieferfristen
verkürzt — die Folge teS ZusammeuschrumvsenS der Austräge —, sondcr »

auch hinsichtlich der Preise mehr Entgegenkommen gegenüber de» Besteller »

gezeigt, ein Beweis , wie sehr man sich um Aufträge müht . ES können
aber selbst tie günstigsten BezugSmöglichkeiie» den Ausfall » icht erleScn .

den eine ungünstige wirtschastliche Lage »eitigte. und man legt daher
hinsichtlich der Weiterentwicklung deS Markte » wenig Optimismus au
Tag . Die sütdeutsche Fahrrad - und Motorradindustrie , auch die S 1®!1

'

turen - und Pumpenindustrie , wie auch die Auiomobilfabrtkeu arbeiten '

ziemlich befriedigendem Umfang , haben aber troddem keinen normalen & <■•

darf an Eisen . Andere Sparten der süddeutschen Maschtnenintustri «
finden sich aber in ungünstigerer Lage und haben sogar nur stark dezimier '

ten Konsum. Wenn nun auch der Bedarf vo» dieser Lette etntgerwa «"

zufrietenstellen könnte , so kommen aber die Aufträge gewissermahen
irovsenweise an die Grohhändler , weil man mit Rücksicht aus die 8« ° '

lichen Verhältnisse äußerst vorsichtig und nur vo» Kall zu Fall einkaM ■

Gerade weil ein matterer Unterto » bet der Tendenz mitschwingt, gl«»

man umsomehr zu äußerster Vorsicht im Einkauf genötigt «u sein. »
relativ besten Begehr hatte Stabeisen . Bei Kleinbezügen ab Lager Ma » '

heim und rheinpfälzischen Plätzen notierte man für Stabeifen 13
Stuttgart 19.80 Jl pro 100 Kilogr . Tie Lagerpreise für yormeifen steiuc
sich um 30 Psg. je 10» Kilogr . niedriger . Die Ansoiderungen in Traa «; ^
eisen waren nicht besonders stark, im Hinblick auf die Streik - bezw . » u

sperrungsverhältnisse am Baumarkte , die die Tätigkeit au diesem i>°

reduzierten . Bon Röhren waren es meist Gasröhren , die Absatz ha»» '

der allerdings keineswegs als normal bezeichnet werden kann . In Si -°^
röhren waren die Berkaufsmöglichkeiten noch ungünstiger . Bon
waren die feineren Sorten am meisten gefragt , eS bat aber auch darw
Nachfrage nachgelassen. Die ungünstige Lage der rheinisch-westfäl. EN -
indnstrie spiegelte sich deutlich am Markte für Schrott wider . Bei der Ii«

eingeengten Aufnahmefähigkeit der Esenwerke und dem umfassenden A

geböte war der Rücklauf der Preise nicht einzuhalten . Man ist » llgcwc
zur Annahme geneigt , dah die Preise für Schrott ihren niedrigsten v«

noch nicht erreicht haben , und man sucht daher in Händlerkreiscn viel' '

Abschlüsse zu erzwingen , was aber nur auf Kosten der Preise « es-ve«

kann . Das Schrottangebot des Auslandes drückt weniger ans den in ^

dischen Markt . _ _ _ __ _

Sermania -Uuiou, Bersicheruugs-A .-E^ Stettin . Di » Gesellig
hat am 26. Januar 1924 die Eenehmigun« hauptsächlich fm °

Fcmer - und Einbruch-Diebstahl-Versicherung erhalten , soidaß
Eermania -Eesellschaften künftig in allen wesentlichen Versicherung
zweison Versicheningsschuts bieten . Di« Aufnahme d«s Eescĥ .jt
betriebe? in den obengenannten Zweigen erfolgte zuMig
der Wwflösung der alten Feuer -Versicherungs-Vereimgun «.
Verschwinden eine ungesunde Prämieni -Unterbietung und ver«>« ^
liche Provisionsschleuderei zur Folge hatte . Diesem Treiben .
sich die Verwaltung ferngehalten . Versicherungen werden nur r

;en
^ yUiVIt WU/U«) « IW ^ »JJW- VM;

aufgebaute Versicherungsbestand » » . »«t» ^
einnähme von Reichsmark 898 626 .83 . Der Schadens? ^
zentsatz von rund 21 Prozent in dem Hauptzweige , der Feuers
sicherung , ist in Anbetracht des brandreichen Geschäftsjahres
günstig anzusprechen . Die Verwaltumgskosten sind jiitn grof^ n -j .
Aufbaukosten, die sich erst in den folgenden Geschäftsjahren rtf% ,
ren können. Die Höhe der Außenstände erklärt stch aus dem
gemeinen schleppenden Prämieneingang , jedoch ist deren ßr0PLf
Teil inzwischen eingegangen. Gegen Ende des Geschäfts !
wurde das Aktienkapital auf Reichsmark 3,5 Millionen erhöht u

dabei durch die Aktionäre die Einzahlung eines Ovganisationsso^
979 OHrt foim * hto Ortnxrt 'fiTillJttrft Jvßr HnTÖttlblltWlöf̂L i

: der übrigen Germania-Geselli«
sowie der Abschluß von Arbeits^
en Feuerversicherungs-Eesellschai ,

ten und der „Union"
, Stettin ,

ineinschastsverträgen mit älteren _ .
versprechen eine günstige Entwicklung des Neugeschäfts. Den
O'CtDtcfCItICTt A (VZ7 ^ frtTT mi -f tttßlliß ' ^

nf{ von Reichsmark 4 .657 .23 soll auf neu« '

nung vorgetragen werden.
Gewerbe, und Handelsbank Baden -Lichtental. Zn der

wurde mitgeteilt , das , es durch di« Hilfe der Bad -ischen
gewerbebank in Karlsruhe gelungen ist. die Gewerbe» und
bank e . G . m. b . H . in Baden -Lichtental zu sanieren .b . H . in Baden -Lichtental zu sanieren . Nach^^

Jahresbericht für 1$24 verbleibt ein Reservefonds von 24 000
Der Geschäftsgang wird als beftiedigenid bezeichnet .

Berliner
vom 25

Deutsche Staatspapiere
Juni

Goldanleihe
Doll .SchahanW.

Schatz -
onweif . LV-V

4%6ti). VI IX
5%$ . Reitvsanl .
i % bito
314 % dl«
3% dito
D. « chutzge»^

Anleihe
Prämicn-Ani .
Wo Pr . Cousois
3Mi% dit»
3% dit«

Werts est . Anleiiien
5% Bad . Kohle I 9 .2 I 91
b dt . Prcus!..«ali Z.5S 3-52
5 dt. Pr . Rogg . I 61 I b l

Ausländische Worte

Vi . 6.
91 .75
93 -4
0.37*

0 37
0-415

Obs
0.535

0-75
5 .S5

0-295
0.5476

0-57
0 .5&5

26. 6.
91 .75
93-tt

0 .37
0.3525

041
0 .53
0 .52
0 .&9
58

0
°
545

0 5425
0 5255

1>̂ veft .St - at14
4% öold ' Uiente
47» Knm .- 'Jitnte
4% Slirt . Adm .
4% Bagd . e . I
4% Bagd . ® . II
4 % Türk . Soll
lütlenluie
11 Naq (j)ol »r.
4» , fltun -« cnte
5% Mex .-Anl .
4% MexUaner
57„ Te»nanlc »er
4V4% dito

Eisenbahn - Aktien

71
10 3
07 £
875
9 -2a
7
737

22 -12

39

0 7;

68
7.25

22
812
0 9d

Baltimore
Lchantmigdahn
Slklt. H^aivahn
üohNIahrts »

Werte
D . Sl» siral . 3W
Hapag 300
Ham» . tut 30U

58 9
17

73

61 .25
5" 25
t2 .5

175
73 5

59
5/ .65.
83 25

60
200Hansa

KosmsZ
?!l>rdd . Llohd 40
SScrein . Elbe 20
Kank - Aktien
Barm. Lanl» . 20
» etl. Hdlges 100
(5omm.-ffl«nt 60
Darmft . iPl. 100
D. Aiiat. Bl. —
Tcutsl »kB >. 100
D Urbcrs . 1000
DiZN.-Ges. 150
Drcsv Banl 80
Hildesheimer
Lew,. « » » SO
Alitttld.krkd. 20
Lrfter.Crcdit —
Ostbanl 20
RriSSdaa« 500
Südd. TIS«. 100
Wien. Banl» . —

Ind .-Aktien
«ladi . Led . bO
Aa » . Svinn . —
Accnmulat . 500
Adler u .EW .250
'JlDlerHütte 200
Adlerwerte 40
A .G .s.RnU. 200
-31.W.f.Beil . 600
A . E . G . 100
AmmdorsPan.bO
?Inalo0!un»»100
Zinnen.Guß 150
» l« &fj»»llft .400
Ä» g «b .?̂ rnb.—
«ad . Anilin 240
? all?c M. 20
Bamag 'Diegniu
Barop . Wal» —
Bgjall ll .-Ö. —
i'alii. SiiUg . ßO
Berg Evel . 400
j'erqer Ts» . 50
Bergm .E.«j.200

2». 6.
82
?9

~

40.25

1 .12
120 .1
98
120 .12
265
120V*
t3 5
108 37
1021«
84 5
97
7?:i
123.5
97

537

30.1
02

102 5
39
91
60 25
1C9 'L
12/ .5
9"
125'U
9 .5
535
79 -5
106 .5
11L >/.

2 -2
43
20
89
561
39
118
/ 0 ' 62

25. b.
82 .75
60 -12
41 .5

1 .12
120 .1
98
lüO.12
2t>.5
120'M
U3 .5
108' /,
102 -/.
84T5
9/
77!b
120 .5
y? 5

31 .9
0 .2

10-!
92

"
60.37
Iii 1«
122 .5
94
124 .3
94.7t
o3
7o25
lOb ' i.
119 .6
42 .75
20
«9
57
94 5
115
71 .5

Bl . Hotel«. —
Bl ..ZkarlSr. 1000
Bl. Masch. 100
Berzelius 100
Beton Mon . —
Bingwerle 50
BochnmGust 700
BShlcrStahl 100
BrannI .Brlk .500
Brichw .K -hl .150
Brem . Besig 340
Brem .Linol . 250
Brrm .Vul « 1000
Brem .Woll .1000
Buderus 200
BuschWagg. «0
Saplto u .Sl .200
ChemGriesh .200
Chem.Hevden 40
(5hem.Weiler200
CH.WIAlbert300
Concordia —
Daimler 60
TelmenhLln .lOO
Dt . All . Tel . —
Tt .Lnz.B. 700
Dt .Ed .Sig » . 80
Dtsch .ErdSl 400
Dt .Guhslahl 60
Dt .Kali 200
Dt . Schacht —
Dt . Sviegel 100
Dt . Steinzg . 150
Dt. Wolle 80
Dt. Clienh » . 80
DonnerSmk . —
Dresd . Gard . 60
Dllrko»? 150
Ditiield. E». 100
Dhn . Rodel 120
Eintracht
Eisens . Bei» 120
Eilenmatth . 20
Eilen « rast 250
Eisen Nieder 20
Eldcrs .Sard . 200
Elekt.Lieier . 200
El . Licht Kr . VO
Els .Bad .WolllOO
Ernemann 50
ttschw .Bzio . «00

H . 6.
108
83 .75
63 -75

56.75
30
92.5
115
125

*
52
lfi9 »/4
54 75
52 G
21
109
5 /
110-5
103
65 .1
57.5
116-5

53 12
93 5
126 62
24 25
48
83 1
ll .V5
59 75
47
80
75
78

26

66.25
43 -5
03
655
109 .5
78 5
96/5
55
5ü
119

■ü . Ii.
109
Ö3 .5
63-5
4

5S?5
58
9J

~
5

116 .12
60
125
56.75
111 '/.
5h -5
52
20
111 .5

65.25
59
1

8
6
12

70.75
53. 12
94 .75
12c .s
2 ->.12
48 25
84
11-25
59
47.25
8 ^-6
685
75
38
78
69
39
02,5
555
111.5
79
y ' .25
53
55
119

MeldmHhle uo
FeltenGnill . soo
Frankonia 100
Friedrichs » . 300
Frisier
Gagg . Eisen —
Gedh.-König 400
Geiscn.Berg 700
Gelsen.GuS 400
Genschow —
Ecrm „?cm. HO
G .s.el .Unt . 100
GUdemeiiier 7 'J0
Gloitenl ' » J40
Goedharot 150
GoidschmE>1.200
GiirlitzWagg. 20
Goer » o» t. —
Gotha Wang. 60
Greppin -W. 100

4^ Bad .« chatz-
anweis . Ol

4?KBad .Schatz -
omo .08/9 .11/14
HWk Baden 0 .

75—07
3Mi%» olien K.96
6% Großkras «.

wert Diaimi)
4 %Slirten uult .
4Vy/o i ' ifi Bei» .
4i/2% Anatoi . I

Südd .Eiseud .
»ihein .Eredlil
Alien Zern, i
Ehem . Ind .

Dhckh .u . W.
Email llllrtr
EnzingerWle .—

24 . 6 . 25. «.
77 77.75
81 -5 83 -5
124 75
69-/5 68.25
118 .5 122 .87

0 .45 0 475
84 86

4 .4 4 .4
42 41 .5
70 66
58.5 60.5
50 51
55.25 a8 .5
81 83
110 .76 III
93 93
518 51
42 .5 41 -5
83.25 83 6
4v 41 .5

51
40 .75 39.1
107 —

2t . 6.
111
58 .25

85
19 .37
85.25

15
110.75

8

40 .25
96 5
108 25
99 5
II *
62
11 .3
73

Eis. Steint . 700 77 77.75 Gritzne« BOO
Fadervleist. 140 81 .5 83 5 Hackeih .Dr. 40
Fein Jute 100 124 75 sjalle Masch. —
- ' luijie VO 69-/5 68.25 H -mm. rscn 200

Hann.Masch.150
Hann .Wagg . —
Hansa Lloyd 20
Harkort Berg 20
„ Brücken —

Har»enBg . 1000
Hartm .Masch.60
Heckmann —
Hedwigsh . 250
Hilpert Ma. 80
HirschKups. 150
HSchft .Farb. 200
Hoesch Eis . —
Hossm.Stle. 60
Hohenlohe
Holzmann 80
HorchMotor
Hotclbrir.St .700
Howaldwerl —

Ergänzung zum Kurszettel
Ganz , Ludwig 2
Grevendr , 100
Brün u . »Uf.l «0
Hirschd.Led . 500
JiidelEii .Sig .60
Kollm .-Jrd . 200
Rosih. Cell. 80
Loihr . Porlland.

Zement 40
Mazim .Lin. 120
AieguinBtzb . 100
Me»erKaus« 160
Carl Me» 20
'Moi .iUiannh.lOO
Üiaoensd.SV .200
!)ieisl,olzPap.—
Rheinseldkr100
Meid , eleltr. 60
SoIiiteSoIzg .200
Schriftg .Lisd .—
Schuhs. Herz 60
SinnerA.G . 100
Bcr .Bin.Frks.40
Ber .Ultramar—
Wiesl . Ton 200
WiIIIopVZsh.140

2h . 6.
111
f 8 .25
85

19_5
4 .1

69
62
15
1115
54 .25
77
55.6
40 .25
98 -5
110-9
101 .76
80 .5
15.4
60 50
1225
79

0 .7 —

0 .59 0 .5i
056 0 .60

8
~

8
~

7-1
6 5

99
90
ll4

7
6 .5

90
~

113'/.
73 71 .2!
54 .3
89 .75

45
86
42

7 .5
0 .55

7 8
O.b

0 075 0 .1
49 46
104 103' ,.87
65 .25 67 .75
91 902 -
33 25 33.50

— 4 .50
103 105

70 —
58 58
/ O 66

16 .E0 16
~
6u

107 107
3-2

51 51
— 134
_ 775

49 51
PO 80 Ef
59 69 HC
b? 154 .12

Humboldt M . —
Hntsch Porz. 80
Hütt . Mrdsch . —
Hydrometer 80
Ilse Berg». 200
Jcscrich As. 40
Jnngh .Gebr .140
!ka»la Porz. 100
Kahlbaum —
Kali AscherSl . 50
Karlsr .Masch.50
Kattowitz Bg. —
E. W . Rem» —
KlöckncrWt. 600
E . H . Knorr 50
Köhlm.Stärke 60
Koib-Schüle 100
Köln-Neueis. —
Koln-Rottw . 140
Kraust ». Co. 60
Kroupr .Met.150
Küvversb . 50
Khssh . Hütte 20
Lahmeher 160
Laurahütte 50
Leop-ldsgr . 140
Linde ,Eism. 100
Lindenb .St . 600
Lindstrüm 200
Ltnqncr W. 140
Linie H- ssm. —
Löwe Wkz . SOO
Lorenz Tel . 60
Lüdensch. M 60
MagiruS 60
Aianursm. 600
Manssd .Bg . 50
'Marienhütie 80
Masch.Kappcl —
M .Web.Lind . 40

« »tau 100
Meher Dr . ®. 20
Miag 20
MikU .SeneftlOO
Motor Deutz 250
Mülh. Berg 700
Neckarsnlm 100
NeptunWerst —
Niederlaus

Kohle 20
SiitriiiabrU 80

24. 6.

52
75

0-235
62.5
96 .1f
75 .25
68
65 -5

.5
43 .25
16.5
035

74
56
95.1
115'/«
68
S5S
47 .5
94.25
133
4»
67
46 .5
65 .8
1191«
65
112
I31 -I.
48 .50
119
^9
381
68
81 .25
61
41
215
114' I.
72
715
71
54
103.5
81

KO
43

25 . 6.
49
52 .75

0 25
62 8
981
75 .25
67 .5
67 .25
23.62
1 * 3
43 -5
166
0.3s
II '
96 -5
115-1.
68 .1
84.25
47
94
133 .5
451

49
~

64 -5
119V.
65
113
131-1»
oO
89

^
62

38
69 .5
8l7 c
61
43 .9
üO . ->
1,55
716
40 .25
71a
7o
521
103 5
81

10?
44

Nordd .Kummi —
_ Stctngnt 600
„ Wolle 600

Nürnbg.Hert —
O»erschl . « .100
„ EisenCar»120

Koksw. 400
Ocking-Stahl —
O »? .Portl .-Z.60
Orenstetn 200
Banzer 31.«®. —
PhönixBerg 600
Phönix Art. —
Pintsch 600
Pittler« I, ».120
Prcußengr. *00
Rathg. » 88.100
ReicheltMet. 100
NH.Brauni . 300
Rh. Elektra 100
Rh. Nassau —
Rh . Elahl 600
Rh . W. Kall 300
RhenaniaCh. 60
Riedel Eh . 40
Rockstroh 1000
Roddergrn »e400
Rombach H. 300
RosenthP»rz300
Rütgerswlê .60
Sachicnwcrt 20
Sachs.-Thü»
Portl .-Zem. 160
Salzdetfurth160
SangerhLIi. 60
Tarott 20
Scheidemann200
Schering chcm.—
Schlcs .Berg 100
Sällcs .Tcrt. 100
SchnciderH . 80
SchouerEltors
Schuft Salz 100
Schuckert el. 700
SchweimE .1000
Secbeck 200
eicg .Sol.Guh40
Sicmcuse .B .100
„ Glas 200
„ Halst, 100

24. 6.
0.25
102 .5
97
52

5.6
78.75
59 .5
86
43 -12
10
925
36
126
52

119-5
70p

144
3 .4

61 -5
675
350
6025
105
66.75
2

81
23 .75
98
135-5
1237
126
98
i-3 -5
50
118
60
123
44 .5
51 71
cg . / .»
79 .25

25. 6.
« ta»i.« iae —
Staßfnrt « ». 100
Stett .eha « . 800
etett . Bulk. 120
StinnesRba 400
et »hr« amm8.—
« wewerNüh .200
SwlbergZlntlOO
« trals. « »It. —
Tccklb8 . » . —
Tel. Berliner «0
Thome.Frdr.tOO
Tftür . Soll » 20
Transradio
Tülls.» » »- * >
Union flp| .«* r -
Masch. -

«
°
Di . « iSei 800

B. Mt. Hallt» —
B^ ern» ctS« .tO
B. Stahl Zh ».̂
BMoria -W . —
Bogel Draht «
« ogttMasch. «
Bog« . TIM —
L»rw.e » in»^ «0
Wanderer» . 100
Weg.Hübnrr 100
Wernsh. Sg . 60
Wescr-Werstl20
Wesicrcgela 160

Wst.Dr .Haim»- --
,. EiscnLg. 260
„ « upicr

WickgLe« .
WUhelmsh.
« Ut .Guhft.
Wols-Masch .
ScitzMasch . 100
Zells.-,s-Ber. 60
„ Waldhol 100
Zimmern, *0
ZwickM- s« . 20

Koionifi -
werie

Dt.-Oiiasr. —
Neu- Guinea 20

loo
600

40
200

80

24. « . *•
_;

r -5

120^

P
& 143i !S
kZ.7!
75-6
40 .1
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1?5
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j feptmerStmt . den 25 . Kuni ISA ».

Das chinesische Rätsel . I
Von

vi». Arthur Dix,
t seitdem der ehemal « beste deutsche Kenner Thlnas , der Geo-

a. Richthofen , jein „Jgnoramus " ausgesprochen , ist unser
^ Isen vmn Lande der Mitte um manche wertvolle Einzelbeob ich-
. bereichert worden ; aber eine Lösung der chinesischen Sphinx

nicht erbracht werden . Schon rein äußerlich , trocken statistisch
Achtet : Wir wissen noch heute nicht , ob das Land Thina auf

fc
ln®i 11 Millionen Qkm . 40 Millionen mehr oder 70 Millionen
^ >Zer als 4U0 Millionen Einwohner birgt , wissen nicht , ob seine
^ °lkerung ein Fünftel oder gar ein volles Viertel der gesamten
Bewohnerschaft ausmacht .

^. Hatten wir es in früherer Zeit politisch mit der nach auh ?n hin
l ^19 geschlossenen Einheit des alten chinesischen Kaiserreiches zu
3 lo haben die Revolutionen den Gegensatz zwischen dem Norden
l ® dem Süden , die verschiedene Sprachen sprechen , scharf hervortre -

lassen. Trotz dieses Gegensatzes aber bleibt doch wohl die Mög -
Mit offen , datz über alle inneren Wirren von heute hinaus , ge-
b ® aus diesem Heiken Ringen um Neugestaltung auf uraltem

empotgetragen doch noch einmal eine geniale Führernatur
h ' fwachte Masse des 400 Millionenvolkes weit überströmen läßt
t die Grenzen des Landes und zu einem gefährlichen , mellelcht^ gefährlichsten Werkzeug der Weltpolitik macht .
^ Tas fleißige , bedürfnislose und ergebene Volk der Chinesen
C ftt« und kann selbst genügsam leben , ohne irgendwelche Verbin -
C ?

en m' * europäischer und amerikanischer Wirtschaft . Diese Ver »
k 8en ihm wider seinen Willen aufgezwungen worden und
^ bis zur Gegenwart , gemessen an der Volkszahl des Landes und
^ Eeiamtwirtschait , ungeheuer geringfügig und bedeutungsarm .
jjv . Land ilt ott sich noch reicher und zur Selbstgenügsamkeit be-
W

1
Ib

* geworden , nachdem die den Opium liefernden Mohnfelder
^ Baumwollbau haben weichen müssen . Gerade die Baumwoll -
^ ?!trfe aber kann den widerwilligen Abnehmer europäisch - ameri -
jj.

' chcr Lieferanten im Laufe der Zeit zu einem keineswegs unge -
ktL .!f cn Wettbewerber machen . Heute noch völlig mit sich selbst
C . 0t ' !ann es morgen seine Ansprüche geltend machen im
^it UTn *"ie Vorherrschaft an und auf dem Pazifischen Ozean .

e {nen 3101,06 dieses Weltmeeres lagert das anlage - und pro -
Ih .̂ end« amerikanische Kapital , am anderen Rande die Arbeits -
^ des chinesischen Kulis . Die Absperrungstendenz des amerika -

ivadische Presse <Wenb «n »Ss «tve1

nischen Arbeiters gegen die gelb « Konkurrenz muh die Neigung des
amerikanischen Kapitals wecken und bestärken , sich den Kuli in dessen
eigenem Lande mitsamt seinen Bodenschätzen dienstbar zu machen .

Nach dem Erwachen Chinas aber ist noch keineswegs gesagt , daß
nun etwa eine wirtschaftliche Aufsaugung durch den Kapitalbringer
stattfinden könne , sondern ist ebenso gut denkbar , daß die wirt¬
schaftliche Befruchtung schließlich in eine politische Erstartung um -
schlägt , die eine wesentliche Gewichtsveränderung am Stillen Ozean
herbeiführen würde . Das beweglichere gelbe Inselvolk am Rande
Asiens hat sich wenige Jahrzehnte nach der ihm ursprünglich von
außen aufgezwungenen Europäisierung als gewichtiger Faktor
mitten hineingestellt in die Weltpolitik . Wenn auch auf dem weiten
Fcstlandboden Chinas eine ähnlich schnelle Ummodelung kaum er -
wartbar scheint , so mahnt doch die gewaltige Masse des chinesischen
Volkes mit jeder Folge der seit den Tagen des Boxerkampfes zu
beobachtenden , durch den Ausgang des Weltkrieges , durch das
Sinken des Respekts vor den einander gegenseitig zerfleischenden
Europäern , durch die laute Proklamierung des Selbstbestimmung ?-
rechtes der Völker , durch die neuen wirtschaftlichen Möglichkeiten für
Asien bestärkte Bewegung zu rechnen .

Wenn auch die Erinnerung an den Boxeraufstand erweist , daß
die China gegenwärtig durchzuckenden und die Fremden bedrohenden
Kämpfe nicht einfach als Folgeerscheinung des Weltkriegs zu ver -
buchen sind , da ihre Motive sich schon vorher angekündigt hatten , so
wird doch zweifellos daran fezstuhalten sein , daß die heutige gestci -
gerte Kraft der inneren und äußeren Umsturzbewegung eben den
Beobachtungen entstammt , die auch China während des Krieges und
besonders nach seinem Ausgang hat machen können . Auch in den
chinesischen Brand ist Moskauer Oel gegossen worden . Die westasia -
tische Seele des Moskowiters versteht es , sich der ostasiatischen Seele
des Chinesen weit eher anzupassen , als es dem eigentlichen Europäer
möglich ist. So wenig der Chinese mit den wirtschaftlichen Zielen
des Bolschewismus zu tun hat , so geneigt mag er erscheinen , sich
durch dessen Kampftechnik belehren zu lassen , zumal der gemeinsame
Grundzug asiatischer Brutalität unverkennbar vorliegt und Moskau
ja auch an anderen Stellen bewiesen hat , daß es zu möglichst allge -
meiner .Schürung der Weltrevolution eine Aufstachelung national ! -
stischer Regungen nicht verschmäht , wo seine wirtschaftspolitischen
Ziele nicht verfangen . Wenn aber freilich über die Zeit der gegen -
wältigen Gärung hinweg die Entwicklung Chinas nicht in ein
Chaos , sondern zu einem gestärkten Selbstbewußtsein des chinesischen
Volkes führt , dann steht die Frage auf einem ganz anderen Blatt ,
ob Moskau an dieser Entwicklung irgendeine Freude erleben wird .

Nr . 287 . Seite 7.
l oder sich nicht am Ende selbst die größte Gefahr einer gelbe «
> Ueberflutung bereitet hat . Das Doppelantlitz Chinas weist sowohl

nach dem weiteren asiatischen Festland wie über das Weltmeer nach
dem gelben Mann in seiner gewaltigen Zahl begehrenswerten Aus -

ivanderungslande .
Die Mächte , die politisch auf dem Boden eines so großen und

alten Volkstums Fuß zu fasten gesucht, beenden ihre Bilanz mit

Prestigeverlust ; die Mächte , die das Land wirtschaftlich zu durch -

dringen und mit seinen vielfach noch ungehobenen Schätzen ihrem
Kapital glauben dienstbar machen zu können , könnten eines Tages
gewahr werden , daß sie sich einen gefährlichen Wettbewerber er -

^ogen haben .

Zusammenslöhe in Kanlon.
v.D. London , 24. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters '.)

Nach einer Meldung aus Kanton durchzogen gestern mehrere tausend
Personen , darunter Studenten , Arbeiter und Soldaten , das Stadt -
viertel von Shameen . Als der Zug beim Hotel Astoria ankam , wo
sich die englische Kommission befindet , wurden Revolverschüsse abge¬
feuert . Französische und englische Marinesoldaten erwiderten mit
Maschinengewehrfeuer . Die chinesischen Soldaten , die westlich vom
Kai standen , schössen auf die englische Kommission . Ein franzö -
sischer Kaufmann wurde getötet , der englische, Zoll -
kommissar , ein Marinesoldat und zwei Zivilisten verletzt . Es wird
behauptet , daß die Chinesen den ersten Schuß abgaben .

Das Kanonenboot der Bereinigten Staaten .Helena " befindet
sich in voller Fahrt nach Schanghai , um die amerikanischen Bürger
zu schützen . 800 amerikanische Frauen und Kinder wurden gestern
aus der Stadt nach Hongkong an Bord eines englischen Dampfers g«-
bracht . Das englische Marinegeschwader in Shameen erhielt Befehl
sich bereit zu halten und eventuell in die chinesischen Gewässer ad
zugehen , wenn die Situation sich verschlechtern sollte .

Mehr als 1000 Chinesen gelötet und verwundet .
Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".

J.N.S. Hongkong , 25. Juni . Nach den letzten «ms Kanton
eingetroffenen Nachrichten sind bei dem Kampf im Fremdenviertel ,
der sich infolge einer chinesischen Demonstration entspann , m e h t a I «
1000 Chinesen getötet und verwundet worden . Die Stu -
denten wurden von russischen Offizieren geführt . Sie eröffneten da«
Feuer , das von einem französischen Kanonenboot mit Unterstützung
von Marinesoldaten und Freiwilligen sofort erwidert wurde. Die
Demonstranten stiegen Verwünschungen gegen die Fremden au » und
schrien fortgesetzt: „Tötet die Fremden ."
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Wertvolle
Unterlagen
wie Original- Zeug¬
nisse oder wertvolle
Lichtbilder bitten wir
den Oftertbriefen
nicht beizufügen,
denn wir können für
die Rücksendung
keine Qewähr über¬
nehmen . Name und
Wohnort der Inseren¬
ten sind uns nicht
immer bekannt , so¬
dass uns eine Rück -
ior d er u n g der
Einlagen m e ; s i
nicht möglich ist.

M. Messe
Anzeigen-Ableilunq

Bett
kompl ., für Waise zu
raufen gesucht. Ang. u.S14909 an die Bad . Pr .

Gebrauchtes Dame« ,
sahrrad a . ohne Gummi ,
zu kaufen gesucht . An-
geböte unter Nr . £115015
an die Badische Presse .

Klavier
bar zu kaufen ge-
Angebote unt . Nr .12414 an die Badische'presse erbeten .

Piano
gebrauchtes, gegen Kasse
zu kaufen gesucht . An-
geböte mit Preis unter
Nr . 5514903 an die Ba¬
dische Presse erbeten

Suche z . kaufen :
1 Speisezimmer , 1 Küche,2 Metaubettcn . Angabenmit Beschreib, u . Preisunter Nr . R14S66 an die
Badische Presse.

Gesucht
wird möglichst im Zentrum der Stadt
zwischen . Echlok und Stadtaarten . Mühl -•» uuv

burger - und Durlachertor

mit aerSumiger Einfahrt und möalichstunbebautem , umfang reichen Hi ntergelände
Da » Objekt soll sich zu einem Wagenpark

eignen .
Kauf . Miete oder Pacht kommt .

' in Frage .
Angeb . u . Nr . N1S012 an die Bad . Presse.

Gröbe ,
1 1 »» tau -

felis L unter Nr ,"5° Pute . Ba .

Aulo- u. Molonab-
Reparaturwerkstatt , neu
eingerichtet , iofort ju
t> e outet »

Vif unt . Nr . Cl5 n54 an
die . Badische Presse " ,

Wegen
Platzmangel
Herrenzimmer

dunkel eichen , mit pol .
Nuftbaumfüllg . und Kri -
stallsacettc glas . sehr bill.
zu verkaufen. 12379
MSbelschreinerei Hiirin -
ger. Laiser Allec 74, Hos.

Gut erh . Taschendiwan
zu verkaufen. B12S31
Waldhornstr . g, I . St . . l .
Pol . Schrank, Bertilow ,Pseiler - u . andere Kom¬moden, Schreibtische, bell .Diplomat u. sonstig, bill.Rus 's An- it . Verkauf.Adlerstr . 8. » 12582

Gold. H .-llhr
u . « e«te « . H . - 5ah »rat >v. Prto . 3tt verkaufen

Angeb . unt . Nr © 15042an die „ Badtsrfif t <re <' e
Durch Umbau gewonn .
Türen . Fenster und
Fensterläden , sowie

Gesimse
billig zu verkauf. : Mark-
gralenstr . 35, prt . » 12650

Schlafzimmer ,
Speisezimmer ,
Küchen und
Einzelmöbel

ehr vreiSW . zu verkauf.
Emil Schweitzer ,

Karlsruhe -MIlhlburg ,
Lamehstratze 51 . 10339
Schlafzimmer, eich . , gr.Auswahl , bess. Eftzimm.,

Küche , nat . lack . . Diwan ,Chaiselongue, einz. Bett¬
stellen , nur beste Arbeit
bei I it tt I e, GricZbach-
strabe 2 , Ecke Bannwald -
allce . Bei Barzahlung
AuSnahmepreiS . B1266Z

Guterhaltenes
lRoßhaar ) zu verkaui
Rintheimerstratze 1 . La
deiu 12416

Sofa
erkaufen :

Mod . Klicheneinrichtiing!
Waschkommoden v . 15 . U
an . Schreibtisch 38 M,Korbbanl » . Tisch , 28 .H ,Spiegel -Schrank. Stühle ,
Tische , Nähtisch , Kinder -
bett u. sonstiges billigAn - u. Verls . Nudolsstt.Nr . 19, Kempermann.

Büfett
u. Kredenz, schwarz , eich,u . Büro -Schreibtisch zu
verkaufen: Steinstratze 4.
Degler . 12S98

o ?oa . Sdtretbmafdjtne
135 m . Bolle Garautiel

« . « eiler .
B12V91 Waldstr . ««.

Einige gelvielte 275 -ia

wie neu hergerichtet , mit
<«araniie zu veriausen .
Preislage m 500— 750 .—.

Pianohau »

A. Kerrmann,
Baden - Baden

srsikiassis im ? on un <i
^ usstuNiio «! lwlorl bei
Kleiner -inzahluEH
Wilh . Halter ,
9437 Waldhornetr . 25 .

Wir haben preisgünstig abzugeben:

Parallelschraubslöcke
Or -ginal Koch, in allen Größen

Ambosse
Lochplalten

in allen Größen

Schmirgelschleismaschinen
Kallsägen
l gebrSchraubenschneidmaschine
\ „ Drehbank
1 . Ständerbohrmafchine
1 Elekiroflaschenzug 500 HJ Tragkrast
Katlsruher Eisen - und SHelaUmanufahfut

Rosenberg & Co.
Wilhelmstraße 57. 12423

Villa
hochherrfchaitl . eingerichtet , mit Garage . Dtallung
und Kutscherwohnung 12431

Ecke Wörth - und Moltkestrahe
'

I» preiswert unter günstig . Zahlungsbedingungen
ja oertonien . NÄHere « durch

F Schelk , Körnerslrahe ZZ/ZS .

LiiilwirisAllllAs Awele«
«enthaltend 3 Zimmer mit Kückei . Sialluna und
anfchlietzendem WieiengelLnöe . bei günstiger Än-
' avluug preiswert zu verkaufen . Dem Kffufee
lönni - n auk Wunich 2 ba Ackergelünde und « Sielen
auf Gemarkung Langenalb langjährig mit ver -
pachtet werden .

Offerten unter Nr . 1115019 au die Bad . Prelle .

Bauplätze
herrlich gelegen , am ftufje de » Turmberge » , zu
aünstigen Zahlungsbedingungen »u vertaule » .
Angebote unter Nr . 12401 an die »Bad . Presse ' .

Auto
10/30 Limousine , Ichöner, geschlossener Wagen ,Innensteuerung , mit allen Schikanen . Bautadr
1919. in gutem Zustande , preiswert zu » erkaufen .
Svtl . wird ich,neie r , offener Wagen mit mindestens
40 - 50 tn Tausch genommen .

Anged . unt . vir . 12317 an die . Badische Presse ".

Gelegenheitskauf !
IV ¥T 1 Zulinder . 2,5 PS ., Modell 24 . billig

zu vertäuten . 1227 .
L. Renz , Stefanienstraße 62, Hof .

Anto -Verkanf !
12/38 Stöwer , 6 Zylinder . Sechssitzer . wie neu '

alle Neuerungen , prima Bergsteiger , preiswert
»u verkauten Ö12661
ß . Keilmann. Auqartenstr. 41 . Tel 4279 .

Auto - Gelexenlieitsverkauf !
Tiegante 4- Siker -Liuiousine . Kalkon ' <Ober

Namstadtl , Bauiahr 1924 . k/22 ? . »>.. 4 Gana und
sämtl . Schikanen , lahibereit , wegen Anschaffung
eines kleineren , billig zu verkaufen . Zu erfragenfl, «»•»£«* . III . Telefon 5516 . W -'fiRfi

Fast neuer
Bechslein

Stutzflügel
äusserst preiswert „auch segen Raten z verkauf

A . Herrmann , Pianohaus
Baden -Baden . 2758a

Pianos u.
Harmoniums

größte Auswahl ,
günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
Katalog umson

üaiserstraße
l eleton i.i»

6MliiRoMintn
^ rga , 135 ÜB».II k - ßM■ n und andere erst '

■ B klassige Maschinen
loivie 8f

Büromöbel
in erMiiMgt «» Preisen
zu verkauten .
Zadlnngscrl « i» i»ru » «.
Koff , mmx

Pfafs .
Nähmaschine

sehr gut erhalt . , billige
zu verkaufen, sowie eine
antike Tamennhrkette , 14
karat . Gol? / schön. Stück ,
f . Liebhaber . Zu erfrag ,
unter Nr . Z15024 an die
Badische Presse.

Nähmaschine
fefir guterhalt . , billig zu
vcrlf . i Rüppurrerstr . S«,
parterre . B12649

Gebr . Herd zu 25 M
ZU verkaufen. 5812043
Kaiscrstrafte 188 . pari .

Lastwagen ^ sn
neu durchrevarieri . fof .
billig zu nett . B12609

Beilchenttr . 7.
Ein

Presto -
Motorrad

im Auftrag preiswert zu
verkaufen. ^ 123i4

Ph . Scharmann ,Automobile .
Tchiokbeztrl lt .

Motorrad Z P « .. ber .
neu . Rennmafchine, Dt . u.
iübrerscheinirei . wegen
Krankheit billüi« »u ver -
kaufen. An»"v unt Nr
B15001 an die Bad . Br .

mit Beiwagen , elektr .
Beleucytg. u. Horn , fahr -
bereit , preiswert zu ver-
kaufen . Anzusehen bis
5 Uhr nachm . : Sommer -
strafte 30a . Tel. 4827 .

Damenrad
neu , billig abz „
_ tcfmiienftrnftc Nr . 62,

Renz . 9312584
Gnterhaltenes

Herren -Fahrrad
zu Verls . : Luifenftr . 52 .
Stb ., II . Marx . « 12662
Damen - u. Herrenrad zu
sehr billig . Preis zu ver-
kaufen, auch gegen Teil -
zablung . A . Diirringer .
Kronenstr. 18. B1265«

Motorrad -Rahmen
fiir BMW -Motor tu oerff .
Bellgr . ggalfeftt 66. 813 .̂ 92

Kinderwagen
blau , gebraucht, billig zu
verkaufen. 3512617
Tchvqenstr. 52. Hth. , II .

Gut erhaltener weißer
Kinderwagen

% groß u . dklbl . Klapp-
sportwagen billig zu vkf .
Hardtst. 36 , Lad . B12625
Gut erhaltener
Klappsportwag .

zu verkaufen. Marien
strafte 2 . III . , l. 12388

Ktnder - Liegwagen
Otnätisoi , gebr. u . nett .Arbeitskleider f. ig . Hrn .
zu vcrkf . : Kriegsstr . 206 .
IV . , linkS . 12424
10 bis 15 Zentner

Stroh
zu Verls : » . Darlanden ,
Vordersir . 63. <8126115

Tiermarkf
Für Liebhaber !

Ein Wurf , 7 Woch . alte ,
Barsoi

Russische Windhunde
gesund , erstkl. Tiere . St .
Stammbaum , zu verkauf.
Zu erst . tt . Nr . M15036
an die Badische Presse

SikiSne Milchschweine
abzugeben : Beiertheim.
Breite !« . 82. » 1265A
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Aus der Landeshauplsladl .
Karlsruhe , 25 . Juni 1925.

Grotze Schweizer Kuniiausslellung in Karlsruhe .
In den Monaten Juli und August dieses Jahres findet in der

städtischen Ausstellungshalle zu Karlsruhe eine große Schweizer
Kunstausstellung statt . Sie kam zustande mit Unterstützung zahl -
reicher Schweizer Museen , Kunstvereine , Privatsammler und Kunst -
lcr ; durch diese gemeinsame Unterstützung ist die Gewähr geboten ,
daß eine Repräsentation der schweizer Kunst gewonnen wird , wie
sie bisher in Deutschland noch nicht möglich war . Eine retrospektive
Abteilung soll einen lleberblick geben über die während des 13 .
Jahrhunderts in den verschiedenen Kunstzentren wirksamen künstle -
rischen Kräfte . Dabei werden einzelne Persönlichkeiten in beson-
deren Kabinetten mit einer reichen Auslese ihrer Werke vorgeführt ,wie etwa der Oltener Zeichner und Karikaturist Martin Disteli und
der Genfer Rudolphe Töpffer , der Winterthurer Landschaftsmaler
I . I . Biedermann und der Züricher Zeichner und Maler H . Füßli .
Als Hauptkräfte , die gewissermaßen die Schweizer Kunst des 19 .
Jahrhunderts am reinsten verkörpern , sind Arnold Böcklin und Ferdi -
nand Hodler mit einer größeren Anzahl von Meisterwerken heraus -
gehoben . Im übrigen bietet die Ausstellung einen Einblick in das
zeitgenössische Kunstschaffen der Schweiz . Hierbei mußte selbstverständ -
lich schon im Hinblick auf die vorhandenen Räumlichkeiten eine Aus -
wähl getroffen werden . Immerhin sind alle Landesteile und Städte
der Schweiz berücksichtigt, sodaß Gelegenheit geboten wird , die Kunst
der letzten Jahrzehnte und des heutigen Tages an gewählten Bei -
spielen aus Museen , Privatsammlungen und Werkstätten kennen zu
lernen . Der genaue Erösfnungstermin wird noch näher bekannt -
gegeben .

— Beflaggung der staatlichen Gebäude am IVSer- Tag . Das
Staatsministerium hat eine Verfügung erlassen , nach der anläßlich
des 109er - Tages am 27., 28 . und 29. Juni in Karlsruhe die B e f l a g -
gung der staatlichen Gebäude angeordnet wird . Der Weihe
des Ehrenmals für die gefallenen 109er am kommenden Sonn -
t n g , mittags 12 Uhr , werden , wie wir hören , Staatspräsident Dr .
H e l l p a ch und sämtliche hier anwesenden Minister und
Staatsräte der badischen Regierung anwohnen , ferner der Präsident
des badischen Landtages , Ministerialrat Dr . Baumgartner für die
badische Volksvertretung . Die badische Regierung wird auch am
Denkmal einen Kranz niederlegen . Vis jetzt haben übrigens schon
über 20 Verbände und Vereine Kranzniederlegungen angemeldet .
Die Kränze werden aus zeitlichen Gründen bereits in aller Stille am
Sonntag vormittag vor der Denkmalsweihe durch Abordnungen nie -
dergelegt , damit die Feier vor dem Denkmal wegen der Absperrung
lcr Straßenzüge (av ll Uhr vormittags bis Hirschstraße , Herren -
straße , Ludwigsplatz , Akademiestraße ) abgekürzt werden kann .

+ Ueber den Verkehr mit Rahm wird uns von zuständigerSeite folgendes - geschrieben ' Rahm gelangt als Süßrahm und als
Sauerrahm in Verkehr. Den süßen Rahm bezeichnet man je nach
seinem Fettgehalt und Verwendungszweck als Kaffeerahm und als
Schlagrahm (Rahm zur Herstellung von Schlagsahne) . Der Nähr -
lUikt» Geldwert des Rahmes hängt von seinem Fettgehalt ab, der

verschieden sein kann . Kaffeerahm und Lauerer Rahm müssen
mindestens lg Proz . , Schlagrahm muß wenigstens 27» Ptoz . Fett ent¬
halten, . Für Rahm mit einem Fettgehall von 19 Prozent ist dem
derzeitigen Milchpreis , der 36 Pfg , für den Liter beträgt , entspre -
chend, ein Preis von 1,05 Mark , für Rahm mit einem Fettgehalt
von 25 Prozent ein solcher von 2 .65 Mark für den Liter angemessen .
Für einen Rahm mit wesentlich höherem Fettgehalt ist der Ver¬
käufer einen entsprechnd böheren Preis zu 'ordern berechtigt . Käu -
fer und Verkäufer von Rahm worden aus vorstehende Preisberech -
nung , die sich unter Berücksichtigung aller in Betracht kommenden
Umstände als angebracht ergeben hat , aufmerksam gemacht : die Ver -
käufer werden insbesondere darauf hingewiesen daß sie in Fällenvon Uebervorteilung des kaufenden Publikums gerichtliche Bestrafung
Ju gewärtigen haben .

Warnung . Vom Denkmals - Ausschuß der Leibgrenadiere wird
UNS mitgeteilt : Seit einigen Tagen treibt sich hier ein Mann her -
um , der bei Wirten und Privatleuten angeblich im Austrag der
Quartierkommission des Denkmals - Ausschusses wegen Zuteilung von
Quartieren verhandelt nnd sich Vorschüsse bezw . freie Verpfle -
gung geben läßt . Der Denkmalsausschuß weist darauf hin . daß nur
Leute , die im Besitze eines abgestempelten Ausweises des
Denkmals -Ausschusses sind, die Berechtigung zu Verhandlungen über
vuartierzuteilung haben . Es wird gebeten , nnbefugte Vermittler
die feinen .Ausweis haben , im Betretungsfalle der Polizei anzu -
zeigen .

) ! ( Ferienkolonien . Am heutigen Donnerstag , vorm . 7 .S < Uhr ,begaben sich etwa 79 Kinder unserer Stadt , Kraben und MädchenLber Osfenburg -Jmmendingen nach dem H e n b e r g . woselbst sieeinen sechswöchigen Erholungsaufenthalt nehmen .
) ! ( Badischer Gajtwirteverband . In der letzten Sitzung des hie -

sigen Wirtevereins kam ein Schreiben des Badischen Gastwirtevevbände ? zur Verlesung wegen Ankaufs eines Erholungsheimes , wozudie einzelnen Vereine Stellung nehmen sollen . Die Abstimmung über
den Ankauf des Kurhauses St . Blasien ergab einstimmige Ablehnung ,da man der Ansicht sei , daß es nicht an der Zeit sei . ein solches Objekt
zu erwerben , da man den leitenden Männern diese Verantwortung
Nicht zumuten könne.

Erschossen ausgesunden wurde gestern nachmittag auf dem hiesi-gen Haupt >riedhi >s ein 41 Jahre alter verheirateter Tapezier von
qier . Der Verlebte hatte sich schon seit 8 Tagen van seiner Familie»ntsernt . Als Beweggrund dürften zerrüttete Verhältnisse in Fragekommen .

Tod darch Herzschlag . Arn Marktplatz kam gestern abend y,HUhr ein verheirateter 50 Jahre alter ftädt . Kontrolleur vermutlichinfolge eines Anfalles von Herzschwäche zu Fall und blieb bewußt -lcs liegen . Er wurde „ ach der nahegelegenen Polizeiwache in derKarl - Friedrichsiraße verbracht , wo er nach weniaen Minuten starb .Der herbeigerufene Arzt stellte als Todesursache einen Herzschlag fest.Festgenommen wurden : Ein >9 Jahre alter Schiffer van Main ,
wegen Verbechens nach 176. Ziffer R .St .G .B . , ein 5!! ^ ahre

Das Ergebnis öer Volkszählung in Karlsruhe«
144700 Einwohner . — Erhebliche Vermehrung . — Starkes Anwachsen der Vororle .

v i n <v ? TV. «. Kot m » {f>Ti£ ett

sammenstellung hatte Karlsruhe am 16 . Juni 144799 Einwohner , waren , also Termine , die nrcht wie der id . ^ um ni o ^
und zwar waren 68159 männlichen und 76 559 weiblichen Geschlechts , sollen . Würde die diesjährige Zahlung auch im ^ ezen „ , CI ^

Termine , die nicht wie der 16. Juni in die R
■

»jährige Zählung auch im Dezemb <
Das Ergebnis ist nur „v o r l ä u f i g

"
. Denn noch fehlt manche funden haben , so wäre die Einwohnerzahl schon deshalv gt

Haushaltungsliste , die der Zähler trotz mehrfachen Mahnens nicht wesen , weil dann weniger Einwohner verreist gewesen » • <0
beibringen konnte , und manche Kontrolliste ist nicht fehlerfrei sogenannte „Wohnbevölkerung ' — bei der die voruoergy ^
(namentlich beim Eintrag der vorübergehend Abwesenden wie der niesenden mitgezählt werden , dagegen mcht vie

^
voru ^ .^ .s>nis "

vorübergehend Anwesenden sind häufig Verwechslungen vorgekom - wesenden
" ' '

rncn ) , so daß sich das Ergebnis bei der endgültigen Feststellung um
einige hundert Personen verschieben kann , wenn auch viele Fehler ,
wie es bei einer Massenerhebung dr Fall ist . sich gegenseitig ausglei -
chen werden . Vergißt man alfo nicht , daß die gefundene Zahl in
ihren Hundertern noch unsicher ist . so darf man das Ergebnis den für
den Vergleich in Frage kommenden früheren Zählungen gegenüber -
stellen

Am 1. Dezember 1919 war die Einwohnerzahl 134 313
und am 8 . Oktober 1919 135 956
danach hat sich also die Bevölkerung vermehrt

gegenüber 1919 um 10 387
gegenüber 1919 um 8 744

Personen oder um 7,7 bezw . 6,4 % . Die Hauptvermehrung gegenüber
1919 entfällt auf die weibliche Bevölkerung , die um 7 899 Personen
zugenommen hat . Die Ursache dieser verhältnismäßig starken Ver -
mehrung ist lediglich der durch den Krieg bedingte Ausfall an Män -
nern . Das kommt auch zum Ausdruck an der Zunahme gegenüber
1919, die bei dem weiblichen Geschlecht nur 3 747 Personen ausmacht ,

ligezaytl roervrii , » >u/i * 0 p 1
ist denn auch schon nach dem „vorläufigen Ergebnis ^

300 Personen größer als die ortsanwesende Bevölkerung , $
eine Reihe von abwesenden Haushaltungen gar keine Persona » -

^
jetzt beizubringen waren , ist es nicht ausgeschlossen , dag ve ^
schied noch größer wird . In anbetracht des Z ^ lternnns war « ,
halb zum Vergleich mit früheren Zählungen besser die Wohnve
rung heranzuziehen . . .

Die Stadtteile , die gegenüber 191 » w, « gegenüber 191» %
nommen haben , sind : „ Innere Weststadt "

. „Alter HardwaM °d
^

„Aeußere Oststadt "
. „Südweststadt "

, „Neuer H ° rdtw ° Ma °" *
( der aber den seit 1910 infolge Verlegung der Garnison « in ^
Verlust noch nicht ganz ausgeglichen hat ) und vor allem .Muy »

^
Zurückgegangen sind : „Innere Oststadt und „Sudstadt - Das .. ^
gartenviertel " ist infolge der Bahnhofverlegung doppelt so II
völkert wie 1910 , hat aber die Bevölkerungsmenge von is» » ^
knapp erreicht . Die gesamte Vermehrung der Altsrndk betrag ! ^
über 1919 rund 6 509 und gegenüber 1919 rund 6 600 Personen ,
Vororte sind gewachsen gegenüber 1910 um 3 800 und gegenu ^
um 2 000 Personen , und zwar haben alle Vororte zugenommen ,
heim am wenigsten , Rüppurr am meisten . ^

B . Die nach Italien reisen , brauchen :
1 . den deutschen Auslandspaß (siehe oben ) :
2 . ein italienisches Visum (17 für einmalige Einreise ) ;
3 . ein österreichisches Durchreisevisum für einmalige Durchreise

M) , wenn sie über Oesterreich , ein schweizerisches Durchreisevisum
(kostenfrei ) für einmalige Durchreise ohne Aufenthalt in der
Schweiz , wenn sie über die Schweiz reisen .

Diese Visa sind bei den bezüglichen Konsulaten erhältlich .
Die Durchreisevisa berechtigen nur zur Durchfahrt , nicht aber

?um Aufenthalt in Oesterreich bezw . in der Schweiz .
Wer sich in Oesterreich und in der Schweiz auf der Durchreise

nach oder von Italien aufhalten will , braucht die Sichtnermerke .
C . Die nach der Schweiz reisen , brauchen :
1 . den deutschen Auslandspaß, '
2 . für einmalige Ein - und Ausreise ein schweizerisches Visum

s>>.50 Ji ) , erhältlich bei dem für den Wohnort des Reisenden zustän -
digen schweizerischen Konsulat .

ll . Im Deutschen Reich ansässige Ausländer brauchen zur Reise
ins Ausland außer den bei l angeführten Ausweisen noch einen be-
sonderen Ausreise - Sichtvermerk der politischen Behörde bezw . Poli -
eidirektion ihres Wohnorts ( Lichtbild ) .

Voranzeigen der Deranslaller .
Rndslf Steiner , lein Leben und sein Werk . Ueber dieses Thema

spricht morgen Freitag , den 2K. Juni , abends 8 Uhr , Dr . Herbert
H a l> n , Lehrer an der freien Waiovrsschule in Stuttgart im großen Hör¬
saale des chemischen Instituts der Technischen Hochschule . Ter auch tn
Karlsruhe bekannte nnd geschälte Nedner spricht ans Veranlassung der
Anthrovosvphischen Gesellschaft tn Deutschland . Wie bekannt ist Dr . Ru -
dolf Steiner am 30 . Marz gestorben , iNäheres über den Vortrag siehe An «
zeige ».

<5 ? Twdtaartenkonzcrte . Die Jeuerivehrkaoelle . bekanntlich 1. Preistrii -
« er beim Internationalen Musikfest in Luze >n tSchweiz ) gibt am Btc i .
tag abend im Stadtgarten ein Konzert . Das Programm zu diesem
Konzert weist die gleichen Stücke aus . wie sie von der Kapelle beim Weit -
streit in Luzern gespielt wurden , tts interessieren dabei besonders die Chor -
stücke „ Festmarsch " von Zimmermann . „ Altiiiederländifches Daukgebet " von
Kremser und „ Schireizer - Hmnne " von Peter ! serner das fi Wochenaus -
gabestück für das Iuternatwnale Musiksest , Lnzern . „ Sieg ! — Pietoire !"
Ouvenire triumphale , Schell , das Selbstwahlstück der Kapelle , die Ouver -
ture zur Over STanhöuser " von Wagner , „L.es Prelndes . sinfonische Dich '
tun « Nr . !! von Liszt nnd die Ungarische Rhapsodie Nr . 1 van Liszt , letz¬
teres Stück mar tas Sel ^ stivahlstück zum Galakonzert in Lnzern . Im
zweiten Teil des Programms sind leichtere Stücke aus der Unterhaltung ? -
ninfif , u . a . „Dorfschwalben aus Oesterreich " von Strauft Introduktion
und Chor a . d . Op . „ Carmen " von Bizet . Den Freunden guter Ptulik
ist der Besuch dieses Konzeris sehr zu empfehlen .

— Wiener Operette im Städtischen Sonzerihauß . Die Operette „D a s
Weib in Purpur " von Jean Gilbert , mit der die Wiener Operette
ihre Spielzeit am !l>! ittmoch . ten . 1 . Juli ? im Städtischen Konzerthaus be -
giuut , gehört zu den besten Schöpfungen des laugst bekannten und be -
liebten Komponisten . Sic behandelt eine spannende Episode ans dem Lie -
beslcben der Kaiserin Katharina von Rnkland . Das Werk murde ko-
ftünilich und dekorativ vollständig neu ausgestattet . In der mit verstärk -
iem Chor nnd Orrhcster stattfindenden Ausführung wirken die ersten l^ e -
sangskräfte des Cuienibles mit . Crste Wiederbolung Donnerstag , den-2 . Juli . — Als nächste Neuheit geht am Fieiiag . den .? . Inli , eine gemüt -
lich -komische Altiviener Operette ,.H a n n i g e b t tanzen " von Cdmnnr ,

Cysler , in Szene , die längst im Nepertoir aller Operettentheater steht nnd
für Karlsruhe noch Neuheit «st . Die Darstellung des Werkes bringt alle
Komiker des Ensembles auf die Bühne .

Fußball -Wettspiel
Technische Hochschule — Arbeiterftiidtemannschast (Kreis Pfalz

3 :0 (0 :0 ) ; Ecken 4 : 3.
Eine Begegnung von zweifachem Interesse . Es war in a

deutschland wohl das erstemal , daß zwei gesellMftlichwi -
^. - — ■■ • --
^

'S
Vorgang

^
verallgemeinernde und allzu optimistische Schlüsse zu

WWW ^ ß iste . .. . . ,
wenn der neutrale Sport auch Wegebahner würde und recht za
Städte dem Beispiel folgten . Das obige Moment ragt auq . „„t,
herein gesagt , über das nackte Spielergebnis weit hinaus , w
als weiterer Punkt des Interesses die Gegenüberstellung der
gen zweier noch junger Sportorganisationen nicht aus sein
gelassen werden kann . Auf alle Fälle hat sich Professor Dr

^
P '

von der Technischen Hochschule ein Verdienst mit der Verm .
Besuch war mcht

von der Technischen Hochschule
dieser Veranstaltung erworben . DerW war ms )i
hätte aber eine weit stärkere Teilnahme — auch im Hinblick
wohltätigen Zweck — erwartet werden dürfen .

Turne»» *Spiel + Spar».
seldbergprusungssahrt 1925. Aus der großen Zahl der zur dies ,lahngen Feldbergprufungsfahrt eingegangenen Meldungen läßt sicherjehon , welchem Interesse die nun zum zweiten Male zur Durchfüh¬

rung gelangende Veranstaltung in Sportkreisen weit über ihren Rah -men hinaus begegnet und wie ihre technische Bewertung als Lei -
stungsprüsung auch von industrieller Seite immer mehr Beachtungsindet , der Verteidiger und vorjährige Gewinner des Wanderpreises

alter Unternehmer im Re ! nigunqsaewerbe von hier wegen Betrua ^ ' l für die beste Zeit auf einer deutschen Ma «
" N l8 Jahre alter Pferdepfleger von -Mainz wegen Si . tl . ch^ tv - S »- gen den bekannten

. Münchener
» erbrechen ? , ein Berg >na ",n mm Beuthen , der aus der Strafanstalt ' ^ - Diefsenbach . der am Sonntag beim Knieblsrennen
in Groß - Slrehliß flüchtig gegangen war und sich umhertrieb , eine
<<rouensperso >i von Kiel wegen Diebstahls und Gewerbsunzuchl :ferner bei einer Polizeistreife 39 Personen wegen verschiedener strafbarer Handlungen .

D :e Pahvorschrislen .
l . Reichsdeutsche , die
A . nach Oesterreich reisen , brauchen :
1. einen deutschen Auslandspaß (ausgestellt von der politischen

Behörde des Wohnorts bezw . Polizeidirektion ) :
2 . für eiitmalige oder mehrmalige Ein - und Ausreise ein öfter -

teichisches Visum , ausgestellt von dem für den Wohnort des Reisen
den zuständigen österreichischen Konsulat (5 bizw . 10 M) .

. .WWWWW . _ D
die beste Zeit des Tages herausfuhr , keinen leichten Stand haben , ai ' cki
der bekannte einheimische Rennfahrer Willi Zick , der ebenfalls beim
Kniebisrennen auf Frera mit Beiwagen in seiner Klasse siegreich be -
stehen konnte , wie auch der erfolgreiche Zllndapp -Fahrer Weißmantel
werden mit besten Aussichten starten . Auch sonst werden sich außerden Genannten auswärtigen und Freiburger Teilnehmer - in großer
Zahl einfinden , sodaß sich jetzt schon mit Bestimmtheit sagen läßt , daß
die vorjährige Fahrt an sportlicher Bedeutung weitaus übertrosfen
werden dürfte . Nicht minder interessant wird die Besetzung der Auto -
mobilrennen sein , für die u . a . die durch ihre ununterbrochene Reihe
von Siegen bekannt gewordenen Oppelsahrer Jörns und Hans
v . Opel ihre Meldung abgegeben haben . Da außer der Tribüne am
Feldbergerhof eine solche mit ca . 500 Plätzen auf dem Notschrei er -
stellt wird , bietet sich für die Zuschauer reichlich Gelegenheit , die
Rennen an interessanten Punkten zu verfolgen .

vochschule tritt mit nur neun Alann an . ergabt ,iw - , $
Verlaus der ersten zehn Minuten . Sosort setzt ein sehr lebyas j
bei der guten sportlichen Durchbildung beider Mannschaf
flüssiges und fesselndes Spiel ein , wobei die Arbeiterelf dur j»,
Stellen und präzisen Paß auffällt . Langsam kommt diese
Drängen , muß aber bald erkennen , daß sie im HochschuUorw
erste Kraft vor sich hat . Nachdem die A .-Mannschaft auch ver - ' j(«
vorwiegend von den Hochschulflügeln flott vorgetragene , uno
Flanken gespitzte Angriffe abgewiesen , schälen sich geradezu > M
Schußgelegenheiten für die A .-Mannschi ^ t heraus , die aj ' . r«
fallen gelassen werden . So schießt der Halblinke , zwe, Sm ^t>
dem Torwart stehend , diesen an , und die Mitte , ebenfalls g . .
stehend , jagt den Ball aus drei Schritten Entfernung steil u ° ^
Tor . Die Hochschule zeigt die Taktik steten Angreisens .
Gegner in den übrigen Momenten nicht zum ruhigen Schuk! ^ Is>
läßt , so daß die für die Studenten so gefährlich aussehende eil
torlos endet . ^

Nach der Pause ist Hochschule sosort in Front , vermag aber ^
Stil noch nicht zu halten und die Arbeiter vergeben die vrn >

Gelegenheit , durch schwachen Fehlschuß ihrer wiederum nur ^ j,^ ^ '
egenüberstehenden Mitte . Dei . ^ ^ z

>er erste Treffer durch guten zc
Torwart knapp berührt , lan

vuu in der linken oberen Ecke . Nicht lange dauert es , unv
ein tadelloser Kombinationserfolg Rechtsautzen - Halbr »chts , w Mi
terer fein einschiebt . Die A .-Mannschaft , in der ersten Ha I ».c
ausgegeben , läßt nun merkbar nach ; dazwischen zeigt sie n
sager . Dem Torwart wird abermals nach Durchlauf in 0 '

geschossen , und vor dem leeren Tor wird danebengedreht - y- q M
eine kurze , doch harte Periode für die Hochschule; ein schass
stoß von der linken Strafraumgrenze wird vom Torwari b

{ xo
gestoppt , ebenso auch ein vereinzelt guter Schuß , wie e ' N wen
aus nächster Nähe . Ein vierter prallt vom Pfosten . Nach » . »c
dem Spiel noch eine Ecke für die Hochschule, deren Ausfuy ^ i>
Schlußpfiff des sehr sicher amtierenden Schiedsrichters K o a? "

heim (Arbeitersport ) unterbindet . —j iuf(
Den Torgelegenheiten nach hätte der Spielstand zum (j«

®
.Aien ^ orgeiegenyeiren naiq ijaiie uei j,el »#

4 : 4 lauten können , was aber doch wieder die Ueberle ^enhe >>
^ ^^ i^

schule im Nützen der entscheidenden Momente darlegt . »
wurde dieselbe durch einen tadellos arbeitenden Torwal ■

f, p
der den letzten Ausschlag gab . An besonderen Schwachen w M
beiden Mannschaften das Zurückbleiben der Läuferreihen oe ^
trag der Angriffe zu bemerken . Auch der rasche Flugelweall ^ «u
beiderseits , aber doch mehr bei der Arbeiterelf . vermifti . o
große Schußunsicherheit zeigte . Es ragten der Mittellaus ^ do
ersten Hälfte die Verteidigung und der Halbrechte —- der ^ Ahi>°

. Dann sind die Flügel zuzu viel verdribbelte — hervor . i >ann ,, »v uie a lu »,v ,
Die Hochschulmannschaft hatte im Technischen , namentlich >w

^ gu
ein Pws . Hier wären vor allem der Torwart , dann ver i
Mittelläufer , der rechte Verteidiger und Rechtsaußen herv °
Eine zweifellose Schwäche und Störung bildete das <L
Abseits des Sturms , was die Notwendigkeit der von
kontinentalen Verbänden beschlossenen Aenderung der ^

Augiift -"1wieder tressend vor Augen führte .

Aus,uq aus den Ttandesbückiern
Todesfälle . 22 . Juni : Philipp Schierel . Ehem .. K5 3 « »"

«» <
nialtungs - Oberinfpektor a . D . : Eugenik Calmbach , ük Ja

frgu von Friedrich Calmbach . Kaufmann : Adele Vögele , **

Ehefrau von Wilhelm Vögele , Hilfsarbeiter .

Ausdauer und Kraft
Sagitia Kola schafft !/
bei peistiger und körperlicher Arbeit zur Nervenberuhigung

^ ^^
Apotheken erhältlich . / Stets vorrätig : Stadt - , Internat ' ^
ikronen ». Soften - Apotbeke : Apotheke KarlSrude - Rüppurr « ^ .
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Buntes Leben.
Modeplauderei

von
^ I » a Honroth ' Loswe .

> Wenn man in diesem Sommer die Frage stellt '. „Was ist die
Stau '" '

, io kann man nur darauf antworten: „Ein Slumetib :et" .
^ sächlich sieht die Modedame von heute aus wie ein wandelndes
2 -umrniieet, roch nicht etwa wie eins , das der (Sättna tn einer
Ptbc abtönte Sondern wir eins , in dem er all>: Fa^ i r> , er zur
^ rsügung hat, auf ihre Wirksamkeit hin prüfen will . Aber es ist
.̂ ntümlich: Je bunter , desto harmonischer kann die Farbenzu -
c'» ;n,enstellunß sein . Man denke nur an die Farbenpracht der orien-
" üschen .Teppiche und Stickereien- Die kühnsten Farben stehen da
voneinander und wirken doch nicht schreiend , denn sie sind so sorz -
'"n ausgesucht , dag sie einander zugleich dämpfen und heben.

Das groge Nachmittagskleid , das man auf d reKurpromenade
"gieren führen soll, oder mit dem man auf der Terasse des See-
Uiaurants sitzt , ist in diesem Jahre besonders der Liedling der
^iode. Die neuen Formen mit weiteren Röcken. Vollants und R>if-
N"gen , mit ihrem Anklang aus Stilkleid , begünstigen die lebhaften
Urben und Muster. Vlumenmotioe find außerordentlich beliebt .
Wunderschön ist etwa eine Zusammenstellung von goldbrauner wei -

Seifet, am besten Chinakrepp, mit eingewebten Sträußen von
Kornblumen. Dazu einen kornblumenblaumen Hut und natürlich
JJ kapriziösen Knickerbocker. Mandelgrün mit Lavendel , Kardinal-

mit Wem oder Schwarz, Zitronenfarben mit Grau, die verfchie -
??nsten Kombinationen . Blüten und Blumen . Zu diesen Kleidern ge-

unbedingt der große Hut , selbst der Florentiner taucht wieder
»uf. Nicht minder reizend sind die Kleider , die ganz aus geblümtem

Georgette oder Chiffon gearbeitet sind , in denen alle denkbaren
° rb«n fröhlich sich vereinen .

SLSt &. Blaurot, jeder findet sicher das passende heraus . Eine reizende
r 'obe sind die durchbrochenen und die Spitzenstoffe. Sie brauchen
Dichaus nicht immer in den kostbarsten Materialien aufzutreten , um
N ? zu entzücken. Bei einer Modeschau gesiel besonders gut zum
£ ci !piel ein Kleid aus einem spitzenartigen Kreppgewebe, dessen
. sUndfarbe Braun mit mattem Gelb Zeigte . Das Kleid hatte einen
ss

'hen, sehr tiefen Ausschnitt und zwar an den Seiten geschlitzt.
f ^ rt*M 1f 1/1Vf f rt#V\ ttAVM.W

j n' et diesem spitzcnartigen Ueberkleide kam ein Unterkleid hervor
^ mattem Gelü . Dazu ein Schuttenhut , der , innen gelb gefütterte

n-'yn braunes Stroh zeigte und durch zwei abschattierte Rosen in
' b geziert war-

„ Im allgemeinen trägt man zu den Vormittagskleidchen den klei-
i , ? ilzhut : ihn aber auch in den buntesten Farben von Champagne
, 8 zu Rot und Grün . Die Schuhe machen die Buntheit der Kleiber
, ' allzu gerne mit. Die richtige Modedame trägt zu den Kleidern

Komplets am liebsten den passenden Schuh und den passenden
..-rümpf. Wobei es dem geschmackvollen Betrachter angenehm auf-

dah der fleischfarbene Strumpf auf der Straße ausgespielt und
seine Berechtigung hat zum gleichfarbigen Kleide .

» , Nur den roten Schuh kann man ad acta legen, er war im vorigen
zu sehr Favorit, als daß er noch in dieser Saison reizen könnte.

preiswerte
Teppiche !

Axminster -Teppiche
®lh allseitig stark Besuchter .« eDraucnstepplcli aus bestim . reinem

138'200 2001300 2S0 ''350

preiswerter
Wollgarcp,tisch

300/400
46 .- 98 . 50 140 . - 200 .-

TeppichtiausCarl Kaufmann
Kaiserstraße 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank . 12291
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Kleine Freuden .
Von

Clara PriaO .

Alles Große ist selten im Alltag des Lebens. So sind auch die
großen Freuden rar . Kommen sie zu uns , so sollten wir sie in tiefer
Dankbarkeit nehmen und si« wie kostbarste — und vergängliche
Schätze hüten . Wohl dem , der das verstehen und sich

'o . auch wenn
sie dahingeschwunden sind , ihre Kräfte und Erinnerungen rein be -
wahren kann . Aber wie selten sind die Menschen , die das verstehen '
Und wenn schon nichts schwerer zu ertragen ist als eine Reihe non
guten Tagen , so darf man sich nicht wundern, wenn die allermeisten
auch mit ihren kleinsten Gliicksmöglichkeiten mit den Freuden ihres

» Wem Crepe Georgette und Chinakrepp zu teuer ist, der findet dies
^ hr besonders hübsche Foulards. die im Preis bescheidener , doch
?U»erordentlich sommerlich und elegant wirken können. Vor allem

rotweißen Foulards sind empfehlenswert , während die in den
°wuen Tönen besser als Vormittagslaufkleidchen genommen werden.
^ haben einen Stich ins Praktische. Die Waschseide ist zwar praktisch
"v auch an sich fein. Nur ist sie schon ein wenig , wie man sagt ,

Ausgeflogen"
. Ein Wafchseidenkleid muß besonders apart gearbei-

" seilt , um heute noch als Neuheit zu wirken.
.. Für den Vormittag kann man aber neben Seide auch die aller-
Obsten Voiles und Organdys nehmen, die , ebenso blumenbunt , in
. n hübschesten Arten vertreten sind und sich der neuen Mode gut
?"passen. B

Zur die dame
öer elegante Strumpf

„Trawalit "
der Strumpf , wie er fein muß ,
ieiwäüig , in schönen moöernen
Zarben » sehr gut im Tragen ,
besterErsatz für Seiüe u . sehr billig

Reklamepreis

Paul Surcharö
kaifersiraße 143 + Karlsruhe

1V3II.H

Alltags schlecht umgehen. Und doch sind diese zu finden immer und
überall — es gilt nur Augen und Herzen dafür offen zu halkien .

Goethes Mutter, die das Freuen wie nur eine verstand, hat
sich die stolze Freude an ihrem großen Sohn nie und durch nichts
trüben lassen , obwohl er oft in feinem Verhältnis zu ihr schwer
p begreifende Wege ging. Sie verstand daneben aber auch das
Freuen an den Kleinigkeiten des Letzens und kann aus eigener
^ erzenserfahrung schreiben :

„Es gibt doch viele Freuden in unseres Herrgotts seiner Welt !
Nur muß man sich aufs Suchen verstehen und das Kleine nicht ver-
schmähen . Wie viele Freuden werden zertreten well nie Menschen
ineist nur in die Höhe gucken und was zu ihren Fiißen liegt nicht
achten " .

HMe zu sehr Favorit, als daß er noch in dieser Saison reizen könnte.
. l? tt trägt den Schuh gerne zweifarbig , also schwarzweiß , graurot,
Mgrau , champagne-grau — in den kostbarsten und apartesten Ma-
«i^? lien . Für den Vormittag gilt natürlich nur der Schuh mit dem
J *Wn Absatz. Der Nachmittag fordert den Pompadourabsatz , sehr
£ Ül Gtfwhpn her Stroiienfiifep Wenn man nurfi rrnrh tniki* ffAiihoSllm r- ■iJKl -nuujminu ^ luiutu ucn -fjumyiuiuuuu>| uij , |cni
k ? Schaden der Frauenfüße . Wenn man auch noch spitze Schuhe
Iii?. ' kauft, der allerneueste Schuh hat schon wieder eine ver-
saftige Ryndung . Und der Winter wird das Ende des spitzen

^ uhes bringen ,
j , 3u den bunten Kleidern gehören bunteste Schals , Täschchen aus
. unter Seide mit bunten Perlen gestickt , Taschentücher in Miniatur-

bunt mit einem Rand aus Tüll — und soll ich noch von der
u» tgcit der modernen Wäsche plaudern ? Aber dies ein andermal .

Taschen , Koffer,
Reiseartikel

in reicher Auswahl

12293

Billigste Preise .

? faf;
schönste und b

TläQmafcQine .
du beste, schönste und beliebtesu

1558

/VäA-, Stopf- unet Stickunterruhi kostenlos .
TeiUahluno nach Uebereinkuntt .

Qeorg fflappes
nur Xart - Trieönd)ftraße 20.

blume . einen Schmetterling . Lerne das Freuen an ihnen — mit
ihnen — und danke Gott , wenn dir ihre Augen leuchten, ihr Lachen
dir ins Herz klingt.

Am dankbarsten sollst du sein und die kleinen Freuden am
feinsten und liebsten pflegen, wenn du Hausfrau und Mutter bist.
Wie viele von uns jagen in den guten Zeiten mit Alltagssorgen .
Alltagsärger die kleinen Freuden aus dem Hause ! Und wenn auch
Sorgen kommen — jede Wolke hat ihren sillvrnen Saum, und ein
wenig Glanz und Freude bleibt auch den duntlcn Zeiten — ja of^
sind geraide solche Tage die gesegneten, die in ihrem Schoß zarte
Keime neuen Segens , neuer Freude l>aben .

Freilich gehört dazu ein starkes, getrostes Herz — und sehr viel
Liebe — jene Liebe, die es nicht nur versteht , de? anderen Last zu
tragen , sondern auch , trotz des eigenen Leids , sich mir den Fröhlichen
zu freuen.

Und diese Liebe zu zeigen und zu hüten , sind wir Frauen »ot
allem berufen . Möge uns an leichten und schweren Tagen diese
Kunst beschieden sein die kleinen Freuden zu pflegen und das
„Freuet euch allerwegen" in unfern Häusern und Herzen immer mehr
zur Wahrheit werden zu lassen .

Jede maq das auf ihre Art tun. Kleine Hausfeste, Spazier,
aänge in Gottes freier Natur , wem es gegeben ist Hausmusik, ein
Stück Humor in allen äußerlichen Widerwärtigkeiten , helles Lachen ,
das die Mahlzeiten würzt — laßt die Sonne der kleinen Freuden
in Eurem Haus scheinen und auch an den schweren Tagen nicht ganz
untergehen .

Der Trauring und seine Geschichte
Dieser kleine , unscheinbare, schlichte goldene Reif ist für die

meisten Frauen ein außerordentlich wichtiges Symbol , voll des
Glückes , des süßen Geheimnisses. Er sagt der Braut , daß sie auf der
Schwelle eines neuen Lebens steht , und für die glückliche Frau uiU»
Mutter knüpfen sich zarte Träume und goldene Erinnerungen ff*
diesen Ring .

'
Auch in frühen Zeiten schon war der Ring ein Symbol der Eh«

und der immerwährenden unaufhörlichen Liebe . Der Brauch de »
Ringeschenkens zur Verlobung und Hochzeit geht zurück auf die alt«
jüdische Sitte , etwas zu wechseln oder zu geben als Ratifikation eines
Vertrages oder Kaufes . Auch im alten Rom ga0 man einen Ring
nir Bekräftigung eines Kaufes und Vertrages. Bei den alten
Aegyptern kannte man . lange bevor die Münzen eingeführt wurden,
das sogenannte Rinageld . Das wurde auf den Finger der Braut ge«
steckt, um damit kund zu tun. daß sie mit dem Reichtum ihres Gatten
beschenkt würde . Dieses Symbol hat sich in manchen Ländern noch
bis auf unsere Tage erhalten . So kennt man in England noch heute
die Trauformel : „Mit all meinen weltlichen Gütern beschen! e i
Dich.

" , .
■

Uebrigens waren in alten Zeiten sowohl Verlobung », wie Trau-
ringe sehr viel größer als sie es heute sind . Die jüdischen Trauringe
wurden außerdem oft von einer Darstellung des Tempels oder der
Lundeslade geschmückt . Im alten Rom nannte man die Trauringe
Schlüsselringe. Sie waren entweder aus Gold, Silber . Elfenbein
oder Eisen und mit einem kleinen Schlüssel verliert sunt -Zeichen
dafür , daß der Mann femer Frau die Schlüssel seines Hauses am
Hochzeitstge aushändigte . Auch die alten Sachsen haben von den
Römern den Schlüsselring übernommen . Dort sagte der Vater der
Braut zum Bräutiaam : „Ich gebe Dir meine Tochter, daß sie Deine
Ehre und Dein Weib sei und daß sie Deinen Schlüssel empfange

In einigen Ländern ist es noch heute Sitte , den Rina während
des Traugottesdienstes auf das Gesangbuch zu legen. Das »t e>n
Ueberbleibsel der ichönen alten Sitte , den Hochzeitsring zu segnen ,
bevor er auf den Finger der Braut aesteckt wurde . v

Sowohl Verlobung ?- wie Hochzeitsringe sind in den ver >ch >eden »
sten Zeiten und Ländern aus beinahe jedem zur Verfügung stehendein
Material aus Metall jeder Sorte, aus Knochen . Elfenbein und Kri-
stall angefertigt worden. Die Ringe sind nicht immer einlach und
glatt gewesen . Sie wurden verziert mit jeder Art OrnamenUk und
Muster , sie wurden geschlagen , graviert oder mit kostbaren steinen
besetzt.

Schönheitspflege als ^. ebensberuf .
Nach dem Vorbild Amerikas trägt jetzt auch die englisch?

Fiavenwelt unvergleichlich mehr Geld in die sogenannten Schon-
heitssalons als je zuvor, und wenn nicht alle Anzeichen trugen , so
stehen wir auch in Deutschland am Anfang einer solchen Entwicklung
Immerhin sind wir noch ziemlich rückständig , wenn man bedenkt , dag
es in England selbst in kleinen und kleinsten Städtchen solche Schon »
heitssalons «ibt . und daß sie keineswegs nur von wohlhabenden
Frauen und Mädchen besucht werden , sondern auch von solchen, die
durchaus nicht auf Rosen gebettet sind , wie zum Beispiel Arbeiter «
innen und Dienstmädchen. In den Großstädten gibt es daher auch

Das trifft den Nagel auf den Kopf. So wenige nehmen auf.
was täglich für sie grünt und blüht . Sie jagen nacb Geld un-d Gut ,
nach dem großen Glück und vernichten dabei achtlos, was ihnen
l»nd den Ihren an Alltagsfreude beschieden ist .

'
Und doch scheint die Sonne immer wieder , und die Erde ist

schön wie am ersten Tage . Berg und Tal Flur und Feld stehen
bereit daß du dich freuen sollst. Da sind Hunderte von guten Bü -
chern und Bildern, das Reich der Töne und Farben, das du dir
erschließen kannst . Und ganz sicher sind da auch Menden , mit denen
du dich freuen sollst oder denen du ihr Stückle'n Glück nicht durch
schlechte Laune verderben darfst. Schau die Kinder an ! Wie glücklich
ist so ein Kleines über die felbstgomachte Puppe, über eine Wiesen-
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Beachtenswertes Angebot in

Handarbeiten
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Neue Kreuzstichzeichnungen „Anno 1840" auf sehr gutem

weissem Haustuch .

Quadrate
30/30 0 .33
40/40 0 .45

65/65 1 .45
80 80 1 . 95

Kissen
42/55 1. 35
50/65 1 .95

Tischdecken
100/100 3 . 60
130/130 5 . 75

Kafiee - Teewärmer 1 .15

Ovale Decken
40 75 1.10
50/90 1 .80

130/160 7 . 25
160/200 11 . 25

XX , Stil - u. plattstich , m . u . ohne Figuren 1.95 1 .35
Kissen Kinder und Bajazzo 1.25 0 95

schwarz , Rips , in sämtlichen Mustern 2 .10 1 .55

Nui Qualitätsware im Spezialhaus 12324

Rudolf Vieser
Kaiserstr . 153 • Telephon 740

Kami , timeus Färberei und chemische Waschansiall
Erstklassige Arbelt Gegründet 1870 Mäßige Preise

IVlarienstr . 21/1 » ' V

Kaiser » trade Gß
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i ] j ; te Reisezeit naht — die Reiselust erwacht !
\bz ..\ Jeder , der es ermöglichen kann , möchte hin -
aus . Ob See und Gebirge ist die große Frage , die je
nach Geschmack, Geldbeutel und Individualität
» ltschieden wird . Sie ist natürlich auch bcstim -
n. end für die Garderobe . Für die See und den
Kurort sind alle hellen , leichten Kleider am
brauchbarsten . An der Spitze natürlich das
Iumperkleid und alle sportlichen Formen . Als ele -
ganter Nachmittagsanzug dürfte dann noch ein
sommerliches Tomplet am Platze fein . Wiederholt
haben wir den Lesern solche Modelle gezeigt .
Wichtig ist aber die Dadeausriistung . Man badet
heute ja nicht nur im Meer , sondern an jedem
See mit Begeisterung . Es ist daher vielleicht
richtig , neben dem altbewährten Trikot neuer -
dings mit seitlicher Berschnürung — auch dem
Badeanzug das Wort zu reden . Da er heute
oft auch als Strandanzug gilt , in dem man sich
von der Sonne braun brennen läßt , so muß er
sorgfältig ausgewählt werden . Die lange ,
sweaterartige Form mit angesetztem Rockbeinkleid
ist ebenso beliebt , als Kasacks über kurze
Höschen oder das Trikot gezogen , alles möglichst
dunkel und diskret in Farbe und Aufputz . Ein
praktischer , farbenfreudigerer Bademantel er -
gänzt die Badeausstattung . — Die Ausrüstung
fürs Gebirge und fürs Land ist schwieriger .
Wärmere Kleider dürfen hier nicht vergessen
werden . Hier muß unbedingt ein wetterfester
Anzug aus Joppe und Hosen für Bergtouren
vorhanden sein . Wasserdicht natürlich . Aber
auch ein wollener , gestrickter Pullover mit auf -
knöpfbarem Rock ist als Ergänzung ebenso
wichtig , wie der imprägnierte Mantel und die
derben Stiefel . Großer Beliebtheit erfreuen sich
auch Rockhosen , die durch eine gestreifte Hemd -
Kluse ergänzt , besonders für Radtouren sehr
praktisch sind . Auf Zweckmäßigkeit der Kleidung
und praktisches Zusammenstellen der kleinen
Reiseausstattung muß man aber vor allem bedacht
sein , wenn die Reise für alle Teile wirklich ein
Genuß sein soll . ^ p > Wedekini y 1102

V1200 . Pullover in fattertft
und einfatbis « Strickarbeit .
Kleines Ullstein >Schnittmuster
in Größe I , II und III mit
Strickbeschreibun » erhätlich

V1102 . Anzug für Lock»,
touriftinnen : Beinkleid
und ©tojjea llll -
stein • Schnittmuster in
Größe I, II und III erh ,

R 223. Sporttod , gerade ge¬
schnitten , vorn »um « növfcn
eingerichtet , au » Wollstoff ,
kleiner Ullstein -Schnitt in
Größe IS. I , II und III erbiiltl .

R 258. Geteilter Rad -
fahrrock und B1064
Hemdbluse . Je lleines
Ullstein - Schnittmuster
in Größe II u . IV erb .

V11513. Badeanzug mit Rock¬
beinkleid , aus Trikot mit Blen -
denbelak bestehend . Große »
Ullstein -Schnittmuster in Größe
I , II und III hierzu erhältlich .

M 744. Regenmantel ou »
Burberrv oder wasserdich¬
tem Stoff . Großes Ullstein »
Schnittmuster in Größe I .
U und III hierzu erbätlich .

V1140 . Bademantel au , ge¬
streiftem 5tr »uselstoff mit ein .
farbigen Blenden . Große »
Ullstem -Schnittmuster In Größe
U und IV hierzu erhältlich .

Samtiiclie Ullstein - Schnittmuster Linä erhältlich bei ( Zesetivvister KNOPF

Kr die Rüche . ^
Billige Suppe . In eigroh gutem Fett röstet man einen |jJ

trockene Schwarzbrotreste einige Minuten füllt siedendes
darauf und läßt mit dem nötigen Salz und etwas Pfeffer e} ' . vfi
Stunde lochen. Dann streicht man die Suppe durch ein »

quirlt ein Eigelb mit zwei Eßlöffeln Milch , bindet damit d > M
kräftigt sie im Geschmack mit einem kleinen Zusatz MaMis 11

trägt sie mit Schnittlauch oder Petersilie bestreut aui .
Ädic Schnittlauchjauce zum Rindfleisch . 120 Eram ^ yM

rieben « Semmeln werden erweicht , gut ausgedrückt und j
gÄochten Eidottern im Mörser gestoßen , durch ein sieb VWJZ$ >m
etwas EM und Wasser ausgerührt und mit 5 Eßlöffel
etwas Salz und Pfeffer , 2 Eßlöffel voll feingeschnittenem 1
und einem Kaffeelöffel voll Zucker gut verrührt .

Lu .ullus - Zungen -Schnitten . Eine weichgedünstete
wird enthäutet und — nach dem Erkalten — in nngeroia .

geschnitten . g .' salzen und gepfeffert . Nun legt man die ® ' '

Tomatenpüree und läßt sie eine halbe Stunde
dann paniert man sie in bekannter Art mit Ei und frtict)CI Li
bäckt sie goldbraun und legt av .f jede panierte Zitnccniaj . t p
dem Anrichten eine Zitronenscheibe und eine Wenigkeit hö

naturlich auch fortbleiben kann .)

VVoIlmousselino , gaumwollmoussellne , Lröpe maroc -
eslns , Volle , Lrepe de chine , Foulard , Waschseide etc ,
in großer Auswahl zu billigsten Preisen .

am LudwigsplatzInh . Oebr . Kohlmann

Gesundheitliche Ratschläge .
Von unserem medizinischen Mitarbeiter ,

„Schwämmchen " im Munde kleiner Kinder ( sogenannten Soor )
beseitigt man durch Abreiben mit einem weichen Leinen , das mit
einer konzentrierten Lösung von Natr . borac - befeuchtet ist. — Bei
sehr reichlicher Soorentwicklung ( mitunter dringt der Soor bis in
die Speiseröhre ) , gibt man das Natr . borac . innerlich . 8 Gramm
Mlif 200 Gramm Aqu . best-, zweistündlich einen Ehlöfftl . Der Belag
schwindet nach Verbrauch von zwei Flaschen .

Holzsplitter unter den Fingernägeln , die mit der Pinzette nicht
mehr gefaßt werden können , kann man nach Prof . Aufrecht 0 . Med .
Kl -) noch schmerzlos und unblutig entfernen , wenn man die Nagel -
fläche über dem Splitter in mikroskopisch dünnen Flachschnitten ab -
trägt , bis der vordre Teil des Splitters für die Pinzette erreichbar
' st .

Die Meinung , daß gewisse , besonders saure Speisen die Bekomm -
lrchkeit der Muttermilch für das Kind ungünstig beeinflussen können ,
hat sich als irrig erwiesen .

Die praktische Hausfrau .
Ueblen Geruch eiserner Oefen im Sommer z» vertreiben . Häusig

pflegen zur Sommerzeit , namentlich im Hochsommer , wenn die
Sonne auf Dächer und Schornsteine brennt , die eisernen Stubenösen
einen geradezu unerträglichen Geruch auszuströmen , der seine Ursache
in sich zersetzenden Rußteilchen die in den Abzugsröhren lagern , hat
Man lasse die Oefen , nachdem die Heizung eingestellt ist, gut reinigen
und verstopfe die Abzugsrohre sorgsam mit Papier . Auch stopfe man
in die Heizräume der Oefen soviel Papier , wie sie nur aufnehmen
können . Der üble Geruch wird sich alsdann nicht einstellen .

Fichtennadeln als Mittel gegen Mäuse und Ratten . In die
Mäuse - und Rattenlöcher steckt man kleingeschnittene Zweige der
Fichte oder die Nadeln . Allein der Geruch vertreibt das Ungeziefer
rasch. Wiederholt man das Verfahren einige Male , so ist man von
der Mäuse - und Rattenplage bald befreit . Die Fichtennadeln können
trocken oder grün sein , die Wirkung ist gleich.

ein >ig, bedruckt , gestreift und kariert , in neuem
grossen Farbsortiment empfehlen zu massigem Preise

_ _ Mehle & Schlegel ™
jSH Karlirnhf , KaiserstraBe 124 b .

in großer Auswahl empf 'el

S
Singer

Nähmaschinen
Erleichterte Zahlungsbediniungen.

Ersatzteile — Nadeln — Oel — Oarn
— Reparaturen . —

SINGER Co . Karlsruhe
Nähmaschinen Act -Ges. 837 Kaiserstraße 124.

HerrensnaDe 7 , zwischen Kaiserstraße u. schioßplß ^ j

Damen urteilen
über Reca - K .orsett :

„etwas Besseres gibt es nicht ,
ich möchte nie mehr f .t * as

i' ~er
Lassen sie sich davon leiten iis gibt
schöne , gute Figur , schützt dabei aber
Ihre Gesundheit Aerztlich empfohlen -

8®JT
* Aber bewahren Sie sich vor

schlecht sitzenden Nachahmungen .

Leipheimer & Mende WASCHSTOFFE
Crepe , Musseline , Voiles . Wollmusseliue ,

Crepe marocalne , Dirndlstoffe in grosser Auswahl,
Aparte Musterung . Billigste Preise . 12377

Beachten Sie meine stets wechselnden Schaufenster .

Christ . Oerfei , Kaiserstraße 101/103.für Kleidung / Wäsche / Haushalt . Amalie 1
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galant fügte ihr Zöllner die Hand , während der Kellner, der

Kaffee servierte, sich wunderte , dag aus dem erwarteten
einer Hamburger Eisengrotzhandlung plötzlich eine junge

Dame geworden war .^ aria Leczinska aber lachte hell auf. g
»Wich haben Sie wohl gar nicht erwartet?"
-on der Tat , ich glaubte , einer der Ingenieure der Firma —"
»Und nun sind Sie enttäuscht?"
»Im Gegenteil , gnädiges Fräulein , ich bin überglücklich , ich hatte

gar keine Gelegenheit , Ihnen zu danken.
"

»3u danke » wofür ?"
Sie es wirklich wahrgemacht haben , daß Sie uns dieses

vermittelten .
"

^
»Aber bitte , ich habe doch nichts getan , als unserem Direktor

k ooomcn Ihre Offerte su übermitteln , das war meine Pflicht
^ "gestellte oes Hauses. Aber ich denke , wir versäumen das
>Etliche nicht,' und sehen einmal nach, ob die Maschinen schon

^ ch habe sie bereits gesehen und bin außerordentlich befriedigt .
"

"räulein Leczinska machte ein etwas hochmütiges Gesicht.
»tili Hanseatische Eisen-Export -Co. liefert nur erstklassige Ware .

n lassen Sie also bitte die dringende Verbindung mit Hamburg

Badische Presse s3lbcndausaabc > Nr. 287 . Seite 11 .

^
Zöllners lebhaftem Bedauern vergingen nur wenige Minuten,

- Telephon klingelte. Tr hätte gar nichts dagegen gehabt, end -
ein paar nicht geschäftliche Worte mit Fräulein Leeziniska

Jjp» zu können, aber jetzt galt es . mit Hamburg zu sprechen.
? °wer Viertelstunde war alles erledigt und Fräulein Leczinska

°us ihrer Aktenmappe ein Schriftstück .
^

"Wollen Sie mir bitte durch Ihre Unterschrift bestätigen, daß
die fünfundzwanzig Lokomotiven für Ihre Firma übernommen

Vollmacht haben Sie doch bei sich ?"
war nocki hinreißender , wenn sie so ehrpusselich , wie ein alter

Buchhalter, die Geschäfte wahrnahm und jetzt genau Zöllners Voll-
machten prüfte , dann machte sie ein vergnügtes Gesicht.

„So jetzt gehören die Lokomotiven Ihnen , Ihre zehntausend
Mark sind verdient und ich kann wieder abreisen.

"
„Gnädiges Fräulein, noch einmal , welche Provision darf ich

Ihnen anbieten ?"
Sie machte ein beleidigtes Gesicht.
»Ich sagte Ihnen schon einmal .

"
„Aber ich muß mich doch irgendwie revanchieren?"
Sie markierte die Demütige .
„Indem Sie mich als Privatsekretärin behalten , wenn Sie ein-

mal Generaldirektor der Hanseatischen Eisen-Export - Co . sind .
"

Zöllner lachte .
„Wie sollte das wohl sein ?" -
„Möchten Sie nicht ?"
„Wenn 's auf mjch ankäme.

"
„Nun also, so etwas kann schneller geschehen als man denkt ,

jedenfalls meiner Protektion wären Sie sicher .
"

Sie sah ihn dabei so warm an , daß ihm ganz heiß zumute wurde.
„Fräulein Leczinska —"
Er konnte nicht weiter reden. Bis jetzt waren sie ganz allein im

Gastzimmer gewesen , das der Kellner diskret verlassen hatte . Jetzt
aber wurde die Tür aufgerissen und Generaldirektor Bamberger trat
in Begleitung des ' Majors Borowicz ein . Er sah die beiden Hand in
Hand zusammenstehenund hatte ein Lächeln um seinen Mund .

„Gestatten Sie, Herr Generaldirektitt Bamberger — Herr Major
Borowicz — Fräulein Leczinska , Direktionssekretärin der Hansea-
tischen Eisen-Export - Co ., Hamburg .

"
Major Borowicz warf der jungen Dame einen zudringlichen

prüfenden Blick zu , während Bamberger ihr die Hand entgegenstreckte .
„Ich bin entzückt, ein solch angenehmes Wiedersehen zu feiern,

ich hätte mir es damals nicht träumen lassen —"
Sie unterbrach.
„Ich auch nicht , Herr Generaldirektor , aber Sie entschuldigen

mich, meine Geschäfte sind abgewickelt , mein Auto wartet, ich muß auf
dem schnellsten Wege nach Hamburg zurück.

"
„Dürfen wir nicht wenigstens zu einem Frühstück einladen ?"
„Bedauere wirklich , die Pflicht ruft, Herr Oberingenieur , es hat

mich außerordentlich gefreut, Ihnen gefällig fein zu können .
"

Sie reichte Zöllner die Hand , verhinderte aber einen Handkuß,
schlüpfte , ohne eine Hilfe anzunehmen, in ihren Pelz , eilte aus der
Tür, sprang in das Auto , rief dem Chauffeur einen kurzen Befehl zu,

und ehe die Herren noch etwas sagen konnten, jauste das Auto mit
ihr davon.

Major Borowicz schmunzelte .
„Ein rassiges Weib, und dabei ist mir, als wäre ich ihr schon ir-

geiidwo begegnet."
Zöllner wußte nicht warum , aber er ärgerte sich über des Majors

zynisches Gesicht. Bamberger dachte an das Geschäft .
„Also meine Herren, unsere Lokomotiven."
Eine Stunde verging über den Formalitäten. Major Borowicz

war entzückt, dann wurde der Vertrag abgeschlossen , das Geld bezahlt
und der Major übernahm die Lokomotiven und blieb in Fürstenwalde
zurück, um deren Weiterleitungnach Budapest zu veranlassen, während
Zöllner mit dem Generaldirektor in dessen Auto nach Berlin zurück-
fuhr.

„Hier , lieber Zöllner , der Scheck über zehntausend Mark , es freut
mich aufrichtig .

"
Zöllner steckte ihn vergnügt ein.
„Verbindlichen Dank, Herr Generaldirektor .

"
Dann blieben sie beide eine Zeitlang stumm, bis Zöllner sagte:

..Wenn ich das alles nur verstünde?"
Bamberger zuckte die Achseln.
„Selbstverständlich ist die junge Dame in Sie verliebt , und ich an

Ihrer Stelle — sie scheint mir eine außergewöhnlich intelligente Per»
son und dabei eine so außergewöhnliche Schönheit."

• ♦ '

Zu derselben Zeit ging mit hastigen Schritten Herr Taver Ma-
tousek , Agent der Tschechoslowakischen Regierung , auf dem Bahnsteig
von Schneidemühl auf und nieder , sah immer wieder nach der Uhr,
wie er es in den letzten vier Stunden schon oft getan , ging zum zwan-
zigsten Male auf den Stationsbeamtenzu und fragte : „Sind meine
fünfundzwanzig Lokomotiven aus Hamburg noch immer nicht ge-
meldet?"

„Nein.
"

„Und gefragt hat niemand nach mir
Prag .

"
„Auch niemand .

"
Der Stationsvorsteher lächelte über

Prägers, dieser aber fetzte unermüdlich
Bahnsteig fort , fragte alle Viertelstunde wieder, wurdö immer ner»
i ' eser , verlangte endlich am späten Abend eine Fahrkarte zweiter
Klasse nach Hamburg und fuhr mit dem Nachtzuge davon.

lFortfetzung folgt.)

Taver Matousek au»

das gebrochene Deutsch des
seine Wanderung über den

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden u . Bekannten die schmerzliche Nach-

jjtfit, daß unser innigstgeliebter , herzensguter Sohn, Bruder,«chwager und Neffe

Erwin Kammerer
• m 25. Juni 1925, vorm . 6i/s Uhr, von seinem sich Im Felde m -
S®zogenen , mit großer Geduld ertragenen Leiden im Alter von
«•V« Jahnen sanit entschlafen ist

Karlsruhe , den 25. Juni 1925.
In tiefem Schmerze die trauernden Hinteibliebenen :

August Kammerer , Krim .- Kommiss., u . Frau
Adolf Kammerer , Frau u . Kind, Bismarckstr. 49.

Die Beerdigung iindet am Samstag , nachmittags 2>/, Uhr, von
Friednofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Waldring 13. B12656

todes -anzeige .
P Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter ,r°ßmutter, Tochter und Schwester

Justina DreiKluft Ww.
geb . Schmidt

Bestem mittag 2 Uhr, im Alter
v j) 6t Jahren , von ihrem langen , qual-

Leiden durch einen saniten Tod
B12654

Mühlburg , 24 . Juni 1925.
v , Die trauernden Hinterbliebenen :

b8ln 'lie Frank
Emilie Fritz Dreikluft
> »ntlle Walter
. ftoiSlie Deutsch

Emilie Robert Dreikluft
* a «uin e Wilhelm Dreikluft
* ftmiUe Schmidt .

Beerdigung findet am Freitag
C^ jnittag 5l|» Uhr von der Friedhot-

Pelle Mühlburg aus statt .
" auerhaus : Lametstraße 34.

Zwangs -
Versteigerung .
Freitag , den 26 . Juni

1925, nachmittags 2 lUir ,
werde ich in Karlsruhe ,
Stcinstr . 23 , gegen barc
Zahlung im Vollstreck-
ungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 SekreiSr,t Schreibmaschine,
1 Situlenbohrmaschine.
Letztere voraussichtlich

bestimmt. 12387
Karlsruhe , den 23.

Zuui 1925.
.früher , GerichtZvoll ^ieh .

ru^ rwandten und Bekannten die tran¬
ig Nachricht , daß meine lb . Frau

Jüchen Stoiber , geb . Grete
wartet rasch verschieden ist .

Wsruhe -Rüpnurr den 24 Juni 1Ö25
^ mendsträüe 5.

In tiefem Schmerze .
Jose ! Stoiber .

Kn. eerf1i8unK, Freitag , Vs4 Uhr . Friedhof
- ar snihe »H196S1

Todes - Anzeige

Zwangs¬
versteigerung .
Freitag , den 26 . Juni

1925, nachmittags 2 Uhr ,
werde td> in Karlsruhe ,
int Pfandlokal , Steinst ! .
Sit . 23, gegen bare Zah¬
lung im VollstrettungS -
weae öffcntt . versteigern :

1 Paar Hrii . -Saibschuhc ,
mehrere Elnzrlstütte in
höh . u . niederen Schnür -
u . Tourenftiefel , wild - u .
weiftlederne Damenschuhe
mit Strumvs , all . Hand -
arbeit , 2 Basen u . zwei
Glasplatten , 3 Waren -
fdiränte , 1 Ladentisch . 2
Tchreibmaschw . , 2 TW .-
Schreibtische , 1 Fahrrad ,
1 Taselllavier u . 1 klein .
Pritfchenwagen . 12425

Karlsruhe , den 24."*u» t 1925.
Noe , Gerichtsvollzieher .

Heiraten
oerm . streng reell N1S6S1

Frau v £ *iiutae «.
Karlsruhe . .Subrinner »
fttatse 27 . JIL Riickv . erw .

Frl ., Mitte 20 , Schnei -
derin , mit Ktitd , d . Va¬
ter gestorb . , sucht zweclS

Ileirat
anst . , fol . Herr » kennen
zu lernen . Angebote m.
Bild , das zurüclaes wird ,
unter Nr . £ 15022 an die
Badische Presse .

Heirat.
Wünsche auf dies . Wege

eine anst . , fol . Lebens¬
gefährtin , 20—25 I . alt ,
mit wahrer HerzenZbil -
düng u . gut . Charakter
kennen Sit lernen . Bin
Anqestellter , 25 I . alt ,
sdilanke Erschein . , blond .
Bildofferte erw . , sofort
zurück. Vermögen nicht
unbedingt erforderlich .
Angeb . unt . Nr . T149L8
an die Badische Presse .

üfiEfli
Beteiligungen .
Verschiedene ®etten

mit sofort und später
verfügbaren Kapitalien
in Höhe von 10— 120 0<10
Mark suchen sich teil -
weise tälig und still an
soliden , gutfundierten
Unternehmen zu betet -
ligen . Anträge mit ge-
Nauen Unterlaaen an

P . wliisser ,
Bücherrevisor .

Karlsruhe ,
Karlstrasze 13. 12355

(Droste Auöwadl
Sprechapparatc

Platten
I auch « Iii Teiizahlnna
I preiswert . 12 76
I Pianohaus G . Kunz

Kronenstr H >.

Betriebskapitalien
werden rasch und billig
besorgt . Man wende sich
vertrauensvoll unt . Nr .
F14955 an die Badische
Presse .

IS .MBi
, u gi ' nstiacm Cinlaui
von Waren aus Et >-
'̂ oihr . >nor d . neuen

Zolltarif auf r >wa
4 - 0 Woch v Selvil -
geber au leihe « n ei .
tflnoeb. unt . 'Nr . 1 M2fi
an die » ittad . Presse '

12397

Karl Schnellbach
Loni Schnellbach , geb. seipvei

Vermählte
Trauung; 27 . Juni 1925

^ rl~Friednch- Gedächniskirche
^Sr'sruhe - Mühlburg 7 Uhi.

Karlsruhe
Wendtstr . 3.

6000 Mark
Darlcben gegen Sicher -
lieit für einen giilgeSen .
den Fabrikbelrieb ge-
sucht . Geber kann gegen
gute Bezahlung gleich-
zeitig Beschäftigung tut «
den . Offerten unter Nr
12268 an die Badische '
vresse .

inbunqs -
, Vermähltinqs - und Bankkarten

ra*ch und sauber angefertigt in der

Knickerei der „Badischen Presse".

500-1000 Mark
als Betriebskapital von
slottgeliendcm Fahrrad -
verkanssgeschäft dringend
bei '4 — vi Gewinnanteil
gesucht . Augebote unter
Nr . U14994 au die Ba -
difche Presse erbeten .

Weitzweine
Maikammerer

Liter Mk . 1 .—

Kaiserstühler
Liter Mk . 1 .—

Kappelwindecker
Liter Mk. l . i «

Rappoltsweiler
Liier Mk. 1.2«

Liebfrauenmilch
Liier Mk 1.4«

Ctltoilci

Burgunder
Liter Ml . 1 .1«

Lauffeuer
Liter Mk. 130

DürKheimer
Feuerberg

Liter Mk . 1.50
Ion

Liter Mk . I .«0
alles elnichlieblich Steuer ohne Glas .

Malaga
>/. ftlasche Mk. 1 .!»«

einschl. Glas und Steuer

Teinacher -
Sprudel

Kimbeerfaft
Slafche Mk. , .SI»

Tafchenfl. Mk. - .SV
Kerreualber -

Sprudel

in sämttichen Filialen

Kaden Sw
Klavlertrank .porte . MSbeltransvorie . Wohnung »»
umzug, rufen Sie 12860

SOT Transport-Zentrale
an . Telefon 6137. — Markarafenltrane 45.

Lungenkranke die disher keine Heilung ' anden .
und an Asthma. Lunaenluveriuiole .
Liiugenivibenkaiarrb , veraltetem

Hüften . Folgen der (« rivpe . Verfchieimuna . Heiserkeit itiw . leiden , finden
Auikiärung über d >e Ursache biSlieuaer erfolgioier Behandtuna in eer
« roichüre Ende »cti ' ttnoemuötrlttlofe " . Unter Zn -irundelegiing
der chemischen und phnnv >ogi ' chen Bargäuge hei der Erkrantuna '.m Kvrver .
zeigt der Vertasser auf welch eintache Weift " "
kann . Pre >S Mk. i . Porto exira

SteHrtlutig neibfiuefühit wer e »
Lllteaia . G .m .b . H . « afsel ?». AS ISO

eiral !
Ich suche sür meine Schwester , die vor dem Ableben der alten

Eltern nicht heiraten konnte , einen Lebenskameraden ; am liebsten höheren

Beamten . Dieselbe ist Ende vierzig , große, schlanke Erscheinung , sehr

tüchti ?, aus guter Familie , besitzt gut eingerichiete Vierzimmerwohnung

(evtl . Tauschwohnung ) und 20 000 Reichstuark Vermögen . Verschwiegenh.

ehrenwövt . ich zugesichert und verlangt . Offerten unter Nr . 2742a an

die „ Badische Presse " erbeten

VÜEII * sehr ! !

Schreib»
maschinen

la Fabrikate , 3 Jahre Garant ., billig

icM
(schon m Raten von Mk 8 -

m -
(nach 10 Monaten Eigentum des Mieters)
Zwecks unverb . Vorführung wende man

sieh an:

A. Trampler
z. Zt . Karlsruhe

Hotel National -
In Karlsruhe nur Freitag, den 26. und

Samstag , den 27 . ds . Mts Z15049

Also höchste Eile !

10 % GoldpfancSbPBefe
der Preuk Psauddriesbank . sowie Goidvfandbriefe
aller deutschen Pianddrieivanken . beziehbar durch

Kredit - u . Depolileiiliasse Karlsruhe G m b .Z
Adlerltrake 3 ! . 1Ö12426

Jnnae Dame sucht
Kleineres Darlehen
au 'iiiinehmcn aea vltnktl
Rüchahla . .'lnaeb . tt . Nr

andie Vad . Presse

z — 4S0 MK .
001t Selbsig »der per t . 7.
neiudti . liifathe Sicher¬
heit und besten Gewinn .
Auch ivtrd Klavier -
Unterrtekt auf Wunsch
erteilt . Oss erb u . Nr .
N15W17an SteLad .Prcsse .

Leder - Stühle
vergeh. Austührg . auf Lager .

«£1 » Rohr - Stühle
werden zu LCdCf - Si Ulti &H

uniffearbcllct .
Auffärben u. Reparieren allei

Leder - und Polster - Möbeh

E. Schütz
1 ei . 2498 . Kaiserstr . 227 .

Keller - und
Speicherkram

sowie iämtltche Ättma -
«eriatien . tauti

Feuerstein ,
l^alanenktr . Lk . Tet . 34kil

ü VttlttlWhe
atlimö und deuiiche « m» r „ a >T «vvi « « werden
in unterer Kunststovserei iachgew« tz und vrvrnvt
revariert . ölSSSS

Wd WWW « Will 6 . m . ü . I.
Karlsruhe, Kriegsstr . 25 . Tel. 275.

Siiflann : Möbellabrik Gebr . Simmelheber « -M

Wanze«- u. Söltrlob
totstcher wirkend , erhältlich #175

L -' r . Höllstern
Serrenttr . S Zähringer,tr . 7» Sinitvftr . Iii

KuEKir ® l @ iB Sie schon ?
Das heißt : Betreiben Sie systematische Fußpflege?
Hierzu gehören : 1 Packung Kuktrol -Fußbad,

1 Dose Kukirol - Streupuder und 1 Schachtel
Kuklrol -Hühneraugen-Pflaster.

Mit diesen drei Präparaten , die zusammen
nur 2 Mark kosten , können Ste eine richtig¬
gehende Kukirol -Fußpflege-Kur durchführen .

Ist Ihnen die Gesundheit Ihrer Füße diese
Ausgabe nicht wert? ,

Sie erhalten alle drei zu einer Kur erforder - '

liehen Kukirol -Präparate in jeder Apotheke und wirklichen
Fachdrogerie, bestimmt aber in den nachstehenden:

Hof- Apotheke , Kaiserstr. 201 , Kronen- Apotheke , ZAhringentr . 43,
Drogerien : Badenla - Drogerie , Kurvenstr . 17 und Kaiserstr ._

2« ,
K . Dämmert , Schüt2ensir . 82 , J. Dehn Nacht . , ZSthrmgerstr. j®,
Engel -Drogerie , Werderstr . 44 . Fidelltas - Drogerle , Karlrtr. ' 4 , N . f
C Gebhart 1, Au^artenstr . 24 , Hof - Drogerie , Herrenstr . 26iÄ M . Holheinz Nadir ,
Luisenstr 8 , Gebr. Jost Nacht . , J . Lßsch, Herrenstr. 35, K. LBsch, Körneretr. 26 ,
6 . Mayer , Ecke Schützen - und Wilhelmslr ., Drog Menge », DurlacheraUee
Merkur- Drogerie , Phllippstr . 14, J. Reis Jun . , Sophienstr . 128. C. Roth , Herren,

slraße 26 28 , MrauB -Drogerle , RheinstraBe 54 , W . Tschernlng , AmalieiiStr . 19,
Ad . Vetter , Zirkel 15, Westend -Drogerle , Kaiscrallee 6.



Seite 12 . Nr . 287 . Badische Presse sAbendausqabe >
' Donnerstaa . den 23 . Auni 192Z .

Erfelrundfahrt 19ZS
Die deutsche Tourist -Trophäe am 17. , 18. und 19 . Juni

ein beispielloser Sieg
Peters Union-Reifen

Klasse II
Erster : L . Lammertz, Aachen

Klasse III
Erster : J. Ludewig , Essen
Zweiter : H. Tatenhorst , Bielefeld
Dritter : K. Volkhart, Bielefeld

Klasse IV
Erster : V . Rosa , Berlin
Zweiter u . Wanderpreis :

W. Kaufmann, Burgrieden,

auf Mercedes

auf Bugatti
auf Dürkopp
auf Dürkopp

auf Alfa Romeo

auf Stelgier

Erster :
Zweiter :

Erster :

Erster :
Zweiter :
Dritter :
Vierter :

Klasse IV
H. Utermöhle , Aachen
K . Volkhart, Bielefeld

Privatfahrer
P. Jungbluth, Rheydt

Klasse VI
H . Keil, Barmen

auf Fafrsir
auf Dürkopp

auf Faifnlr

auf 4usiro - DaImler
Daniel Maier, Burgrieden auf Steiger
P. Gass , Cöln auf Benz
A . Köllner , Frankfurt a . M . auf Steig er

Erster :
Dritter :

Erster :

Klasse I
H . Hermanns , Aachen auf Opel
W . Roentgen , Düsseldorf auf Opel

Privatfahrer
Dr. Ulrich-Kerwer , Bonn auf Opel

Vierter u, Wanderpreis :
Franz Notton , Köln auf Tatra

Im Ganzen also : S erste Preise , -4 zweite Preise , 3 dritte
Preise , 2 . vierte Preise u. 2 Wanderpreise

Ferner : Schnellste Runde , Kaufmann auf Steiger in 26 Min. 16 '/» Sek .
Schnellster aller Wagen . . . . Rosa auf Alfa Romeo

Alle auf

Peters Union-Reifen
Rotsiegel - Cord

24 StunOeniahrf Oes E
.

H
.

C
.

die IchärMe Materialprüfung der Sporlfaifon 1925
am 20 . und 21 . Juni 1925

Die auf

Peters Union -Reifen
Lauprecht . . . . . auf Adler
Irion auf Adler
Wruck . . . . . . auf Adler
Franken . . . . . . auf Faun

Schobinger . . . auf MaybacH
Zwick . . . . auf Maybach
Glöckler auf NSU
Rhein auf Steyr

erringen strafpunktfrei den GoId6fl6n BG { hSr des F. A . C.
Wiegmeyer . . auf MLattlis den Silbernen Becher des F. A. C.

Schnellste Runde des Tages
Folville auf Bignan (83 km. in 1 Std . 5 Min.)

Silberne Plakette :
Justi auf Mercedes Gehlert . . . . . auf Bignan
Hinkel . . . . . . auf ftlathis Hannabach . . . . auf Steiger

PETERS UNION
Rolsiegel - Cord .

Freitag , den 26 . Juni , abends von 8 —10V. Uhr:

KONZERT
der Feuerwehr - Kapelle .

Anläßlich des Leibgrenadiertaues (109er- Tag ) :
Sonntag , den 28. Juni , vormittags von 11—12 Uhr :

Promenadekonzert der Schtilerkapelle
(kein Musikzuschlag ).

Na svÄ &r ;
TOn Großes Doppel - Konzerl

Orchester : Kapelle des Ausbildunßsbatl . Inlant -Rerits , 14
Donaaeschlnven und Kapelle des
Musikvereins Harmonie Karlsruhe .

A- ?o
*Vb°r : PEST - KONZERT

Orchester Kapelled Ausbild .- ßatl Inf .- Reg . 14 Donaueschingen
KUNST - FEUERWERK
ausgeführt von Feuerwerks ' echniker W. Fischer , Cleebronn .

VVtirttbg .
Bengalische Beleuchtung des Sees und der Anlagen
Geöffnete Eingänge - Nord . Süd u. Ost und Eingang Ettlinger

Straße 8 ( beim Gar ' enamtl .
Eintritt bei beiden Veranstaltungen : Nicbtabonnenten -Erwach -
sen -s je 1 Mk .. Abonnenten -Erwachsene je 60 Flg .. Kinder je

die Hallte . 12380

( .Landsturm Inf - BtI .KarlsrulieXIV !4
(109er -Tag ) .

Alle ehemaligen Angehörigen des 1 . Landsturm -Tnf -Batls . Karlsruhe
XIV4 werden hiermit gebeten , sich an dem am 27., 28. und 29. Juni
in Karlsruhe stattfindenden 109er-Tag mit Denkmalsweihe zu beteiligen.

Mit dem in der Zeitschrift „ Der badische Leibgrenadier" und in der
Tagespresse genannten

Landstnrm - BaUillon Karlsruhs Nr . 109

ist das 1. Landsc - Inf.-Batl. Karlsruhe XIV/4 gemeint, weil dieses Batl.
vom 1 . Bad Leib-Gren -Regt 109 aufgestellt wurde , also zu den von
diesem Regiment aufgestellten Formationen zählt

D e Kameraden treffen sich am Samslag abend nach dem Zapfen¬
streich in der Walhalla . Augartenslr . 27 , zur Begrüßungs¬
feier . — Konzert der Kapelle Ces Musikvereins Karlsruhe , Leitung :
Musikdirigent Lüttgers .

Voraussetzung für die Teilnahme an sämtlichen Veranstaltungen
ist die Lösung eines F'estabzeichens , welches in den, in der Tagespresse
bezeichneten Geschäften erhältlich ist.

Versammlung und Anmarsch zur Enthüllung des Leibgrenadier-
Denkmals : Sonntaz , den 38 . Juni 1925 , vorm tt . 10.80 Uhr
IJnrIaelier - UIee . — Ordner : Herr Obcrtelegraphensekretär
Franz Bruder .

Um vollzählige Beteiligung bittet : 12274

v . Pilgrim , Oberst a. D.

I Cafe ODEON I
E UliIII; 1III 111:111I i i III i I I I I I I HU I i um I I I I I i 111I I I I im I HMI I III = j

Freitag , den 26 . Juni , 8Va Uhr abends

Großes

I FesfKonzeri |
zu Gunsten des Denkmalfonds der
Kameradschaft Bad . Leib -Grenadiere

E 1244(1 |
iiiirMiiiiiMiniiMTiiin 'MiiiMim'i i i nriTi i i i i i n H i iTi i i i rn i Iii tri i i iti lim niiiniT

Büro Kleyer

Amaltenstr . 4 TeLl303

— - Rat : — ■*

Orientierung !

■ p Beistandt ^

2 Reg . Mk. 238 -
9 Reg. Mk. 297.-

13 Reg . . Mk. 411.—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung.

f Lang
Kaiieritr . 167 , fei .1073

SaliaiDdir -Schuhlitas.

Filiale
!zü übernehmen , ßjct$
meldtet Branche fu®1
graut . , mittlerer Jahr «-
ilautton v . einigen Hu«
dert kann eventl. gef>̂
werden. Angebote m" '
Nr . « 15030 an die B »'
Dticfic Presse.

Sucke zu kaufen
gebautes , alleinstehende »

Emfamilien»
Häuschen

m . Garten , womögl.
Wasser gelegen . Ang. w-
äußerst. Preis unt .
A14S7? an die Bad . «S

Schönes
Etagenhaus

mögl. Weststadt. O.egH
lleinereS Privathaus »
tanlctien oder zu ka>»^
gesucht mit Lll - 3« „Anzahlung . Angebote >-
Nr . 12426 an die « <">-
» reffe erbeten .

Suche V i l l a
mit Garten , ca .
Räume u . Zubehör , i .,
tauf . evtl . «egeil BorM
liing od . gebe Baupia»
dagegen und leiste o »
Zahlung . Erbitte
böte unt . Nr . 12427 «fl
Mf Nadische Presse .

Eilt!
Kl. Wohnhaus

in Karlsruhe
Anzahlung b .
Ml . sofort zu kauf. W
Angebote unt . Nr . 1^ '
an die Badiscbe

Geschäftshaus
»elegenheitSkauf .
fahrt m - ^ adenPre ' öV
10 (100.— bei Mk. 201«; g
Änzablung .

Äiiro BlalÄ
KaII» Itr . 172 Tel ,
Atltcrcs Sattler . .

zier - u . Mövelgel » »' ' .
hier zu verpachten . » „
laufen od . Tauch
Anwesen , evtl . Teilba . ^.
od. Geschäftsführer . ©»
ftige Gelegenheit für '
Meister . Eilangcbot « ^
Nr . K15034 an die ®a
Presse erbeten .

RebstilCk iet
mit Ertrag , Nabe
BiSmarcksäule . sofort^
verkauf. Ettlingen ,
straße 33. —i --' "

. . . bester Lage ,
Allee , sehr günstig
verkaufen . Angc ° <"

unter Nr . LlS »^ "

die Badische Prcsi ^

Verein für Deutschtum
im Ausland .

Freitan , 26 ., abends 8 Uhr , i. Künsllerhaus :

Der arme Heinrich
eine deutsche Sage von G. Hauptmann

aufgeführt vom Gymnas um . 1^428
Karten zu Mk 1 5,0 1 00 und 0 50 .

f
'

Allen 12415

n

die sich vor und während des
Krieges in den

3 Kronen "
Ecke Kronen- n . Zähringerstr . zu-
sainmenfanden, zur Denkiyalsfeier

m herzlichesMliomeii
Ferdinand , „zu ien Z Kronen ^

Silberner Änker
f&aiserstraße 73 Telefon 141 * |
Paulaner - Thomasbräu

Münchner Spezialausschank
Vorzügliche Küche . xi»4ü

Gernsbach i . Murqla 1'

„ Bad . Hof '
,

Telephon 74 - Besitzer : Wlll ^ elixi

Für Kurgäste und Ausflügler empfehle '
meine neu hergerichteten Lokalität «^

and Fremdenzimmer — . e
Reine , gut gepflegte Werne , sowie sut büroe 1"'- ^ 5elt.
kalte und warme Speisen zu jeder Tage ,

Ausschank erstkl . Spezlalbiere der Kronenbra " - g.
Offenburg . Hauptausschank : St . Andreas »

^
Für Vereine und Gesellschaft * " ;;
emofehle ich meine geräumigen

« ncrionn « billiafte Wejunequ « B« J
beste böhmische Bettseder »'

Lretfe in Goldmark , .v . ibfifitf !?,
I « funb (traue , pute « «i .HStifS '.'
itfifs ra

'
im - » s

'
iftiK

qefrbltftene (A • ®t. 2-
cfchttll. (S.- M v .BO b "-
aumiae . aeschttffeneG , t ,( 11mm nuye , «. « Nitrit ' vr .»tid. 4 .50, fetnfte Halt >«° Mffe »e

icha' isfeSern Ä .-M . 4 .7S - S.S0 . «ran «! U««k-'A, . v «'
!>Iupifcdern G .- M . 4—!>.— . Perland »vu .
Ii ) Pfund aufwärts franko , geaen 9jo gurwft■." itfitpoffendeS nmaetaulcht oder ©t ' D
Muster umfonft !

S »e >ner . Slatov « 20 » ?

LästioeGesichtsliaare
werden sieher u . garantiert
ohne Narben entfernt !

Unschädliche Präparate zur Seibsibc
»on Mk . L - an , Subito Mk.

Institut für Qesichtspflcö
ANNV-CLÄRE LUFT JI8

"4
Friedrichspl , 5 , Te . 2
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